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Die Hindenburg -Amnestie.
Unterzeichnung der Vegnadigungs -

liste durch Hindenburg .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!

vr . R . J . Berlin , 30. Sept .
Die Presse der politischen Parteien beschäs-

tigt sich lebhaft mit der bevorstehenden Hinden -
burgamuestie , da sie sich ja durchweg auf polt -
tische Vergehen beziehen wird . Der Reichs -
Präsident von Hindenburg hat gestern den
Vortrag des Retchsjustizministers Dr . Hergt
entgegengenommen und hierbei die Liste unter -
zeichnet, die vom Reichsjustizministerium für die
Begnadigung politischer Verbrecher zum 1. Ok-
tober 1927 aufgestellt worden ist.

Da das Begnadigungsrecht des Reichspräsi -
Kenten sich aus die Urteile des Reichs -
gerichts , der Ausnahmegerichte und des Ge-
richts zum Schutze der Republik beschränkt, hatte
Hindenburg gemäß dem Vorschlag des Reichs -
justizministeriums in etwa 80 Fällen zu
entscheiden. Die übrigen Amnestien unter -
liegen einem Beschluß der Staatsregierungen
der übrigen Länder . Der Reichspräsident hat
sich mit dem Vorschlag des Reichsjustizministers
einverstanden erklärt . Die Begnadigungen
selbst sollen bereits umgehend im Laufe des
morgigen Tages durchgeführt werden .
Die meisten Amnestien entfallen auf Preußen .

Es steht nunmehr fest, daß die Bestrebungen
der Linksparteien , auch eine Begnadigung deS
bekannten , zu lebenslänglichem Zuchthaus ver -
urteilten Kommunistenführers Max Hölz
herbeizuführen , gescheitert sind . Das Reichs-
justizministerium war für diesen Fall nicht zu
gewinnen . Als Grund für die Ablehnung wird
angeführt , daß Hölz selb st immer wieder
den Borschlag eines Gnadengesuches ju <
rückgewiesen habe . Er habe vielmehr die
Wiederaufnahme des Verfahrens gegen sich ver -
langt . Es verlautet , daß diese Frage im
Reichsjustizministerium noch geprüft ' wird , daß
aber die maßgebenden Stellen sich nicht gegen
eine Wiederaufnahme des Verfahrens aus -
sprechen wollen . Es ist also damit zu rechnen ,
daß derHölzvrozeß demnach st noch
einmal geführ ! werden wird

Fm übrigen erstrecken sich die Begnadigungen
auf Urteile , die gegen Rechtsradikale und LinkS-
radikale gefällt worden sind.

111 . Stuttgart , 30. Sept . Aus Anlaß des 80.
Geburtstages des Reichspräsidenten sind in
Württemberg 6 7 Strafgefangene ent -
laffen und 22g weitere Verurteilte mit einem
Gnadenerweis bedacht worden .

München , 30. Sept . Aus Awfoß des 80 . Ge¬
burtstages des Reichspräsidenten hat die baye-
rische Staatsregierung in Uebereinstimmung
mit dem Reiche und den Ländern eine größere
Zahl von Strafen , die von bayerischen Gerichten
erkannt wurden , im Woge der Gnade erlas »
sen oder gemildert .

Oie Deutschen der Tschechoslowakei
an den Reichspräsidenten .

TU. Prag , 30. September .
Unter Führung des Vorsitzenden der Deut -

schen Nationalpartei in der Tschechoslowakei, Hes
Senators Dr . B r u n a r , überreichte eine De -
putation dem Prager reichsdeutschen Gesandten
Dr . Koch eine künstlerisch ausgeführte Glück¬
wunsch- Adresse der Partei an den Reichsprä -
sidenten von Hindenburg anläßlich seines 80. Ge-
burtstages , worin die Partei „dem siegrei -
ch e n Führer der deutschen Heere in
100 Schlachten , dem unermüdlichen Mahner
zur Einigkeit als Mittel zur deutschen
Macht und dem Schirmherrn deutscher Ehre
ge ^eu die Schmach der Kriegsschnldlüge " die
ehrerbietigsten Glückwünsche der Deutschen Na -
tionalpartei in der Tschechoslowakei ausspricht .
Gesandter Dr . Koch nahm mit herzlichen Dan -
kesworten die Glückwunschadresse zur Ueber -
mittlung an den Reichspräsidenten entgegen .

Die Spalierbildung
am Hindenburg - Tag

Die Fahrt des Reichspräsidenten zum Stadion .
TU. Berlin . SO . Sept .

Zur Feier des Geburtstages des Herrn
Reichspräsidenten am Sonntag , den 2 . Oktober ,
versammeln sich 40 000 Berliner Schulkinder
zur Kundgebung am Nachmittag im Stadion
Grunewald . Längs der Feststraße ( Wilhelm -
straße , Unter den Linden , Charlottenburger
Chaussee. Berliner Straße , Bismarckstraße , Kai -
serdamm , Rennbahnstraße ) werden Verbände

und Organisationen als Spalier Ausstellung
nehmen . Das Spalier wird am allgemeinen die
ganze Feststraße auf beiden Seiten umsäumen .

Die Abfahrt des Reichspräsidenten erfolgt
vom Palais in der Wilhelmstraße gegen 3 .2S Uhr
nachmittags . Der Weg führt in langsamer
Fahrt durch das Brandenburger Tor , über Knie .
Reichskanzlerplatz bis zum Stadion Grunewald ,
wo der Reichspräsident gegen 4 Uhr nachmittags
eintrifft . Die Huldigung der Schulen im Sta -
dion dauert etwa eine Stunde . Anschließend an
die Huldigung erfolgt die Rückfahrt des Reichs-
Präsidenten auf dem gleichen Wege.

Zu Hindenburgs Geburtsfeier .
Eine Hindenburgstiftung der Stadt Stuttgart .

Berlin . 30. Sept . Die Stadt Stuttgart hat
gegen die Stimmen der sozialdemokratischen
und kommunistischen Mitglieder des Gemeinde -
rates beschlossen , als Ehrung des Reichspräsi .
denten v . Hindenburg eine Stiftung im
Betrage von 1 Million ^ zu errichten , die
den Namen Hindenburgstiftung tragen
und deren Beträge dazu bestimmt sein sollen,
begabten Schülern den Aufstieg zu erleichtern .

Eine Hindenburgstiftung der Stadt Würzburg .
Würzburg , 30. Sept . Die Staadt Würzburg

hat pn 80. Geburtstage des Reichsprä sidendem
ein Gelände gestiftet , aus d«m eine Hei m -
stäitensied l u n g für Kriegs beschä -
digte und Kind erreiche errichtet wird ,
die den Namen Hindenburg - Heimstätte
führen soll.

Eine Riesenmarzipantorte für Hindenbmg .
Lübeck . 30. Sept . Der Lübecker Senat hat

beschlossen , dem Reichspräsidenten zum 80. Ge-
burtstag als Aufmerksamkeit der Hansestadt
eine Riesentorte ans Lübecker Mar -
z i p a n überreichen zu lassen, die die Lübecker
Stadtsilhouette zeigt .

Eine Hindenburgfeier in Paris .
Paris , 30. Sept . Am 2 . Oktober feiert die

Pariser deutsche Kolonie den 80. Geburtstag
Hindenburgs in der Christuskirche in der Rue
Blanche durch einen feierlichen GotteSMenfi , zu
dem die deutsche Botschaft eingeladen hat . Es
ist dies der erste Gottesdienst , der nach dem
Kriege in deutscher Sprache in Paris abgehal¬

ten wird . Die feierliche Einweihung der
Christuskirche , die im Laufe des Sommers in¬
standgesetzt worden ist, findet am 30. Oktober
statt .

Französischer Ministerrat über die
auswärtige Lage .

i Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes " .)
S . Paris . 30 . Sept .

Im Sommersitz des Präsidenten der französi -
schen Republik , in Rambouillet , fand heute ein
Ministerrat statt . Der französische Außen -
minister berichtete ausführlich über die aus -
wärt ige Lage und über die Beratungen in Genf .
Der Handelsminister Bokanowski unter rich¬
tete seine Kollegen über den französisch -
amerikanischen Zollkonflikt , wäh¬
rend der Marine minister Leygues ausfüli Ir¬
lich über die schweren Meutereien im
Marinegefängnis T o u l o n sprach.

Der nächste Ministerrat wurde auf 8 . Oktober
festgesetzt . Außerhalb des Ministerrats wurde
bekannt gegeben , daß auch die Besprechungen
über die Beziehungen Frankreichs zu Rußband
im Minisder -rat einen großen Raum eingenom -
men hätten . Nähere Einzelheiten wurden aber
nicht bekannt gegeben .

Ein ltnfall Könneckes in Bagdad .
WTB. Bagdad . 30. Sept .

Könnecke ist heute morgen beim Abflug vom
Flugplatz mit seiner Maschine abgestürzt . Die

Maschine ist beschädigt, die Flieger blieben un -

verletzt .
lEig . Kaveldienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Berlin , 30 . Sept . (United Preß .)
Der Doppeldecker Könneckes wurde bei seinem

mißglückten Start heute morgen so schwer bc-
schädigt, daß die Reparatur längere Zeit in
Anspruch nehmen wird . Der Pilot und sein
Begleiter wurden nicht verletzt . Als Ur -
fache deS Unfalls nimmt man zu starke Erwär -

mung des Motors durch die hier zurzeit Herr-

fchende Hitze an .

Ama»MM »»be In Mnirnrifa.
St . Louis zum Teil vernichtet.

Ueber 100 Tote .
TU. London . 30. Sept .

Nach Meldungen ans Nenqork ist die Stadt
St . LoniS gestern von einem schweren Wirbel -

stnrm heimgesucht worden. Die Zahl der Toten
ist noch nicht zu übersehen. Der dnrch den Wir-
belstnrm angerichtete S ch a d e n ist außerordent-
lich groß , die Verbindungen sind sämtlich nnter-
brachen , die Hospitäler überfüllt.

Der Stnrm , dem ein wolkenbrnchartiger Re-

gen folgte , war so heftig, daß die Fußgänger
nicht gegen ihn ankämpfen konnten. Die Ratio -
nalgarde ist «ach der Unglücköstätte entsandt
worden. Neben St . Lonis haben auch die Staa -
te« Arkansas und Oklahoma schwer «n-
ter dem Wirbelstnrm gelitten . Die Verbind»«»
gen mit verschiedenen Bezirken im Staat Ar-
kansas sind unterbrochen. Es ist daher nicht bc-
kannt. ob auch dort Verluste an Menschenleben
z« verzeichnen sind . Der Tornado wird als der
schwer st e seit 1896 bezeichnet , wo 140
Personen «ms Lebe « käme«.

Die Verheerungen des Tornados
lEig . Kabeldienst deö „Karlsruher Tagblattes " .)

Washingto« , 30. Sept . (United Preß .)
Den Bereinigten Bemühungen der Helfer ist

es im Laus« des Vormittags gelungen , etwas
Ordnung in das durch den Tornado angerich -
tete Chaos zu bringen . Der Verkehr konnte am
Mittag zum Teil wieber aufgenommen werden .
Auch die Verbindungen mit der Außenwelt sind
wenigstens notdürftig wieder hergestellt worden .
Bis zum Abend dürfte auch die Versorgung mit
elektrischem Strom wieber durchgeführt sein.
Trotzdem bietet die Stadt noch

ein furchtbares Bild der Zerstörung.
Einen genauen Ueberblick über die Menschen¬

opfer und den Sachschaden komite man noch
nicht bekommen

Nach offiziellen Angaben wurden bisher
7 6 Leichen geborgen . Es wird jedoch an°
genommen , daß damit die Zahl der Toten bei
weitem noch nicht erreicht ist . Bei den Auf-
ränmungsarbeiten werden dauernd Personen
mti mehr oder weniger schweren Verletzungen
entdeckt.

Die Zahl der Verletzte« dürste sich aus weit
über tausend belaufen.

Dazu kommen noch mehrere hundert Vermißte ,
deren Angehörige sich vor den Krankenhäusern
stauen , wobei sich herzzerreißende Szenen ab-
spielen , wenn die Toten und Schwerverletzten
identifiziert werden . Die weitaus größte Zahl
der Vermißten dürste sich jedoch wieder ein-
finden .

In den vom Roten Kreuz eingerichteten Not -
baracken haben 25 000 obdachlose Personen Un¬
terkunft gefunden . Die Stadtbehörden haben
an den Generalgouverneur von Missouri in
Jefferson - City ein Telegramm gerichtet , in dem
sie um Entsendung von Truppen ersuchen. Bis -
her sind 15 Personen wegen Plünderns ver -
hastet worden , sie konnten nur mit großer Mühe
vor der erregten Menge gerettet werden .

Washingto « . 30. Sept . (United Preß .) Um
die Ordnung in dem zerstörten St . Louis
schnellstens wieder herzustellen , und die Be¬
hörden bei den Aufräumungsarveiten zu unter -
stützen , hat die Regierung der Vereinigten
Staaten tausend Mann Bundestrup -
p e n in das vom Tornado betroffene Gebiet
beordert .

WTB. St . Louis . 80. Sept . Die Liste der Ov-
fer der Sturmkatastrophe wächst von Stunde zu
Stunde und wird wahrscheinlich die Ziffer von
100 Toten überschreiten . Der Tornado hat
auch in verschiedenen kleineren Ortschaften von
Missouri und Illinois Verheerungen angerich -
tet . Auch sind verschiedene Todesfälle und zahl¬
reiche Verletzungen vorgekommen .

Europa und Amerika .
Zum Besuch der amerikanischen Legionäre ia

Frankreich.
Bon

Otto Corbach .
Der Besuch der amerikanischen Legionäre ia

Frankreich hat kaum dazu geführt , die seit dem
großen Kriege stark erkaltete sranzösisch-ameri -
kanische Freundschaft wieder nachhaltig auszu «
wärmen . Ganz abgesehen davon , daß sich die
offiziellen Verbrüderungskundgebungen hinter
Mauern von Polizisten und Soldaten vollziehen
mußten , um sie vor gewaltsamen Ausbrüchen
der durch den Lärm um die Hinrichtung Saeeo
und Vanzettis aufgeputschten amerikafeinblichen
Volksstimmung zu schützen, waren die Reden
französischer Staatsmänner , besonders Poin »
carös , zu sehr von Bitterkeit über die Unerbitt »
lichkeit Onkel Sams als Gläubigers durch»
tränkt , als daß ihre Höslichkeits - und Freund -
schaftsphrafen amerikanischen Ohren noch hätten
schmeicheln können . „Frankreich ", erklärt »
Poincare in Mihiel , wo im Weltkrieg ameri -
kanische Truppen besonders stark eingesetzt wor -
den waren , „ist sicher und frei in seinen Freund -
schaftsgesühleu, ' es hat aber das Recht und die
Pficht , feine Interessen zu verteidigen , weil es
die Interessen eines Volkes sind, das am grau -
samsten unter dem Kriege gelitten hat , und das
immerhin sich enttäuscht fühlt durch einen Frie -
den , der trotz dem Siege ihm teuerer zu stehen
kam als allen anderen : aber nichts wird uns
jemals die Zeit vergessen lassen, wo die Tri -
kolore und das Sternenbanner vor den Heeren
einherwehten , die Seite an Seite für das gleiche
J >beal kämpften . . ."

Für das gleiche Jbeal , das ist eben die fixe
Idee , die das Nachkriegs -Frankreich hindert ,
mit dem Nachkriegs -Amerika in Fühlung zu
bleiben . Als La Foyette und andere sortschritt -
liche Franzosen der Zeit vor der großen Revo -
lution in amerikanischen Urwäldern für die Un-
abhängigkeit der „Neuen Welt "

, stritten , mochte
es noch eine Wahlverwandtschaft zwischen fran -
zösischen und amerikanischen Idealen geben ?
heute kann davon keine Rede mehr sein.
Waffenbrüderschaft beweist, daß man einen ge -
meinsamen Gegner hat , aber noch lange
nicht, daß man um dieselbe Sache kämpft .
Die Union unterstützte England , um den angel -
sächsischen Anspruch auf die weltpolitische
Führerrolle behaupten zu helfen , nicht aber , um
einen französischen Anspruch auf kontinental -
europäische Vorherrschaft auf Kosten deö ver -
meintlichen deutschen Anspruchs zu begünstigen .
Französische Niederlagen hätten nimmermehr
amerikanische Gemüter beunruhigt , wenn man
nicht von einem Siege Deutschlands die Bc -
unruhigung idyllischer Lebensverhältnisse in
überseeischen angelsächsischen Gemeinwesen dnrch
die „gepanzerte Faust " deutscher Seemacht be-
fürchtet hätte . Nachdem dieses Gespenst ver -
schencht ist, geschieht englischer- wie amerika -
nischerseits alles mögliche, zu verhindern , daß
das Frauzosentum sich in den Kleibern aus -
zuwachsen vermag , die ihm auf der Verfailler
Friedenskonferenz zugeschnitten werden mußten .
Zum Leidwesen der Angelsachsen hat die Ent -
Wicklung der modernen Kriegstechnik seit dem
Weltbrande den Wert französischer Bundes -
genossenschast außerordentlich gesteigert . Im
nächsten Kriege müßten die englischen Inseln
von vornherein am Rhein und nicht bei Apern
verteidigt werden . Die Möglichkeit einer sran -
zösischen Gegnerschaft gar lastet wie ein schwerer
Alp aus dem Sicherheitsbedürfuis der Londoner
Citn . Wäre es anders , so würde man mit der
Widerspenstigkeit Frankreichs gegen die Bestim -
mungen angelsächsischer Weltvrdnung kurzen
Prozeß machen.

Mit unleugbarem Geschick hat die französische
Staatskunst der Wirtschaft ihres Landes in der
Nachkriegszeit einen verhältnismäßig großen
freien Spielraum zu sichern gewußt . Zu dessen
Ausnutzung hat man freilich starke Blutanleihen
bei fremden , zum Teil farbigen Völkern neh -
men müssen . In keinem anderen europäischen
Lande sind die Massen der arbeitenden Bevöl -
kernng heute so buntscheckig wie in Frankreich .

Aus Ost- und Südeuropa , wie aus Nord -
asrika , dem Nahen und gar dem Fernen Osten
hat der modernisierte französische Wirtschafts ,
organismus Hilfskräfte herangezogen , um die
Möglichkeiten auszunutzen , die die durch den
Verfailler Frieden künstlich gesteigerte Bedeu -
tung Frankreichs zunächst mit sich brachte. Tat -
fachen ^wie die, daß das LanH heute doppelt so-
mel stahl produziert als vor dem Kriege ,
drucken deutlich genug die Wucht aus , mit der
sich der moderne Jiidustrialismus im Nach-
kriegssrankreich entfalten konnte .

Diese ganze Entwicklung bedeutet aber so-
lange ein Vabanguespiel , wie die Frage der
Kriegsschulden nicht endgültig geregelt nnd die
französische Währung nicht stabilisiert ist. Seit
mehr als zwei Jahren zögert Poinearö , das
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Berenger -Abkommen zu ratifizieren , weil er
hofft , daß sich das amerikanische Gläubigerherz
doch noch erweichen lasse . Aber Sie Washing -
toner Regierung macht nach wie vor das Zir-
standekommen einer großen Dollaranleihe zur
Stützung des Franken von der Ratifizierung
jenes Abkommens abhängig , und wie wenig sie
sich in Geldsachen durch die Gemütlichkeit sran -
zösisch-ämerikayischer Verbrüdernngsseste an -
läßlich der Wallfahrt der Legionäre stören läßt ,
beweist die Drohung mit einem Zollkriege , die
sie mitten in den Pariser Festtrubel hinein -
schleuderte . Die Union fordert von Frankreich
für ihre Waren bei der Einfuhr die sogenannte
„Meistbegünstigung ", ohne der französischen
Warencinfuhr in die Unionsstaaten die gleiche
Begünstigung zuzugestehen . Die Union hält am
Schutzzollsystem fest begünstigt aber die Frei -
handelsbestrcbungen in Europa unter der Vor -
aussetzung , daß ihr deren Ergebnisse unver -
küxzt mit zugutekommeu . Nach dem Scheitern
der Mc .Hänchen Nary -Bill wird jetzt ein vom
Präsidenten Coolidge selbst begünstigtes Farm -
Hilf -Gefetz vorbereitet, ' aus Grund dessen die
amerikanische Regierung

' die jeweiligen Ge-
treideüberfchttsse auskauft , um sie auf Kosten der
Steuerzahler zugunsten stabiler Preise auf dem
Binnenmarkt anf fremden , vor allem enro -
päischen Märkten zn verschleudern . Da sieht
man eine der großen Gefahren , die sich nicht
nur für Frankreich , sondern für Gcfamtcuropa
aus der amerikanifchen Zollmoral mit doppel -
tem Boden ergeben körnten . Die durch die Um-
stände zu weitgehendem Abbau ihrer gegen-
seiöigen Zollmanern genötigten europäischen
Länder drohen kraft ihrer Verschuldung gegen¬
über Amerika einer Schleuderkonkurrenz
preisgegeben zu werden . Einen richtigen
Kern enthält unter diesen Umständen die Kri -
tik der „Ere Nonvelle " an der amerikanischen
Zollnote : „Man hat recht" , heißt es dort , „die
ehemaligen amerikanischen Frontkämpfer Höf -
lich zu empfangen, ' aber man hat Unrecht , wenn
man sich einbildet , daß ein Austausch von Höf-
lichkeitsbezeugungen , so herzlich sie auch ge -
meint sein mögen , einen ernstlichen Einfluß auf
die amerikanische Politik haben werde . Jedes
vom Gefühl geleitete Abkommen wird nur ge -
fühlsmäßige Folgen haben . Frankreich wird
Amerika dadurch nicht verführen , daß es vor
den aus Amerika Gekommenen Trinmphbögen
errichtet . Es hat nur ein Mittel , sich in nütz-
licher Weise jenseits des Ozeans verständlich zu
machen, nämlich dadurch , daß es endlich die enro -
päische Einigkeit verwirklicht ."

Leider hat sich das Talent der französischen
Staatskunst , eine solche Aufgabe zu bewältigen ,
seit den Tagen Napoleons vermindert statt ver -
größert , während die Schwierigkeiten der Auf -
gäbe selbst , sich gewaltig steigerten . Nicht so
leicht werden sich die führenden Franzofen zu
dem Niveau einer währen Jntereffengemein -
schuft zwischen den Völkern Europas hinab -
zudemütigen vermögen . Das vorläufig Trost -
lose an den paneuropäischen Einheitsbeftre -
bungen beruht mit hauptsächlich darin , daß sie
sich zwar in letzter Linie nur im Gegensatz zn
den angelsächsischen Mächten durchsetzen kön -
n^ t , aber bis zu einem gewissen Punkte immer
noch in London , yder gar in Washington eher
Verständnis finden , als in Frankreich , wo die
Nachkriegszeit eine Treibhausatmosphäre ent -
wickelt hat , in der alles , was darin gedeiht , vor
frischen östlichen Winden geschützt sein will .

*
Die Legionäre haben mittlerweile einen gro -

ßen Teil von Frvikreich besucht . Sic werden
auch sonst die Gelegenheit benutzen ; die euro -
päische Atmosphäre der Nachkriegszeit zu stu¬

dieren und ihren Gesichtskreis in mancherlei
Hinsicht zu erweitern . Wir möchten ihnen des -
halb auch von unserer Seite empfehlen , nicht
nach Amerika zurückzukehren , ohne Deutschland
zu besuchen. Erst dann wird ihre Europareise
ihren vollen Zweck erfüllt haben . Sie werden
in Deutschland feststellen können , daß hier man -
ches anders ist , als man es ihnen vielleicht in
Frankreich dargestellt hat und sie werden in
Potsdam ein Denkmal finden , das den bekann -
ten preußischen General von Stenben darstellt ,einen Mann , dem Amerika viel verdankt . Das
Denkmal ist ein Geschenk an die deutsche
Nation ? es wurde kurz vor dem Weltkriege
gestiftet und trägt die Worte :

Dem deutschen Volke in unwandel -
barer Dankbarkeit . Kongreß uud Volk
der Vereinigten Staaten von Nord -Amerika .

Die Berliner Memelbefprechungen
TU . Berlin , 30. Sept .

Zur Teilnahme au den Besprechungen zwi-
schen dem litauischen Ministerpräsidenten
W o l d e m a r> s und Reichsaußenminister Dr .
Strefemann ist der Präsident des Memel -
direktoriums Schwellnus sowie Landes -
direktor Borchert gestern abend nach Berlin
abgereist .

Die litauische Gewaltherrschaft
im Memelgebiet.

Kündigung zweier deutscher Richter .
WTB. Memel , 30. September .

Heute ist zwei Richtern am Memeler Amts -
gericht vom Direktorium des Memelgebietes ge -
kündigt worden , und zwar Amtsgerichtsdirektor
L ü d k e zum 1 . November und Amtsgerichtsrat
Hahn zu Ende November . Die Richter waren
lange Jahre im Memelgebiet tätig , Dr . Lüdke
sogar mehr als 20 Jahre . Der Gouverneur hatden beiden Richtern die Verlängerung der
Ansenthaltsgenehmigung verweigert , und dar -
aushiu hat das Direktorium seinerseits den
Richtern gekündigt . Zu bemerken ist dabei , daß
die Erteilung der Aufenthaltsgenehmigung
nicht Sache des Gouverneurs , sondern nach dem
Memelstatut Sache des Direktoriums ist , so daß
diese Ausweisungen bezw . Kündigungen einen
erneuten Verstoß gegen das Memel -
st a t u t darstellen .

Verminderung der englischen
Besatzungstruppen?

TU. Mai «, . 30 . Sept .
Wie verkantet , wird sich nach Durchführung

der noch im diesem Jahre stattsmdeuÄen Trup -
penvermwderung der englischen Besatzuugs -
arme « die eng bische Besetzung lediglich aus den
rechtsrheinischen Taunuskreis be-
schränken . IU Bingen soll n>ur eine klein«
Ma -trosenstation verblei 'ben . Auch die übrigen
von den Engländern besetzten rl>einhcsfischen
Orte sollen geräumt werden unter der Voraus -
fetzung. daß die FranMen diese Orte nicht wie-
der 'be legen.

Das Mveite Bataillon des ShropMre - leich-
ten Jn 'faut>eri>c - R«gMN« uts , das erste Batwillon
des Manchester - und das erste Bataillon des
Oxfordshire - um>d BuckinGhamshire - leichten In -
santcrie -Reigiments , die im Riheim'kwid statio¬
niert firnd, hwben , wie der „Mainzer Anzeigen"
meldet , Befehl zur Rückkehr erhalten . Von die¬
sen drei Balnilloueu wir ® das Shropshire -
Bataillon nicht ersetzt werden .

Reise des Reichskanzlers ins besetzte
Gebiet.

WTB. Berlin , 30. Sept .
Reichskanzler Dr . Marx wird , wie den

Blättern mitgeteilt wird , in seiner Eigenschaft
als Minister für die besetzten Gebiete diese vom
10.—12 . Oktober besuchen. Am 10. Oktober wird
in Koblenz eine Besprechung mit dem
Reichskommissar für die besetzten
Gebiete vor sich gehen . Sodann wird der
Reichskanzler eine Besprechung mit dem
preußischen Oberpräsidenten haben .

Der Reichskommissar wird am Nachmittag um
4 Uhr bie .Presse der besetzten Gebiete zum Tee
zu sich bitten . Am Dienstag wird die Reichs -
Vermögensverwaltung besucht werden . Es er-
folgt dann die Weiterreise nach Mainz , wo
den Vertretern des besetzten hessischen Gebietes
Gelegenheit zur Rücksprache gegeben wird . Am
12. Oktober ist der Reichskanzler in Speyer
und trifft dort mit den bayerischen Vertretern
zusammen . Am Donnerstag vormittag wird er
nieder in Berlin eintreffen .

Das Programm der elfaß-
lothringischen Autonomisien.

WTB . Paris . 30. Sept .
Die autonomistische Zeitschrift „Die Zukunft "

hat jetzt das angekündigte Programm der neu-
gegründeten Partei der elsaß - lothringischen
Antonomisten veröffentlicht , das von Pariser
Blättern folgendermaßen wiedergegeben wird :

1 . Die elsaß - lothringischeRasseund
A r t muß aufrecht erhalten und unterstützt
werden .

2. Die deutsche Sprache muß die Grund -
läge des Unterrichts werden und den ersten
Platz in der Schule , im öffentlichen Leben , in
der Verwaltung und in der Kirche einnehmen .

3 . Die Verwaltung des Landes muß
den Bedürfnissen des Landes entsprechen , und
aus dem Lande Gebürtige müssen an ihrer
Spitze stehen.

4 . Die Rechtsprechung muß verbessert
werden . Die Wiedereinführung der Schöffen-
gerichte wird gefordert . Die Schwurgerichte
müssen ihre Verhandlungen in deutscher Sprache
führen . Alle Schwurgerichts - und sonstigen Ur -
teile , bei denen der französische Nationalismus
die Wagschale zu Ungunsten der Angeklagten hat
beeinflussen können , müssen revidiert werden .
Den Opfern der Ausschüsse zur Prüsuu ? der
Naturalisierungsanträge müssen Entschädig » «-
gen gezahl werden . Die Strafanstalten müssen
reformiert werden . Die Todesstrafe muß ab-
geschafft werden . Die Verbüßung der Strafe
muß innerhalb des Landes erfolgen .

5 . Die elsaß - lothringischen Eisen¬
bahnen müssen Eigentum des elsaß- lothringi -
schen Volkes werden .

6 . Elsaß - Lothringen muß eine eigene Staats -
dank sowie eine eigen« Poswerwaltuna haben ..7. Die Bodenreichtümer müssen EiceU-
tum des Volkes werden .

8. Vereinigung der elfässischen Soldaten in
eigenen Formationen , die im Elsaß stehen, mit
Cadres in deutscher Sprache .

9 . Die Sozialversicherung muß auf-
recht erhalten und verbessert werden .

10. Städtische Einrichtungen müssen
ausrecht erhalten und die städtischen Freiheiten
verstärkt werden .

11 . Eine Arbeiterkammer muß gegründet wer -
den , um die Zahl der Konflikte zwischen Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern zu vermindern .

12. Eine vollkommene Reform der Stenern
muß erfolgen , die den Bedürfnissen des Landes
und seinen Entwicklungsmöglichkeiten entspricht .
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13 . Eine besondere Zollzone für das Elsaß

muß eingeführt werden , damit dieses sich gemäß
seinen natürlichen Interessen ausdehnen kann.

14. Besondere Schulen für die Landwirtfchaft .
das Handwerk , die Handesangestellten und mitt -
leren Techniker .

15. Das Stimmrecht für die Frauen .
16. Aufrechterhaltung des Status quo in

Schule und Kirche, was die religiösen Fragen
betrifft .

17. Entschädigung der Opfer des Krieges , der
Revalorifiernng des Vertrages von ISIv und
der Inhaber deutscher Kriegsanleihen .

Beschlagnahme der „Wahrheit".
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!

S . Paris , 30. Sept .
Aus Straßburg wird berichtet , daß die Po -

lizei die „Wahrheit "
, das Organ des Barons

Zorn v . Bulach beschlagnahmt hat . Diese
Beschlagnahme wird damit begründet , daß die
„Wahrheit " Artikel gegen Frankreich enthält ,
die Haß gegen Frankreich hervorrufen wollen .

Ein Mlitärkomplott
in Griechenland.

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . Paris , 30. September .

Eine Radiomeldung aus Athen besagt , daß
ein neues Militärkomplott gegen die Regierung
aufgedeckt worden ist. An der Verschwörung
sollen sich die Anhänger des früheren Diktators
Pangalos beteiligt haben . Sieben Offiziere
wurden verhaftet . Gegen die Gattin des Ex-
Diktators Pangalos ist Haftbefehl erlassen
worden .

*
(Eig . Kabeldienst des Karlsruher Tagblatts .)

Athen . 30. Sept . (Uuited Preß .)
Ariadne Pangalos , die Frau des Ex -Dik -

tators , wurde heute auf Anordnung des Unter -
suchungsrichters verhaftet . Die Verhaftung und
Ausweisung der Anhänger Pangalos dauert
noch immer fort .

Vor neuen Kämpfen in China .
( Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblartes " .)

Peking , 30, Sept . (United Preß .)
Tschang Tso - lin hat nunmehr , nachdem alle

Verhandlungen mit Feng M -hsiang abgebrochen
sind , offen den Kampf gegen den christ -
licheu General aufgenommen . In der
Gegend von Kalgau uud im Norden von der
Provinz S ch a n f i ist es bereits zu blutig ««
Zusammenstößen zwischen den Truppen Tschan«
Tso - lins und Feng Aü-Hsiangs ««kommen . Die
Regierung hat acht TransPortzüge zur Beför¬
derung von Nachschub nach dem Kriegsschauplatz
»ach K a l g a n angefordert . All« hiesigen Ver -
treter der Provinz Schansi , die zu Feng M --
hsiang halten , haben Zuflucht im Gesandtschaft» -
viertel gesucht .

Schanghai , 80 . Sept . (United PreH .) Berichte
aus britischen Kreisen besagen , daß der Ge-
neral der Nordarmee , Sun Tfchuang -
sang , sich mit einer vorzüglich ausgerüsteten
Armee der Stadt in einem unterbrochenen
Vormarsch nähere . Man nimmt allgemein
an , daß er bei einem Versuch , die Stadt ein-
zunehmen , nur aus schwachen Widerstand stoßen
werde .

Herren-HI für Regen und UeUns IIII 'S:
"

II Rud. Hugo Diefridi

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält m ihrer morgig « ! Ausgabe ( Nr . 40) sollende
Beiträge : Hindcnburg . Von Joachim Freiherr von der
Golb lObersasbach ) . — Bilder aus dem deutschen
Oskn . Von Fritz Droov in Mannheim . — Zwischen
zwei Weltteilen (II .) . Aon OberlamdeKaerichtSrai
Leon 'barö Winkler in Karlsruhe . — Herbststurm am

Bodens « . Von Maria Sauler in Konstanz .

Toni Gothmund zum
< S0. Geburtstag.

Ein Brief von Karl Willy Straub
(Saarbrücken ) .

Sehr verehrte Frau !
Fünfzig Jahre alt werden , ist nicht nuter allen

Umständen und iu jedem Falle eine Augelegen -
heit , die man am besten mit Stillschweigen
übergeht !

Wenn ich bedenke, daß ich Ihnen heute Dinge
sagen darf , die Sie vor 25 Jahren sicherlich mit
gemischte» Gefühlen aufgenommen hätten , so
haben wir schon einen jener Fälle , um derent -
willen es sich lohnt , 50 Jahre ack zu werden .

Erinnern Sie sich : es war in jener kleinen
badischen Grenzstadt in der Nähe Basels , in der
ich als junger Stubent die Ferien zu verbringen
mich gezwungen sah . Nun ja , tauseird andere
hätten mit mir getauscht, denn das Wiesental
im Herbst , wenn die Buben die Kartoffelfeuer
entzünden uud die Souue mit letzter Krafr die
Landschaft vergoldet , ist schon eines Besuches
wert ! Johann Peter Hebels alemannische
Heimat Hausen -Raitbach zu begrüßen oder von
der Schweigmatt sich mit Herz und allen fünf
Sinnen in die Rheinebene zu verliere » , das ist

schon etwas ! Aber mit einem Male zu ent -
decken , daß mau unter Larve » nicht die einzig
fühlende Brnst ist , daß da in dem kleinen
Städtchen , das man »ur recht unfreiwillig mit
feiner Anwesenheit beehrte , » och ein Mensch
ist , der Gedichte macht, daß dieser Mensch dem
schöneren Geschlecht ? angehört (und dies nicht
einmal eine Phrase zn sein braucht , denn Sic
waren schön ) , das ist fast zuviel !

Ich glaube , wir habe» von unseren Gedichte»
gegenseitig nicht allzu viel gehalten , wenn wir
auch im Stillen übereinkamen , es uns nicht
wissen zu lassen ! Sicherlich war ich der Mei -
nnng , Sie hätten es gar nicht nötig , Gedichte zu
machen, so wie unüberlegte Menschen es für
überflüssig halten , daß von der Natur mit
Reizen ausgestattete Angehörige des weibliche»
Geschlechts sich dem Studinm verschreiben .

Wie dem auch sei : die Ferien in dem kleine»
Nest an der Wiese zu verbringen , war mit
einem Male keine verschwendete Zeit mehr . Wir
traten uns zwar nicht näher , als es Sitte und
schwämerische Verehrung eines jungen Men -
schen für eine Frau gestatten , aber es war doch
reizvoll , von der Tüllinger Höhe aus das Dach
zu suchen , das sich schützend über Ihnen wölbte .

Und dann kam das Leben !
Aus einer Liebhaberei wurde innerster Be -

ruf ! Und der warf mir von Zeit zu Zeit Bücher
vou Ihnen a» f den Tisch . Im „Haus zum
kleinen Südciifall " ( übrigens ein reizender
Buchtitel ! ) führten Sie mich noch einmal nach
Basel , in diese merkwürdige Stadt . Dann
folgten „Das stumme Klavier " und die „Pfauen -
iusel"

, Konzessionen an das Uuterhaltuirgs -
bedürsnis des Durchschnitters . Mit den Mär -
chen und Jugendbüchern ( „Schloß Ohneleid ",
„Der Fremdling "

, „Die Bernsteinperlc " ) faßten
Sie Fuß unter de« Jugendschriftstellerinnen
Deutschlands . Aber Ihr Format war noch
nicht erreicht . Mit kühner Hand griffen Sic
(als Holsteiner Kind ein Wagnis ! ) in die Stoffe ,
die Ihre neue Heimat , der Schwarzwald , Ihne »
bot und gaben uns „Die Totbeterin " und die
starke Geschichte „Der verlorene Kranz "

. Und
dann griffen Sie noch eine Sprosse höher und
stellten uns in dem bereits dramatische Töne

anschlagenden Buche „Die heilige Grausamkeit "
Problemen gegenüber , mit denen nicht nur der
einzelne , sondern ein ganzes Volk , das gesund
bleiben will , sich auseinanderzusetzen die Pflicht
hat .

Aber Sie schienen sich immer noch nicht selbst
gegeben zn habe« , sehr verehrte Frau ! Da
überraschte mich eines Tages der Berlag Phi -
lipp Reelam uud legte mir Ihr neuestes Werk
„Caroline Schlegel " auf den Tisch. Und
ohne daß ich es geöffnet hätte , wußte ich : dieses
Mal machen Sie ernst nnd geben sich selbst !

! Mit unerhörtem Einfühlungsvermögen haben
! Sie die romantische Zeit im Schicksalsablauf

von einem halben Dutzend Menschen , die jene
Literatnrepoche repräsentieren , verlebendigt .
Sie haben Fleisch und Blut gegeben , verehrte
Frau , wo andere glaubten , genug getan zu
haben , wenn Sie den Geist gaben .

Es ist immer eine Gefahr , historische Men -
scheu zum Lebeu zn erwecken, besonders solche ,
die sich in der Geschichte durch Briefe und Be -
kenntnisse aller Art festgelegt haben . So hatte
auch ich mir ein ganz bestimmtes Bild von
dieser Caroline Schlegel gemacht. Wenn ich
Ihnen gestehe, daß ich es nach der Lektüre
Ihres Buches in Ihrem Sinne revidieren
mußte , so ist dies der beste Beweis , daß Sie der
oben angedeuteten Gefahr entgangen sind .

Ich beglückwünsche Sie zu dem Werke , mit
dem Sie geheiligte Bezirke der deutschen Litera¬
tur so selbstsicher betreten Haben!

Redaktionsepistel .
So zart und fein klingt ei » Brief der Schrift -

leitnng allerdings nicht wie dieser soeben hier
abgedruckte. Der Ton auf Redaktionen ist
leider gerade dichtenden Franen gegenüber be -
dauerlich rauh uud zweiflerisch , besonders wenn
sie große Handtaschen bei sich führen und daraus
Gedichte gegen den wehrlosen Feuilletonleiter
zücken .

' Nun , liebe Toni Rothmuud , das war
bei Dir nicht der Fall . Du wirst Dich auch

> nicht zn beklagen gehabt haben , als Du vor
Jahr uud Tag übermäßig bescheiden und schüch¬
tern — ich hielt Dich für das Fraule aus einer
Einödspfarre ! — auf der Schriftleitung vor -
sprachst . In den ersten Sätzen Deiner einge -
reichten Manuskripte war Deiue dichterische
Sendung sofort erwiese » , uud seitdem bist Du
eilte hochgeschätzte , verehrte , ja geliebte Mit -
arbeiten « am „Karlsruher Tagblatt " geworden .Die an dieser Stelle veröffentlichten Romane
„Die Totbeterin " nnd besonders „Der verlorene
Kranz " haben neben den zahlreichen Skizzen ,Märchen und Erzählungen Dir und uns zahl -
reiche Freunde und Leser erworben . Mit Freu -
den stellen wir fest , daß gerade Dein neuester ,
kongenial sich einfühlender Roman über die
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Matrosenmeuterei in Toulon .
TU . Paris . 30 . Sept .

9fm Marinegefängnis in Toulon kam es
gestern zu einer schweren Meuterei . Etwa 100
Häftlinge schlugen die Türen und Fenster ihrer
Zellen ein und nahmen gegenüber der Wache
eine derart drohende Haltung an , daß
Marine - , Gendarmerie - und Militärabteilungen
herbeigerufen werden mußten . In einen Saal
gedrängt , mußten sich die Meuterer schließlich
ergeben . Sie wurden unter starker militärischer
Bewachung in das Fort Malbousquet über -
führt , wo sie ihre Aburteilung abzuwarten
haben . Die Meuterer stimmten bei ihrer Ver -
Haftung revolutionäre Lieder an und brachten
Hochrufe auf den kommunistischen Abgeordneten
Marty aus . *
WTB . Toulon , 30 . Sept . Ein Teil der Arsenal -

arbeiter begab sich gestern unter dem Gesang
der Internationale vor das Gefängnis , wo es
zu Kundgebungen der Gefangenen gekommen
war . Die manifestierenden Arsenalarb ei -
ter wurden durch die Gendarmerie zerstreut .

Die „unpolitische
" Zusammenkunst

in Barcelona.
TU , London , 30. September .

Zu dem heutigen Zusammentreffen zwischen
! Chamberlain und Primo de Rivera in

Barcelona wird von amtlicher englischer Seite
erklärt , daß der Besuch des Außenministers
keinerlei politischen Charakter habe , sondern
daß ihm nur gesellschaftliche Bedeutung zu -
lvmme .

Die Beratungen
über die Strafrechtsreform .

VDZ . Berlin , 30. Sept .

Der ReichstagsauSschuß für Strafrechtsreform
setzte seine Beratungen über das neue Straf -
gesetzbuch bei den 88 16 bis 19 fort . Diese Para -
graphen behandeln die Begriffe : Vorsatz und
Fahrlässigkeit .

Abg . L o h m a u n lDntl .) referierte über die-
seu Gesetzesteil . Meinungsverschiedenheiten
könnten darüber bestehen , ob es zweckmäßig sei ,
ihn in das Gesetz aufzunehmen , da sich diese
Begriffsbestimmung nicht mit der erforderlichen
Schärfe umreißen lasse . Als Mitberichterstatter
hielt es Abg . S a e n g e r (Soz . ) für zweckmäßi¬
ger , wenn die Beratung des ganzen Komplexes
des Irrtums " später geschehe , da der Entwurf
an zwei getrennten Stellen vom Irrtum han -
delt . Oberreichsanwalt i . R . Dr . E b e r m a y e r
erklärte : Die Regierung sei der Meinung , daß
sich ein modernes Strafgesetzbuch der Definition
gewisser ganz grundlegender Begriff « nicht ent -
halten dürfe . Die Streichung der Begriffs -
bestimmungen werde offenbar aus der Befürch -
hing heraus beantragt , daß sie durch die Laien -
lichter eine zu ausgedehnte Anwendung finden
könnten . Diese Befürchtung sei aber unbegrün¬
det , gerade jetzt, wo Laien - und gelehrte Richter
immer zusammenwirken .

In der Aussprache kam seitens der Mehrheit
zum Ausdruck , daß durch die im Entwurf vor -
gesehene Regelung die im Interesse der Rechts -
sicherheit äußerst unerwünschten Zweifel b e °
seitigt würden . Begriffsdesinitionen im Ge¬

setz seien notwendig . Der 8 16 wurde alsdann
unverändert genehmigt . Bei der Debatte über
8 17 stand das Problem des dolus eventualis im
Vordergrund der Erörterung .

Abg . Landsberg lSoz . ) lvandte sich gegen
den vielfach getriebenen Mißbrauch mit dem
dolus eventualis durch die Rechtsprechung . Die
übrigen Redner erklärten u. a ., der Begriff des
Eventualdolus sei so festzulegen , daß der inner -
halb des Gebietes des Vorsatzes gehabten
von dem Gebiete der Fahrlässigkeit abgeschieden
werde .

In der Abstimmung wurde der dolus directus
in § 17 angenommen , also der erste Halbsatz , der
lautet : „Vorsätzlich handelt , wer den Tatbestand
der strafbaren Handlung mit Wissen und Willen
verwirklicht . . Der dolus eventualis , der im
Nachsatz enthalten ist. wurde im Prinzip vom
Ausschuß angenommen . Der betreffende Nach-
fatz lautet ... . . oder die Verwirklichung zwar
nur für möglich hält , jedoch für den Fall der
Verwirklichung mit ihr einverstanden ist ." Die
endgültige redaktionelle Fassung , der Begriffs -
Bestimmung des dolus eventualis soll jedoch noch
im Benehmen mit der Reichsregierung festge -
stellt werden . Weiterberatung Dienstag .

Iaqdunfall des Generals v. Seeckt.
Berlin , 30. Sept . General v . Seeckt , der znv -

zeit itt Gosla -r zu Besuch weilt , hat sich Nach
einer Meldung der „D . A . 3 " auf einem Jtaefc*

ausflog cro« Sehnenzerrung zugezogen ,
«die es ihm unmöglich macht, an der Geburts¬
tagsfeier des Reichspräsidenten in Berlin teil -

zunehmen .

Die Krisenunterstühung für
Arbeitslose.

TU . Berlin . 30. September .
Der Reichsarbeitsminister hat die Krisen -

Unterstützung auch für die Zeit nach dem 80. Sep -
tember 1927 bis zum 31 . März 1928 für die Be -
ru ^ zugelassen , für die sie bisher zugänalich
war , d . h. für die Gärtnerei , Metallverarbei -
tung und Jndnstire der Maschinen , Lederindu -
strie , das Holz - und Schnittstoffgewerbe , Beklei -
duugsgewerbe und sämtliche Angestell -
t e n b e r u f e . Die Bestimmungen sind dabei
in einer Reihe von Punkten geändert worden .
Für Arbeitnehmer , die sich am 30. September
bereits in der Krisenfürsorge befinden oder die
am 30. September bereits Unterstützung be-
ziehen und später in die Krisensürforge über -
gehen , gelten aber die bisherigen Bestimmun -
gen über Höhe der Unterstützung und Prüfung
der Bedürftigkeit weiter .

Deutkbes Rritfo
Arbeitskräfte aus Staats - und Gemeinde -
betrieben für die Einbringung der Ernte .
Berlin , 30. Sept . Der Reichsarbeitsminister

hatte die Länder schon vor einiger Zeit darauf
hingewiesen , dem starken Bedarf an Arbeits -
kräften in der Landwirtschaft für die Einbrin -
gnng der Ernte vor allem auch durch Äermitt -
lung von Erwerbslosen , die dafür in Frage

Unpolitische Nachrichten
Berli « . Der Spandauer Oberstaatsanwalt .

Graf Ernst von L u s i , hat sich , wie die Abend -

Blätter melden , in der Nacht zum Freitag in

seiner Wohnung in Spandau nach vorangegan -

genen Familienzwist .igkeiten erschossen .
*

Duisburg . Freitag vormittag stießen m

Duisburg zwei Straßenbahnzüge zusammen .
Dabei wurden sechs Personen verletzt .
Drei der Verletzten mußten ins Krankenhaus
gebracht werden . Die beiden Motorwagen , die
sich ineinander geschoben hatten , sind abgeschleppt
worden .

*
Breslau . Die Krimina ldirektivn teilt mit ,

daß fruich ine neuesten Aussagen eines früheren
Spielikamera 'den uwd Mitschülers des ermordo -
ten Otto F eh s e die Ermittlungen auf eine
neu ? Spur gekommen sind. Am Tage vor dem
Movde ist in Gesellschaft der Fehseschen Kinder
ein etwa 30 3tohr« alter Mann gesehen worden .
Die Beschreitung dieffes Mannes durch den
Schulkameraden stimmt mit dem Angaben frühe -
rer Zeugen ü ber ein . Nach diesem Unbekannten
wird nnnmcchr gefaihwdet.

München . Aus dem Zuchthaus StrauHIng
sind vorgestern der Monteur Hammer -
fchmidt aus Ingolstadt , der wegen Raub -
mordes zu lebenslänglichem Zuchthaus ver -
urteilt wurde , der Kutscher M a i e r aus der
Tschechoslowakei , der wegen Beihilfe zum
Raubmord 1ö Jahre Zuchthaus erhielt und

der Taglöhner P o l i v k a . der wegen eines im
Perlacher Forst begangenen Mordes im Zucht -
Haus saß, entflohen .

Stuttgart . Ein sehr unangenehmes Aben¬
teuer hatte eine Stuttgarter Dame , die sich auf
einer Autoreife befand . Sic hatte den Nürn -
berger Tiergarten besucht und war dann in der
Richtung Ansbach weitergefahren . Unterwegs
bemerkte die Dame , daß ihre Schmucksachen im
Wert von über 120 000 Mark fehlten . Sie hatte
die Wertsachen in einer schwarzlackierten Hand -
tasche. Der Schmuck besteht u . a . aus einer
brillantenbesetzten großen Perlenkette , die einen
Frieöenswert von 100 000 Mark darstellt , außer -
dem waren in der Tasche noch verschiedene
andere Schmucksachen , darunter ein Samtband
mit kleinen Brillanten und eine mit Brillanten
und Rubinen besetzte Brosche . Auch Bargeld
in Höhe von 1800 Marl wird vermißt

Leipzig . Die spinale Kinderlähmung , von der
IM Kinder und 8 Erwachsene betroffen worden
sinii , hqt ein neues Todesopfer gefor¬
dert , so daß jetzt 18 Todesfälle vorliegen .

Brüssel . Ans der Strecke Brüssel —Antwer -
pen stief! Donnerstag morgen ein Güterzug mit
einem Personenzug so heftig zusammen , daß
ein Personenwagen vollständig zer -
trümmert wurde . Bisher hat man drei
Tote und mehrere Verletzte festgestellt .

kommen , abzuhelfen . In einem erneute »
Rundschreiben weist er auf die Möglichkeit hin .
geeignete Arbeiter der Staats - und Gemeinde »
betriebe , insbesondere der Forst - und Wege -
baubetriebe , für die Beschäftigung in der
Landwirtschaft freizugeben .

Der Weltkriegsfilm im besetzten Gebiet
verboten .

Koblenz , 30 . Sept . Die interalliierte Rhein «
lanidkwmlmisston hat den Weltkriegs film für das
besetzte Gebiet vevboten .

Herbsttagung der Deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft.

Magdeburg , 30. Sept . Die Hevbsttagung der
Deutschen Lan>dwtrtschastsgesellschaft wurde heute
eröffnet . Die Versammlung beschloß» die AS-
sendung eines Glücknmnschtelegraimms an de«
Reichspräsidenten von Hindenburg .

Verwerfung der Revision im Gietzener
Fememordprozeß .

Leipzig , 30 . Sept . Der 3 . Strafsenat de£
Reichsgerichtes verwarf heute nach längerer Be -
ratung entsprechend dem Antrage i>er Staats¬
anwaltschaft die Revision im Gießenei
Fememvrdprozeß .

FlusroärtigeHtaaten
Der Senator Jonnart gestorben .

8 . Paris , 30. Sept . (Eig . Dienst .) Der fran »

zöstsche Senator Jonnart ist heute gestorben .
Jonnart , der mehreremale Minister
war , hat sich besonders dadurch ausgezeichnet ,
daß er während des Krieges Oberkommis »
sar der Alliierten Mächte in Griechenland
war . Seinem Einfluß war es zu verdanken ,
daß König Konstantin abdankte .

Lebenslängliches Gefängnis für eine Flasche
Alkohol .

' Neuyork , 30. Sept . Wie „Newyork Times "

ans Lansing ( Michigan ) berichtet , wurde dort
ein Mann wegen Verletzung der Prohibitio -ns -
gesetze im vierten Wiederholungsfall zu lebenS »
länglichem Gefängnis verurteilt , nachdem eine
Flasche Gin bei ihm gefunden worden war .

Tagesanzeigev
Rur bei Hui««»« o«a Hnada« gratis

Eamot « « , 1. Oktober .
Bad . Landeöthcater: 8—10V4 Uhr: Biel Lärmen ia»

Nichts .
Ttiidt. jtonzcribaus (Bad . Aihtsmele) : Unser Reichs »

Präsident Hiwbewburg . Mbewnaen (©teafrteM
Tod) .

Stöbt , ksesiialle : abtwbs 8 Uhr : Stdtnvesweutftber
Heimatobewd .

etadtgartcn : nachm . 4—616 Uhr: ftoiwert der Seuos.
ivchrka»« lle ,

Rathaussaal : alxnvds 8 Uhr : Bortva « : Da « Prvtdi»
wtionSvroblem von der fürjvrgerrschen Seit au»
sesehen.

Badisches Souseruaiorwm : abewds S Uhr: Der Bog«!
Gryff. von der üawnftriolffntwx der Christo,»,
«emonrlchaft SSefentar.

Turnncmcinde Mühlburg 1827 : abewds 8 Uhr tu tat
Drei Siwden Griin>dun»Sfoi«r.

Reftdenz -Lichtsvirle : Di « Weber . Be -iorozramm .
» ammer -Lichtsviele : Die C^avdaSfürftw . B «wrvgr <lm>l» .
Drei Ltliru : wb W Uhr : Kon»crt .
UcnlcrtKim : wbewdS i^am4l<ewalbenid mit Shamcct.
Friedrichshof : abends von 8—11 Uhr : Gtimmu ««» -

voller VolkStiederavenh .

Nur Chlorodont
die Qualitäts -Zahnpaste von mehra ! s5 Millionen Menschen allein in Deutschland
als bestes Zahn - und Mundpflegemittel im Gebrauch . Besondere Vorzüge : 1 . macht
die Zähne blendend weiß , 2 . entfernt häßlich gefärbten Zahnbelag , 3 . beseitigt
unangenehmen Mundgeruch , überzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube
zu 60 Pfg ., große Tube 1 Mk . Chlorodont -Zahnbürsten 1 .25 Mk ., für Kinder 70Pfg .
Chlorodont - Mundwasser Flasche 1 .25 Mark . Man verlange nur Chlorodont

Caroline Schlegel in ganz Deutschland iu
steigendem Maße Beachtung und hochehrende
Beurteilung bei Berufenen findet . Das Urteil
Magda Fuhrmanns , das sie iu ihrer Würdigung
in der „Pyramide " <Nr . 1926) gefällt hat ,
erwies sich als zutreffend . Was mir den stärk-
sten Eindruck macht in Deinem Schaffen , das
erst vor zehn Jahren , also im Schivabenalter ,
eingesetzt hat , ist die beglückende und anfschliitz-
sichere Wahrnehmung , daß sich sowohl Gedanken -
größe , Fabulierkraft und Technik von Roman
zu Roman gehöht hat . Es ergibt sich aus diesem
Wachstum das sicherste Kriterium Nr Deine
Berufenheit auf dem Parnaß . Das heute er -
reichte halbe hundert Lebensjahre bedeutet dar -
um keinen nachsichtigen Halt in der Arbeit , son -
dern einen Znfallstag , der lediglich Glückwunsch
und Gruß , keinen verschleierten und wohl -
wollenden Nachruf bringen soll .

Statt weiterer Worte an Dich und die Leser
sei hier mitgeteilt , daß nach Ablauf des gegen -
wältigen Feuilletonromaus eine tiefe und , wie
immer bei Toni Rothmund , hnmorllberfprühte
Geschichte aus der jüngsten Vergangenheit an
dieser Stelle erscheinen wird . Sie gibt ein tief -
erkanntes , weil erlebtes und meisterhaft be-
wältiges Kulturbild ans den verworrenen
ersten Nachkriegsjahren , nämlich eine beispiel -
kräftige , dichterische Kritik an der Wandervogel -
bewegung und der Begleiterscheinungen : sie
heißt »Die W i n d r e i t e r" . Vernichtung da
und „Große Fahrt " dort : Idealismus und
Lebenswirklichkeit stoßen wie immer feindlich
zusammen . Aber die Krisis ist heilsam , das
Kranke wird abgestoßen und um so fröhlicher
schwingt sich neues Leben auf .

Nun , gehab Dich wohl , liebe Toni Rothmund ,
und bleibe fürder gewogen Deinem

„Charlie " .

Tie Güte im menschlichen Herzen berührt uns
deshalb so warm , weil sie ein Funken ist von
Gottes Allbarmherzigkeit .

tSternau .)

Karlsruher Konzertleben .
Festkonzert zu Ehren Paul von Hindenburgs .

Aus Anlaß des bevorstehenden 80 . Geburts -

tages des Reichspräsidenten Paul von Hindeu -

bürg fand am Donnerstag abend im Konzert -

Hans ein Festkonzert statt , das zwar recht
gut besucht war , sich aber noch besseren Zu -

spruchs hätte erfreuen dürfen . Robert V u tz ,
deu nun die Stuttgarter LandeSbühne ihr eigen
nennt , hat fein Versprechen , bald wieder in

Karlsruhe anzukehren , wahr gemacht . Er
kam , sang und siegte wieder . Die sichere, ruhige
Tongebnng , an Resonanz und gesanglichen
Klang gebunden , bereitete an und für sich schon
Genuß , denn bewußte , überlegene Stimmtechnik
begegnet einem selten genug . Wohltuend be-

rührt die Biegsamkeit und Lockertest der Füh¬
rung , d . h . wie sich auf der festen Stütze der
weiche , freie Ansatz entwickelt . Die Mittellage ,
die sogenannte Wohnung der Stimme , ist ideal
durchgebildet . Au de » rein gesanglichen Vor -

ziigen gesellen sich Wärme des Ausdrucks und
Belebung des Vortrags . Der lebhaft bewill -
kommnete Künstler ließ sich solistisch in drei
Tchnbertliedern und der delikat ausgeführten
A-Dur -Arie aus Mozarts „Cosi fan tutte "

hören . Mit Mary von Ernst zusammen sang
er zwei Duette , darunter das aus der „Weißen
Dame "

, worin er mehrere Male das hohe Eis
mühelos mit Brusttimbre formte .

Mary von E r n st zeigte ihrerseits in der
S ^ene und Arie der Malvina aus Marschners
„Vampyr " und der Wahnsinns -Arie der Ophelia
ans Ambr . Thomas Oper „Oamlet " die Reife
ihrer glänzenden Gesangskunst . Hat sie diese
Ophelia -Arie je verinnerlir ^ ter , ergreifender ,
wohllautvoller gesungen ? Wenn wir uns an
ihre früheren Wiedergaben diese ? Stückes zu-
rückerinnern , sagen wir nein . Aber wir sind
überzeugt , sie wirb sie morgen noch schöner sin-

gen als diesmal . Es ist das Herrliche an dieser
Künstlerin , daß es für sie kein Ende der ge-
sanglichen Durchbildung gibt , daß sie unermud -

lich an sich arbeitet und formt , um zur letzten

Einfachheit zu gelangen . Ist das Singen schwer?
Wenn man Mary von Ernst hört und sieht,
ganz gewiß nicht . Man stellt sich hinauf anf
die Bretter und fängt an . Diese Selbstverständ -

lichkeit und Einfachheit der Gestaltung reizt ja
ordentlich dazu . So aber soll wahre Kunst wir -

ken, so beglückend , so schlicht , so die Nachahmung
herausfordernd . Beim Versuch werden sich
allerdings die meisten schlimm die Nase an -

stoßen und rasch erkennen , daß vom Kompli -

zierten zum Einfachen ein langer , dornenvoller

Weg ist.
Viel Beifall fanden auch die Darbietungen

des Dortmunder Pianisten Kurt Haefer , der

sich s. Zt . als Begleiter Juan Manens anss
beste in Karlsruhe eingeführt hat . Er spielte
Werke von Bach , Rachmaninoss und Chopin ,
die ihm Gelegenheit gaben , seine flüssige Technik
und seine Vertrautheit mit den Möglichkeiten
reicher Farbenmischungen zu zeigen .

Die Gesangssvlisten begleitete Generalmusik -
direktor Joses Krips in seiner feinen , gefang -
richen , musikalisch gediegenen Art . Robert Butz
und Mary von Ernst empfingen stürmische
Ovationen , die sich nur von Dreingaben glätten
ließen . A . R .

Theater und Musik.
Mitteilung des Landestheaters . Zu Her -

mann Sudermanns 70. Geburtstag gelangt am
Sonntag im KXinzerthaus seine Tragikomödie
in fünf Akten : „Die gutgeschnittene
Ecke " — von Ulrich von der Trenck in Szene
gesetzt — zur hiesigen Erstaufführung . Das
Werk entstand 1910. Der Uwtertitel der Trilv -
gie „Die entgötterte Welt "

, der es als zweites
Stück angehört , lautet : Szenen aus kranker
Zeit . Gemeint ist die Epoche der achtziger und
nennziger Jahre des vorigen Jahrhunderts , da
einer über des anderen Leiche schritt , da Mil -
lionenvermögen verschwendet wurden und der
Gründungsschivindel in Blüte stand . Die gut -
geschnittene Ecke ist ein Terrain , das sich für
ein Warenhaus nicht minder eignet als für ein

Theater . Im Jahre 1896 fiel solch ein Terrain
im Betrage von vier Millionen an Leute , die
das bißchen bare Geld für die Stempelsteuer
nicht aufbrachten . Daraus entstand eine Affaire ,
bei der es für den und jenen nicht ohne Ge -
fängnis und für Berlin nicht ohne Prunk -
theater ablief . Aus diesem Borgang , den
Sudcrmann mit zwei andern , viel erörterten
rcichshanptstädtischen Geschehnissen verknüpfte ,
gewann er die Fabel zu seinem tragikomischen
Schauspiel , das man vor feiner Uraufführung
am Lessing -Theater zu Berlin als „Schlüssel -
stück" glaubte beargwöhnen zu muffen .

Kunst und Wissenschaft.
Heinrich Bierordt

ist am heutigen Tage 72 Jahre alt geworden .
Doch will die Zahl als solche von einem Altern
nichts besagen . Der Dichter , dessen Wirken und
Werk bei seinem 70. Geburtstag dnrch eine
Sondernummer unserer Wochenschrift „Die
Pyramide " und auch sonst bei jedem Anlaß mit
besonderer Freude im „Karlsruher Tagblatt "

gewürdigt worden ist , schreitet unverändert
frisch, schaffenskräftig und lebenatmend im
achten Jahrzehnt . Bierordts Wertschätzung
— das ist eigentlich die schönste Geburtstags -
begrüßung — ist in währendem Steigen be-
griffen . Allerorts im badischen Heimatland ,
aber auch in Süd - und Nordeutschland . erfährt
der Dichter bei seinen Abenden außerordentlich
starke , ihn und damit auch das gesamte süd-
deutsche Schrifttum hoch ehrende Huldigunaen .
Das Echte und Markige au Bierordts Dicht -
werk ist eben überall erkannt und anerkannt
worden . Bierordt bat die nicht häukige Freude ,
bei Lebzeiten zu erfahren , wie hoch geschätzt
nnd verehrt er wird . Daß er »och recht lange
mit eigenen Augeu und Ohre » das vernehmen
wag , ist unser aufrichtiaer GeburtstaaKwunsch .
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Besuchen Sie meine Möbel -

Ausstellung
und Sie werden

sowohl über Formschönheiten , Qualitäten
als auch billige Preise erstaunt sein .

Franko - Lieferung ! Ratenkaufabkommen der Beamtenbank ,

Höbelhaus
Carl Aug . Marx

Marktplatz

Meine Ausstellung ist Sonntag , den 2 . Oktober ,
von 1 bis 5 Uhr geöffnet

Pfaff - Nältmasdiinen

Fachmännische Ausführung von

REPARATUREN
aller Fabrikate und

Systeme

für Haushalt , Gewerbe u. Vidustrie
„Adler " -Schuhmacher- und

Sattler - Maschinen

SpeziaUNähmaschlnen
für Wäsche - , Kleider - und

Schuh -Fabriken

Pfeil -
iind

Triumph-
Fahrräder

Triumph"
zuverlässigste u. beste
Schreibmaschine

Strickmaschinen
zum häuslichen Erwerb

. Erleichterte Zahlung * -
^ bedingungen nach Uebereinkunft

DleRtichsverfnsfuug
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz . Es muß cöhalb der
Kampf um die Auswertung der Staalspapiere weitergeführt werden

Jeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kampf mitzusühren und zwar
nicht nur in seinem wndern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutfchlandwtederhochkommen
will . darl der Sparsinn nicht gelähmt
ondern muß durch eine gerechte Auf -

wertun -i gefördert werden Wer diefe
Bestrebungen unterstützen will liest das
Bayr . Bör5eN' u. SandelsbZatt
Nürnberg <35.Jahrgang ), welches den
Kamps mit Energie hierfür führt .

An aas Bayr , Uörsen - u. Han > eis
blatt , Nürnberg . Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig £ .70 Alk .
für ein ierteljahr auf fhr Postscheckkonto
\ r 1557 Nürnberg ein
Die Nr . bis 1. April werden eratis geliefert
Same .
Straöe:
>rt

Diesen oupon auwaeuneiuei .no -msenuen

Weinstube zu den JLilien
Martaraienttrafte 10.

Neuer Süßer
mit Zwiebelkuchen

itmviedic analetdi
meinen om diiryerlichen M t »ag »tisch

in un außc Abonnement .
SamStag u . Sonntaa . abend » >>-7 UhrKonzert .

Adolf Kittel .

Chaiselongues
neue , v t » Mk an

Diwans
^ VM rbe

an
e ' ' Ir _

^ iep t on 4419.
Polstermöbelhaus R . Köhier , Schutzenstr. 25

Durch Ersparnis der Ladenmiete

E
- Mäntel
- Jacken
- Besätze

preiswert

IRKEL 32
immer

% %

1 Treppe hoch
Ecke Ritterstr .

. W LEHMANN

r > ia . Pumpernickel
geschnitten , 18 Pakete V* Plund in
itanioi . haltbar (schimmelt nicht) fco
Mk 4.- Nachn . Vertreter gesucht Brot¬
fabrik Friedr . Knäpper , Kö n-Klettenberg
(Stammhaus in Hamm i. Westf uegr 1901)

ÄS Steppdechenn.Daunendecken
Paula Schneider , Karlsruhe . Ad erstr S .

Der neue deutsche

Herbsthut
kleidet auch Sie , mein Herr !

Unsere derzeitigen
Schaufenster - Ausstellungen

zeigen Ihnen die
neuesten

Herbstmodelle
in

Herren Hüten
Gustav 31 NaohT .

Kaisepstp . 116

Hervorragende flnsmnsterung , erstklassige DuaiiiM , niedrige Preise
sind die besonderen Kennzeichen unserer diesjährigen Herbst- u . Winter-Dispositionen ,
die wir durch GrojS-Einkauf auf billigster Preis - Basis getätigt haben

Kleiderstoffe
Popelin « n . EpIngK . reine Wolle, 85/105 cmbreit » , . . 4 .50 S.T5 2.50
Rita a. Behattenrlp«. 180 cm br . 7.SM8.75 5.10
Behotten » . Composts

70/100 cm breit . . . . . 2.96 2.50 1.S5
Velontine, 96/100 cm br ., viele Farben 10 .75
Crtpe de ehlne, 100 cm breit , . 8 .50 0.75
Llndener Samt , 70/00 cm breit > 12.— 7.75
Waseh -Samt , in Cord . Waffel n . bedruckt ,

3.90 2.90 2.75
Fell Steife . Krimmer . Seiden -Seal

1.95
4.75
0.95
5 .75
5.90
6.75
1.95

Hantelstoffe
Shetlano , 140 cm breit , mit angewebtemFutter ' . . . . . 7 .50 0.75
Zibeline , von der Mode bevorzugt ,

130/140 cm br -, einfarb . u . Jacquard 11 .50
Ottoman mit gerauhter Rückseite

130/140 cm breit 13 .75 12 — 8.75
Jacquard - Ottoman , letzte Neuheiten ,140cm breit . . . - 18.50

Herrenstoffe
Anzngstoffe , mod. Farben u . Bindung ., rein

Kammgarn . 150cm br . 25 .— 22.— 18 .— 18 .—
Praktische Anzngstoffe 11 .50 9.50 7.50 6.50
Ulster - nnd Paletot -Stoffe, auch Marengo

24 — 18 .— 14 .—

5.75
6 .75
6.75

13.75

12.50
4.50
8.75

Damen -Kleider und -Mäntel
In uetentlich tergrSßerter Auswahl bringt untere bedeutende Spezial-Abteilung alles, was die Mode
Kleider aus reinvoll . Popeline , hübsche

Macharten . . . . . . . . 17 .50 14 .50
Reizende Backfisch -Kleider in neuen Pa¬

stellfarben 26 .50 22 .50
Kleider ans Woll-Rlps , in allen Modefarben

chice Formen . . . , . • 39 .50 32 .50
Nachmittags -Kleider , in Woll-Rips , Velou-

tine , Crtpe de chine . 75,— 58.— 45.—
Franen Kleider , für starke Damen , solide

Farben , moderne Formen . . 75 .— 55 .—
Tanz - n . Abend -Kleider in großer Auswahl .

12.75
19 .50
24 .50
39.50
46. 50

Winter -Mäntel aus reinwoll . Stoffen , mit
echtem Pelz -Besatz . . . 39 .50 29 .50 24.50

Velonr de lalne -MUntel, viele Modefarben ,mit reichem Pelz -Besatz 68.— 55.— 45 .—
Ottoman -Mäntel mit reichem Pelz -Besatz ,alle modernen Farben . 85 .— 68 .— 48 .—
Frauen -Mäntel , extra weit , Ottoman , Ve¬

lour und Tnch . . . . 68 .— 58 .— 35 .—
Morgenröcke a .Wellin6 -Trikot 13 .75 0 .75 6.75

bevorzugt,

19.75
29.50
39.50
26.50

3.90

Bleyle 's Strickkleidung

Aussteuer -Artikel Gardinen u . Teppiche
nemdentuche , gebleicht . . . , —.68 —.57

WKsebetueh . schwerer Cretonne 1.10 —.90
Gloria - Wäschetucb , die bewährte Aus-

steuor -Ware , . 1 .S0 1.15
Flock -Caper , gebleicht . , . 1.55 1.25 —.95

Haastneh , 150/160 cm breit , , . 2.10 1.95

Halbleinen , 150 cm breit , . , . S.10 2.50
Bettuchbiber , 160 cm breit , . . 2.25 1.75
Bettdamast . ISO cm broit . gute Qualität ,moderne Muster . . . . . 2 .75 2 .25 1.85
Handtnchzeug . Gerstenkorn . . —.75 —.58
Sehttrzenstoffe , waschecht , 120 cm breit

1.50 1.25
Sport Flaue », erprobte Qual . 1.20 — .95 —88

—.48
- .78

1 —

- 75
1 .65
1 .95
1.30
1 .65

- .42
- .95
—.77

Tüll -Gardinen 70 b . 130 cm br 2 .25 1.75 1.25
Landhans -Gardinen , Tüll , Etamine , Voll-

Voile . . . . . . . . . 1.90 1.65 1.20
Tüll - n . Etamin -Garnitur .. Steil. 8 .75 5.50 3.70
Madras -Garnituren , Steilig . neueste Muster

9 .75 6.75 4.50
Madras am Stück , 180 cm breit , hell und

dunkel 3 .50 2.95 2.50
Seiden-Dekorations -Stoffe, hervorragende

Muster -Auswahl . . > > . 5.95 5 .25 4.50
Bettvorlagen , gr . Sortim . 8 .— 6 .90 3.95 2 .50
Woll-Plttseh -Teppiche . 200/300 cm

98 .— 89 .50

—.55
- .95
2.25
2.90
1.75
5.95
1.60

59 . 50
Auf unser reich sortiertes Lager in Tisch -
und Divan -Decken machen wir besonders

aufmerksam .

Waffel-Decken , gute Qualitäten . 7 .90 6 .75 5 . 90
Wachstuche , 85 cm breit 1 . 95 10°

br£Jf 2 . 40

W
. BOLÄNDER

Sanatorium Dr. Jirzik
Baden-Baden
Ludw - Wiibtlmstr 17
an der Gönnkraiuaae
Fernsprecher Sir . «81

l » ür Reroruleidende , flfitimntrontc , Ent »itchuiiaöturcn . ErI »ol »ngvbedUrft ! ge » »
Tage sakfiirPension . Kuru arztl Behandlungvon 12 INnrf nn • e Da » aanze Jabr « eö ' snrt .

Winter 1027/28 2 . Oktober 1927

Soeben sind erschienen

Kursbuch
für Eübweitbeutschluab und Schweiz

(Grünes Voblscheö Kursbuch )
Preis RM . 2 . —

Zaschensabrvlan für Baden
Amtliche Aufgabe

der Reichsbahn direktion Karlsruhe
Preis 90 Pfg.

In den nächsten Tagen erscheint:
Der Heine , reibe

Zalchenflchrplan für Mittelbaten
mit den wichtigsten Fernverbindungen'Ausgabe des Karlsruher Tagblattes

Preis 40 Pfg.

gu beziehen durch alle Buch- und Papierhandlungen ,
aul den Bahnhöfen und vom

Mm C . A. Müller . Karlsruhe . Mterstrahe l

Sonder - Angeb ot
20000 Seien
Bayerische

l> id Lebenrsl
frtsche Fabrikation ,

hergestellt a . baher . Schlachtvieh
2 Pwnd -Dose brutto

Blutuurst 1 -
Leberuurst . . Ufl
Vrobeverkaut ln Pfund 18 Pfg .

5 % Rabatt !
Verlangen Sie Rabattmarken
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Der japanische Tempel siir den Stadtgarten .

Aus dem Stadtkreise
Ottober.

Weinmouat ! In roter Pracht leuchten in der
Oktobersonne die Ranken des wilden WeinS .
Lockend sehen die schwarzen Bündel der gereif -
ten Beere daraus hervor , eine Freude für jedes
Anae . Es prangt die echte Traube , die grüne ,
goldige , blanbereifte am Stock, und es ertönen
Böllerschüsse und Flintengeknatter, ' die schönste
alter Ernten beginnt — die Weinlese . Schon
Karl dem Großen galt diese köstlichste aller Ga¬
ben . der Natur als Charakteristikum dieses
Monats , weshalb er auch bei seinem Versuch,
die von den Römern übernommene -, Monats -
namen zu verdeutschen , dem Oktober die Be -
Zeichnung „Windumemanoth " lWeinmonat ) gab.

Für den Jäger bringt der Oktoberanfang
neue Tätigkeit . Er muß seinen Rotwildbestand
mustern , um die sog . „Kümmerer "

, die im
Wachstum zurückgebliebene » Tiere oder solche
mit schlechtem Geweih , abzuschießen. Auch der
Edelhirsch ist seines Lebens nicht mehr sicher,
ebenso darf in der zweiten Hälfte des MonatS
das weibliche Rot - und Damwild geschossen
werden . Die Hasenjagd kommt in vollen Gang ,
und für Meister Lampe beginnen gefährliche
Tage : die Jagd auf allerhand Federwild , auf
Rebhuhn , Wachtel . Krammctsvogel n . Schnepfe,
und auch am Wasserwild . z . B . aus wilde Gänse
und Enten , bringt viel Abwechslung .

Solange cS noch nicht zn kalt ist . kann auch der
Fischer noch auf feine Kosten kommen , denn
Hecht und Zander lassen sich durch ihren Lieb-
lingsbissen . den Regenwnrm , mehr denn je zum
Angelhaken locken . Größere Teiche werden mit
Norliebe noch einmal vor Eintritt der ersten
Nachtsröste abgefischt, da die Beißlnst der Fische
durch die Kälte sehr herabgemindert und das
Angeln dadurch sehr erschwert wird .

In die vier OktoVermochen fallen vier be -
sondere Feste : das Erntedankfest (1 ) , das
Rosenkranzfest ( 7 .) , das Kirchweihfest. ( 16. ) nnd
das Rcformationssest (81.) ; zahlreich si »-d die
Gedenktage , die seit alten Zeiten auf Segen
oder Mißgeschick der Ernte bezogen werden : am
IS. Oktober ist der Tag des St . Gallus , des
Patrons der Hähne : an diesem Taa soll auch
das lebte Gemüse und daS lebte Obst geerntet
fein . Am 21 . gedenkt man St . WendelinS , des
SchubpatronS der Landwirte nnd des Viehs :
anf ben 28. fallen gleich zwei Namen , die einer
Legende zufolge eine Person sein sollen : Apostel
Simon , der Patron der Jäger , und Apostel
Judas Thaddäus , von denen es heißt : „Simon
und Inda kehren die Blätter zusammen " oder
auch „St . Simon nnd Jüd bringen den Winter
unter die Lttd"

. Der Oktober spielte eine große
Rolle in der Wetterkunde . So glaubte man
fest , daß auf einen warmen Oktober bestimmt
ein kalter Februar folgen müsse . Oder :
„Bringt der Oktober Frost und Wind , so sind
der Jänner und Hornung gelinH."

Bauernregeln für Oktober.
Heller Oktober , winöiger Oktober . — Okto -

berhimmel voller Stern , hat warme Oefen gern .
— Ist der Oktober kalt , so macht es fürs nächste
Jahr dem Raupenfraß Halt . — Ist im Herbst
das Wetter hell, bringt es Wind im Winter
schnell . — Gewitter im Oktober lassen einen
unbeständigen Winter erwarten . — Fällt der
erste Schnee in Dreck, so bleibt der ganze Win -
ter ein Geck. — Laubfall an Leodegar l2 . Okt .) ,
kündet an ein fruchtbar Jahr . — Regnets an
St . Dionys lS. Okt .) , wird der Winter naß
gewiß . — Nach dem Tag St . Gall ( 16. Okt .)
bleibt die Kuh im Stall . — Aus St . Gallentag ,
muß jeder Apfel in seinen Sack. — Mit
St . Hedwig ( 17. Okt . ) und St . Gall , schweigt
ber Vögel Sang und Schall . — Wenn St . Gal -
lus den Butten trägt , ists mit dem Wein ge -
fehlt . — Wer an Lukas ( 13. Okt . ) Roggen streut ,
es im Jahr darauf nicht bereut . — An Ursula
( 21 . Okt . ) muß das Kraut herein , sonst scheinen
Simon und Inda (28 . Okt .) drein . — Simon
und Judä , die zwei , führen oft den Schnee her -
bei. — Wenn Simon und Judas vorbei , so
rücket der Winter herbei . — Wenns im Oktober
friert und schneit , bringt der Jänner milde
Zeit : wenns aber donnert und wetterleuchtet ,
der Winter dem April an Launen gleichet. —
Ist recht rauh der Hase , dann frierst du bald
an der Nase : trägt er aber lang sein Sommer -
kleid , dann ist der Winter sicher noch weit . —
Sitzt auf dem Baume das Laub noch lange fest ,
so mach dir für den Winter ein warmes Nest.

*

75. Geburtstag . Am Montag feierte Kassen -
diener a . D . Karl Wagner seinen 75. Ge-
burtstag . Er gehört seit 15 Jahren dem Kegel¬
klub „Schnsterstahl " in der Gastwirtschaft „Wacht
am Rhein " an , dessen Borstand er seit einigen
Jahren ist . Der vom Verein veranstaltete Fest -
abend bewies die Beliebtheit des JnbilarS , der
durch viele Geschenke geehrt wurde . Der Abend
wurde durch Lieder , Vorträge und Klavierstücke
verschönt : zwei Duette gaben der Jubilar und
seine Tochter zum Besten .

Dienstjubiläen . Am 1 . Oktober ds . IS . be-
gehen zwei wohlverdiente Mitglieder des Baö .
Landestheaterorchesters , die Kammermusiker
Franz Z e t f ch e k und Karl Heide ihr
25jähriges Dienstjubläum .

Dicnstjubiläum . Die bei öer Firma L.
Wohlschlegel beschäftigte Verkäuferin Minna
O e h l e r blickt jetzt auf eine 25jährige Dienst -
zeit in diesem Geschäftshause zurück. Von
selten öer Firma wurde ihr eine Ehrung zuteil .

Die HanStochter . Ein Führer durch den mo°
dernen Haushalt . Ein Berater in gesellfchast-
lichen Fragen . Ein Wegweiser zur Vertiefung
der Bildung . Von Lill» ten Brink . Preis Mk.
1 .80 . Verlag von Wilhelm Köhler , Minden in
Westfalen . Der deutschen Haustochter , diesem
prächtigen neuen Typ ans dem Gebiete Haus-
wirtschaftlicher Betätigung , widmet Lilly ten

Brink ihr Buch, dessen erster Teil ein Führer
durch den modernen Hanshalt ist , das im zwei-
ten Teile in gesellschaftlichen Fragen berät , im
dritten aber ein Wegweiser zur Vertiefung deut -
scher Bildung sein will . Durch diese Gliederung
schon wird der Eigenwert nnd der Sondercharak -
ter einer Haustochter dargetan : Die Hanstochter
soll eine Gehilfin und Freundin der idealen
deutschen Fran sein , die als Gattin und Mutter
ihre » Haushalt vorbildlich und nach modernen
Grundsätzen führt , die im gesellschaftlichen Le -
ben stets Dame ist und die in ihren Pflichten -
kreis auch einbezieht die Hingabe an geistige
und seelische Werte . Bei aller Betonung der
wirtschaftlichen Gesichtspunkt« hat Lilly ten
Brink doch grade dem allgemeinbildenden Teil
ihres Buches besondere Beachtung geschenkt und
dadurch den leider immer noch so mißverstände -
nen , wenn nicht verachteten Berus der deutschen
Hansfrau geadelt . Die deutschen Frauen wer -
den der Verfasserin dies als hohes Verdienst an-
rechnen , die deutschen Haustöchter aber das aus -
gezeichnete Buch Lilly ten Brinks als kostbares
Vademekum mit sich führen , um sich den Inhalt
zu eigen zu machen.

Unfälle . In der Hauptstraße in Rintheim
snhr am Donnerstag früh ein Motorradfahrer
einen Handwagen an . Der Lenker des Hand -
wagens wurde durch den heftigen Anprall zu
Boden geschleudert und am Knie verletzt . —
Gestern vormittag gegen Kll Uhr stieß an der
Straßenkreuzung Kriegsstraße nnd Karl -Fried -
Straße ein lediger Kaufmann , an dessen Per -
sonenwagen die Bremse versagte , mit einem
Straßenbahnzug . der in Richtung Markt snhr ,
zusammen . Dabei wurde ein neben dem Füh -
rer sitzender, 55 Jahre alter Herr mit dem
Kopfe gegen die Windschutzscheibe gestoben , die
zersplitterte und ihm eine schwere Wunde am
Halse beibrachte . Der Kühler des Kraftwagens
wurde eingedrückt . Der Straßenbahnwagen
blieb unbeschädigt.

Festgenommener Defrandant . Ein 21 Jahre
alter Kaufmann von Rosenheim ging im August
von München flüchtig, nachdem er seinem Ar -
beitgeber 8600 M einkassierte Gelder unter¬
schlagen hatte . Er verjubelte öaS Geld in
Frankreich . Am Donnerstag konnte er hier er-
mittelt und festgenommen werden .

Oer Automobilklub von Deutschland
und die internationalen Verkehrsfragen

Im Beisein von Vertretern der Berliner Ver °
kehrspolizei hielt die Verkehrskommission des
Automobilklubs von Deutschland eine Sitzung
ab , die sich mit dem Entwurf der Berliner Ver -
kehrsorduuug und im Zusammenhang damit mit
der Reichsverkehrsordnung über Kraftfahrzeug -
verkehr , besonders aber mit den durch Verein -
barung der Länderregierungen eingeführten
einheitlichen Verkehrszeichen be-
faßte .

In der Aussprache wurde begrüßt , daf> die
vom Automobilklub von Deutschland seit Jahr
und Tag geforderte Einheitlichkeit endlich er-
reicht sei , auf der anderen Seite aber darauf hin-
gewiesen , doß die in Deutschland erfolgte Rege -
lung einer späteren internationalen Vereinheit -
lichuug der Verkehrsregeln und - zeichen insofern
nicht ganz Rechnung trage , als man aus Grund
der bisherigen internationalen Verhandlungen
über diese Frage annehmen müsse , daß einige
der neuen deutschen Zeichen voraussichtlich inter -
national nicht übernommen würden . In der
Association Internationale des Automobilklubs
Reeonnus , in der Deutschland durch den Auto -
mobilklub von Deutschland vertreten ist , hat man
vor allem Bedenken gegen das bei den Sperr -
schildern zur Anwendung kommende Punkt -
system . Es wurde in der ?lssoeiation Fnternatio -
nale daraus hingewiesen , daß das Punktsystem
für de» Ausländer zu kompliziert nnd die er-
läuternde Beschriftung zu unverständlich sei . An
Stelle des Puuktsystems will man international
Sinnbilder kür Kennzeichnnng gesperrter Wege
verwenden , wobei es bei einer internationalen >

Vereinheitlichung keine allzu großen Schwierig --
ketten bereiten dürfte , das deutsche Punktsystem
durch Schilder mit Sinnbildern zu ersetzen .

Auch andere Verkehrssragen will man auf
Grund der in den verschiedenen Ländern ge-
machten Erfahrungen international anders re-
geln . Es soll daher bei deu weiteren internatio -
nalen Verhandlungen in der Association Inter -
nationale von dem Vertreter des A .v .D . der
Versuch gemacht werden , soweit wie möglich dem
deutschen System internationale Anerkennung
zu verschaffen. Vor allen Dingen will man dar -
auf hinwirken , daß für den Kraftverkehr Zeichen
in einheitlichen Formen und Farben festgesetzt
werden und daß . wie es bereits bei den inter -
nationalen Warnungstafeln geschehen ist . die
weiß - rote Farbenzusammeustellung mit schwar -
zen Zeichen internationale Geltung erlangt .

Oer Winterfahrplan
Pünktlich zum Fahrplanwechsel am 2 . Oktober

ist wieder das grüne Kursbuch in zwei Aus¬
gaben erschienen . Die große , als „GrüneS
Kursbuch " weit über Süddeutschlaud hinaus be-
kannte und benutzte Ausgabe umsaht die Fahr »
pläue von Südmcstdcntschlaud , Schweiz und die
wichtigsten anschließenden Linie » , der Taschen-
fahrplan für Bade » de « badischen Teil mit
Privatbahnen , Kraftposten nnd Fernverbin¬
dungen . Beide Ausgaben find in den Buch- und
Papierhandlungen und auf den Bahnhöfen er-
hältlich.

Mitteilungen des Bad . Landeslheaters .
Erstes Sinfoniekonzert des Bad . Landes -

theaterorchesters .
Am 8. Oktober besinnen die diesjährigen 1« Sin »

ftmie -Konzerte . Des ersten Konzertes Hauptiverk ift
ein « der bodeutenSsten Schöpfungen der gesamten
L5ter >atur , und zwar Anlon Bruckners 9. Sinfonie in
D -Moll . die lebte « wd abgeklärteste sinsomtche Arbeit
des groben »sterreichischcn Komponisten . Sie ist leider
ein Torso geblieben , ftiir das feite nie Finat « , das
ine drei millendcten Säbe «Allegro . Scherzo . ?bdagio )
beschrieben sollte , bat man jedoch seit langem in Bruck-
ners Te Teum einen wiivdigen , machtvollen Ersatz ge¬
funden . Auch liier wird diese gewaltige C>borkon,po¬
sitiv» der Sinfonie lolgen : auher dem Bachverein und
dem © ntifl« un» Hilfschor des LanidestbeaterS sind bei
ibrer Ausführung solistisch beteiligt : Malte Fan » .
Mag » a Strack . Theo Strack und Dr . Hermann
Wucherpfennig . Als orchestrale Einleitung de »
« >beu,ds ist R . Wagner « „Soust - Ouvertüre " gewählt .
Das unter der Leitung von GeneralMusikdirektor Nolef
Krips stehend« Konzert ftnixt in der Ztwdtifchcn
Kcfthall « statt ; es dauert von 8 bis aegen 10 Uhr . fo
öah für auswärtige Besucher die Mi >glichkrlt »u recht »
zeitiger Heimkehr besteht.

Veranstaltungen.
Stadtgarten . Be : gu-tem Wetter finSet heilte Sam ?-

dag nachmittag von 4—6Vi Uhr , ein Konzert statt , aus -
geführt von der Aeuerwehrkapelle unter Leitung von
M » sikdi .rektor E . Jrrgang . — Am Sonntag rnnfr-
mittag konzertiert bei günstiger Witterung von 4 bi »
6Mi Ubr die Kapelle der Bereinigung Indischer Polizei -
mu îker unter Leitung des ObermusikmeisterS I . Hei »
flg . Das Programm ist sehr unterhaltsam irrnd durfte
den hirsigen Musikfreunden und den zahlreichen in
Karlsruhe anläklich deS Heimattages zu Gaste weilen -
den Frem -dcn einige an-a-enehme Unterh >altnn <!östunHkn
bieten . Mit Nü -lsichi auf den am Vormittag stattfin -
denken Zieflam » ivagenunizua in der Sladt fällt da ? im
Stadtgarten von ll —12 '/4 Uhr übliche Promcnwdekon -
zert aus .

Berel » für das Deutschtum Im Ausland . Die dies »
jährigen Veranstaltutigen der Frauengruvv « de » Ber »
eins begannen mit einer Einladung von 20 iunge «
Qberschlesieriuuen mit einer FüSrerin zu einer zehn-
täglgen Studienjahr ! nach Karlsruhe . Di « iuiigen
Mädchen kamen am Donnerstag hier an und bleiben
bis »um 8 . Oktober . Am Dienstag . 4 . Oktober , nach¬
mittags V45 Uhr . findet ihnen zu Ehren im arohe «
Saale des Klinstlerhauses ein Teenachmitta »
statt , bei dem » . a . Herr Seiler uwser« schön« Hei¬
mat in Lichtbildern zeigen wird . Ter Eintritt ist frei,
Gäste find willkommen .

Durch gute Einkaufsorganisation ist es mir gelungen , 61« ganze Ernte dreier
Distrikte in Indien zu erfassen, wodurch sieh die Preise der Robware verbilligen, »o
daß ich in der Lage bin , die Preise ab 1 . Oktober herabzusehen. Lukutate ist dadurch
so weit verbilligt, daß ibr Gebrauch beute jedermann möglich Ist. zumal es nicht «ml
große Mengen, sondern -- auf einige Ausdauer ankommt.

Lukutate ist nach Wert und Wirkung das billigste und natürlichst« Drüsen- und
VerjQngungsmittel der Welt . Lukutate entspricht einem dringenden Bedürfnis, wie
Nachfrage und Erfolge beweisen . Zahlreiche flerzte verordnen Lukutate; ein großes
dankbares Publikum empfiehlt es von Mund zu Mund . Lukutate Ist das Drflseit-
und Verjüngungsmittel der Zukunft.

Neue Preise ab 1 . Oktober:
t Lukutate - Gelee -Frfichte , <u« süße eesebmadesform . , , , Mk . 1.7$

dito halbe Packung
*. Lukutate - Bouillonwürfel wt den, der „stur m#flsowie rat Korpulente und Diabetiker Mk . 2.75
S. Lukufate -Mark , Marmelade ata Brotaufstrich eic. Mk . 2 .75
4. Lukutate - ßecrensaft , (mit Indischem Rohrzucker ) . . . . . . . Mk . 2.60
». Lukutate -Mark konzentriert , (Loku-ta-te india ori«. Killer) Mk. 7.—

tn «Reil HpotMcen , Drogerien und Reformhäusern erhältlich . - Literatur durch die Fabrik kostenfrei
WILHELM HILLER , Nabrunasmltlel .Wetk « , HANNOVER

zugleich Hersteller der BrolelU Darm -Dlil nach Prof . Dt. Oewedc«.



€ «lte 6 Tagblatt , Samstag , den 1 . Oktober 1927 Rr. 271

Ssöifche Chronik
Totenliste aus htm Lande .

Weinheim : Georg Pflastert . — Mann -
heim : Adalbert Koch. — Heidelberg :
Katharina Müller , 61 Jahre : Ludwig Buhl , 56
Jahre : Otto Curtaz . 73 Jahre : Margarethe
Groebe : Wilhelm Gärtner , 71 Jahre : Johannes
Lieboner , 59 Jahre . — Bruchsal : Rosa Zimmer -
mann , 77 Jahre . — Pforzheim : Jakob Hart -
mann , 63 Jahre : Elisabeth Brenner . 65 Jahre .
— Rastatt : Leovold Braun , 78 Jahre . — B a -
den - Baden : Maria Rahm , 64 Jahre : Otto
Koberling : Ludwig Hotz , 67 Jahre : Christine
Velten . 48 Jahre . — Lahr : Theresia Kern :
Karl Schrödter . — Offenburg : Wilh . Fuchs .

Weitere Hochwasserschäden.
dz . Rastatt , 30 . Sept . Durch die fortgesetzten

Regengüsse der letzten Tage sind im Be -
zirk Rastatt besonders die Landgemeinden in
außerordentliche BedräugniS und Not geraten .
Weite Teile der Kartosfel - und Dickrübcnfelder
stehen unter Wasser . Auch daS Gelände des
Versuchs - und Lehrgutes und die wertvollen
Zuchtschläge der Saätzuchtanstalt Rastatt bieten
einen trostlosen Anblick . Es hat sich eine Kom -
Mission von Sachverständigen mit der Abschät-
zung des ungeheuren Schadens befaßt , und aus
dem ganzen Bezirk mehren sich die Stimmen ,
die sich in Anbetracht der trostlosen Lage der
kleinbäuerlichen Betriebe für eine warme Un -
terstützung in finanzieller Hinsicht zur Erhal -
tuug derselben einsetzen . Da das Hochwasser
innerhalb zweier Monate zum zweiten Male
eingetreten ist , dürfte stellenweise mit einem
vollständigen Zngrnndcgchen der Kartoffeln uud
Dickrüben zu rechnen sein .

Hilfe für die durch das Hochwasser
Geschädigten .

dz . Rastatt , 30. Sept . Landrat Tritschler
hat gestern in Begleitung von Oberregiernngs -
rat Müller vom Finanzamt Rastatt uud Lan -
desökonomierat H e r t l e von hier eine Be -
gehung der durch daS Hochwasser geschädigten
Rheingemeinden von Söllingen bis Au a . Rh .
vorgenommen . Es wurden von sämtlichen Ge -
meinden erhebliche Hochwasserschäden an -
gemeldet , deren Berücksichtigung jedoch einer
näheren Nachprüfung des landwirtschaftlichen
Sachverständigen unterliegt . Es steht zu hoffen ,
daß durch die Besichtigung der Weg gebahnt ist,
um für die größten Schäden wenigstens eine
durchgreifende Linderung zu fchasfeu . In Be -
tracht kommen Söllingen , HügelSheim , Jffez -
heim , Wintersdorf , Plittersdorf , Steinmauern .
Illingen und Au am Rhein .

*
Der Ausbau der Nagoldbahn .

dz . Pforzheim , 30 . Sept . Im Sitzungssaale
des Bürgerausfchusfes fand heute nach -
mittag eine sehr stark besuchte Versammlung
von Vertretern aller am Ausbau der Nagold -
bahn interessierten Gebiete statt . Auch ans der
Schweiz waren Teilnehmer erschienen . Ferner
waren die staatlichen und städtischen Behörden
vertreten . Es gelangte fast einstimmig folgende
ausführlich begründete Entschließung zur An -
nähme :

„Der Hauptverwaltung der Deutschen Reichs -
bahugesellschaft , sowie der zuständigen Reichs -
bahndirektion Stuttgart wird die Bitte vorge -
tragen , die Nagoldbahn als voll leistungsfähige
Eisenbahnstrecke schleunigst weiter ^auszubauen ,
sie nicht bloß während der Sommermonate ,
sondern auch das ganze Jahr hindurch mit
schnellfahrenden Zügen auszustatten und sie da -
mit in den Nord -Südverkehr einzuschalten ."

Die Errichtung eines Badehauses
in Heidelberg .

dz . Heidelberg , 30 . Sept . Seit das große
K n r h a u s p r o j e k t der Heidelberger Bade -
betriebs - Gesellschaft zusammengebrochen ist,
lagen die Fundamente des Baues unfertig auf
dem schönen Bauplatz am Neckar . Nunmehr
hat die Bad . Heidelberg -A . G » in Verbindung
mit einem sächsischen staatlichen Finanzinstitut
es unternommen , auf dicscu Grundmauern vor¬
läufig eilt einfaches Bade haus mit 40
Badezellen zu erbauen . Die Kosten , zu denen
die Stadt nichts beitragen wird , belaufen sich
auf rund 400 000 .41. Das Gebäude soll sogleich
begonnen weredu , damit es schon im nächsten
Sommer in Betrieb kommen kann .

Der neue Ravennaviadukt .
dz . Höllsteig , 29 . Sept . Mehr und mehr

nähert sich der neue große Ravennaviadukt im
Zuge der Höllentalbahn der B o l l e n d n n g .
Die meisten der großen steinernen Bogen sind
bereits fertiggestellt . Nur bei einzelnen ist noch
das Holzgerüst zu sehen , das zur Belastungs -
probe mit großen Steinmassen bedeckt ist. Man
sieht , wie bereits die Eindeckung der Stein -
bögen mit den vorgesehenen Aufbauten in An -
griff genommen wird , auf die dann die Gleis -
anlagen gelegt werden . Schon jetzt kann man
erkennen , daß der große massive Bau des Ra -
vennaviadnktes mit seinen grauen Steinmassen
das landschaftliche Bild des reizvollen Höllen -
taleS nicht beeinträchtigen wird . Ein weiterer
Fortschritt ist , daß der Tunnel hinter dem
Ravennaviadukt in Richtung Hinterzarten in
seinem ersten Teile aufgeschlitzt , d . h . die
Tunneldecke entfernt ist. .

*
11. Dnrlach , 30. Sept . In der Stadtrats -

fitznng am Donnerstag wurde beschlossen , die
Lieferung der Fleisch - , Wurst - und Backwaren
für das Krankenhaus und Altersheim zu ver -
geben . Ein Gesuch um Errichtung eiuer neue «
Tankstelle in der Krötzingerstraße wurde wegen
mangelnden Bedürfnisses abgelehnt . Der vom

Bezirksamt geplanten Aenderung über die
Vieh - und Schweinemärkteordnung wurde zu-
gestimmt .

— Knielinge « , 30 . Sept . Bei der jüngsten
Stutenschau erhielten außer den Mttgeteil -
ten : Einen Ehrenpreis der Gemeinde Knie -
lingen : G . Seitz -Liedolsheim , K . Ullrich
und A . Ullrich von Tentfchneureut , W .
Vollme r -Knielingen für eine Stute mit sehr
gutem Fohlen , K . M e i n z e r -Teutschneureut
uud G . Fr . K n o b l o ch -Knielingen für eine
sehr gute Stute . Den Verbandsehrenpreis er -
hielt Metzgermeister Hermann Schott -Karls -
ruhe für eine Stute mit einem zweijährigen
Hengst , einer Jährlingsstute und einem Stut -
fohlen .

dz . Ettlingen , 30 . Sept . Der 77jährige Win -
zer Oswald Schindler wurde dieser Tage
in seinem Weinberg von einem Schlaganfall
getroffen . Als er wieder zu sich kam , hatte er
die Sprache verloren .

dz , Durmersheim , 30 . Sept . Der seit 14 Ta -
gen vermißte Balsam E ck e r l e wurde gestern
nachmittag n$ n einem Fischer in einem in der
Nähe gelegenen Weiher tot ausgesunden .
Es dürfte ein Unfall vorliegen .

dz . Mingolsheim ( Amt Bruchsal ) , 30 . Sept .
Heute morge » gegen 8 Uhr wurde der 13jährige
Franz Bender , als er mit seinem Rade aus
einem Hof auf die Hauptstraße fuhr , von dem
daherkommenden Postanto erfaßt . Der Junge
erlitt so schwere Verletzungen , daß der Tod
auf der Stelle eintrat .

8ch . Plankstadt . 20. Sept . Gegenwärtig wer¬
den hier auf dem Eisenbahnersied -
lungsgelände 28 neue Wohnungen
errichtet , ein Geschäftshaus und ein Wirtschaft ? -
ge 'bäude . Versammlung ? - und Sitzungssäle ,
eine Gartenwirtschaft mit Kinderspielplatz und
Planschbecken sollen sich an das Wirtschafts -
gebände anschließen . Die neuen Gebäude sollen
anläßlich der zehnjährigen Gründungsfeier der
Siedelnng , die im nächsten Jahre stattfindet ,
ihrer Bestimmung übergeben werden .

bld . Heidelberg . 30 . Sept . Der Verein Rad .
Lehrerinnen hält vom 1 . bis 3 . Oktober
hier seine 29 . Hauptversammlung ab .

dz . Lottstette « , 30 . Sept . Im benachbarten
Dietenberg stürzte Adolf Kaltenbach er beim
Apfelpflücken so unglücklich vom Baum , daß er
schwere innere Verletzungen davontrug .

— Oberkirch , 30. Sept . In der jüngsten Ge -
m e i nd e r a ts si tz n n g wurde beschlossen ,
das alte SchulhäuSchen hinter dem Anwesen
des Kaufmanns Braun , das vom WohnungS -
amt freigemacht werden konnte , znr Hälfte der
Stadtkapelle , dem Orchesterverein und der
Jngendkapelle zur Abhaltung der abendlichen
Proben zur Verfügung zu stellen . Die andere
Hälfte des Häuschens wird der Gewerbeschule
zur Einrichtung des im Interesse des -Yand -
werks dringend nötigen und erwünschten Werk -
stättennnterrichts angegliedert . Die neue Straße
in der Verlängerung der Renchenerstraße er -
hält die Bezeichnung August Gantherstraße , die
Straße im ehem . Krauschen Garten von der
Appenweierstraße bis zur Ringstraße wird
Scheffelstraße genannt . Die Straße vom Bahn -
Übergang beim Pfauen biS znr Hauptstraße
lbisher ein Teil der Eifenbahnstraße ) heißt künf -
tighin Jos . Geldreichstraße . Im übrigen bleibt
die Bezeichnung Eisenbahnstraße bestehen . Die
seitherige Weierstraße wird in Schwarzwald -
straße nmgetaust . Die Rechte Ringstraße erhält
die Bezeichnung Nord -Ring , die Linke Ring -
straße Süd -Ring .

dz . Schiltach , 30 . Sept . In einem nnbcwacki -
ten Augenblick fiel gestern das 1K Jahre alre
Söhnchen des WeinhänvlerS Georg Wo Iber
in den am Hause vorbeifliegenden , ehemaligen
Sägekanal . Als das Kind dem nassen Element
entrissen werden konnte , war der Tob bereits
eingetreten .

dz . Ettenheim , 30 . Sept . Am Montag wurde
der Hilfsarbeiter Karl Ludwig Syrzisko
von Lörrach , zuletzt in Freiburg , in Ettenheim -
Münster von einem Gendarmeriebeamten f e st-
genommen und ins Gefängnis nach Etten -
heim gebracht . Bei der Ankunft am Gefängnis -
tor gelang es dem Ganner auszureißen :
der ihn verfolgende Beamte konnte ihn jedoch
in Ettenheimmünster wieder einholen . Bei
der erneuten Festnahme kam es zwischen dem
Beamten und dem Gauner zum Ringen , wobei
der Beamte sich Verletzungen zuzog und der
Gauner wieder Reißaus nehmen konnte . Ge -
stern nun konnte die Polizei Syrzisko in
Orschweier in dem Augenblick verhaften ,
als er das Auto nach Kappel besteigen wollte .

dz . Freiburg . 30 . Sept . Gestern vormittag
wurde auf dem Ausladegelände an der Eilgüter -
Halle der 14iähriae Sohn eines im Stühlinger
wohnenden Schlossers von einem Wagen , der
etwa einen Meter vom Prellbock entfernt stand
und der , als eine Maschine den Zug etwas nach
rückwärts drückte , ins Rollen kam , gegen den
Prellbock gedrückt und zu Tobe gequetscht .

dz . Ewattingen (A . Donaueschingen , 30 . Sept .
Auf der Straße Bonndorf —Donaneschingen
wird die Strecke unterhalb Ewattingen bis zur
Wutachmühle umgebaut . Da sich die Straße
an mehreren Stellen nach der Talseite senkt ,
teilweise bis 1 .20 Meter , so ist das Befahren der
Straße mit Lastautos und sonstigen schweren
Fuhrwerken mit Gefahr verbunden . Die Um -
banarbeiten im vorigen Jahr haben nicht ver -
mocht , die Rutsch - und Senkgefahr zu beseiti -
gen . Die geologischen Verhältnisse haben viel -
mehr zu weiteren Verschiebungen des Abschnit -
tes geführt . Die Arbeiten zu der neuen Stra -
ßenverlegnng werden Anfang Oktober be-
gönnen .

dz . Radolfzell , 30 . Sept . In der Poststraße
wurde am Donnerstag nachmittag die Frau
des Eifenbahnfekretärs Letzelter von einem
Ailto aus Worblingen überfahren uud mußte
mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus
gebracht werden .

6- . B ' llingcm , 30. Sept . Der allein den Kaiser -
lurm bewohnende Dienstmann Rich . U e b l e r
war seit mehreren Tagen nicht mehr gesehen
worden . Als man den Turm gewaltsam öffnete ,
fand man Uebler auf dem Gesicht liegend t o t
vor . Ein Schlagfluß dürfte seinem Leben ein
Ziel gesetzt haben .

6? . Reiche » «« , 28. Sept . Im Strandhotel
Löchnerhaus fand unter dem Vorsitz von Ge -
richtspräsident Fehr - Mannenbach die 18 .
H a u p tv e rs a m m lirn g des Verkehrs -
Vereins Untersee , Rhein und Umgebung
statt . Der Geschäftsbericht gibt ansführlich die
Tätigkeit und Erfolge des Vereins bekannt .
Der Verkehrsverein Höri ist als Kollektivmit -
glied des Verkehrsvereins sür Untersee und
Rhein beigetreten . Die Bilanz schließt mit
einem Bortrag von 589,65 Franken ab , das
Vereinsvermögen beträgt 3344 Franken . Zur
Erweiterung der Propagandatätigkeit wurde
eine Reihe von Vorschlägen gemacht . Die Ver -
billigung der Fahrpreise , der Winterbetrieb auf
den Unterfeedampfern usw . kam zur Bespre -
chung . Ein Lichtbildervortrag über das Thema
„Untersee und Rhein als Kur - und Verkehr ? -
gebiet " beschloß die Versammlung .

bld . Konstanz , 30 . Sept . Die Untersuchung
gegen den 21 Jahre alten Fabrikarbeiter Karl
Friedrich Keller in Radolfzell , der am Abend
des 18 . August ds . Js . die Dieustmagd Marie
S e i tz in die Aach geworfen hat . um sie zu
töten , ist nach der strafrechtlichen Seite hin
abgeschlossen . Auf Antrag dHs Bezirksamtes
Dr . Pfunder , der die geistige Veranlagung des
Keller nicht für vollständig einwandfrei hält , hat
die Strafkammer im Einverständnis mit der
Staatsanwaltschaft nnd der Verteidigung feine
Unterbringung in die Heil - nnd Pflegcanstalt
bei Konstanz zum Zwecke der Beobachtung des
Geisteszustandes beschlossen . Keller ist am Mitt -
woch nachmittag in die Anstalt eingeliefert
worden .
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Ortenauer Herbstmesse 1927
Die Jagdausstellung .

= Ottenburg . 30. Sept . Ein besonders inter -
essantes Gepräge wird die diesjährige Orte -
nauer Herbstmesse in Ottenburg , die am Sams¬
tag feierlich eröffnet wirb , durch Angliedernng
eines Gebietes erhalten , das bisher noch kaum
auf einer landwirtschaftlichen Ausstellung ge-
zeigt wurde : durch die Jagdausstellung . Die
Ortenau hat bekanntlich die besten Jagdgebiete
Badens .

Der Gedanke , einmal in einer Ausstellung zu
zeigen , was die Jagdgebiete der Ortenau und
des Schwarzwaldes an Wildarten aufzuweisen
haben , lag deshalb nahe und wurde von der
Jägerwelt mit Freuden begrüßt . In großen
Mengen haben sie ihre Jagdtrophäen von allem
Wild eingesandt . In den schönsten Exemplaren
sind alle Wildarten unserer deutschen Heimat
vertreten . Teils in hübschen Gruppen zusam -
mengestellt . teils als Einzeltrophäen . bieten sie
einen Anblick , der das Jägerherz erfreut und
auch dem Nichtjäger Interesse abgewinnt . Weit -
gehend nach Zahl und Qualität ist das Rehwild
vertreten . Ueber 1000 Rehgehörne , meist befon -
ders starke Exemplare oder Abnormitäten zieren
die Wände , die Jagd des Schwarzwalbes ist
durch schönes Auer - und Birkwild sowie durch
prächtige Hirschgeweihe vertreten . Daß auch das
Wildschwein in den Wäldern der Rheinebene
ein nicht allzu seltener Gast ist , beweisen ver -
schiebene mächtige Wildschweinköpse von erst in
jüngster Zeit erlegten Tieren .

Ein günstiger Zufall wollte es , daß unter den
Jägern der Ortenau sich einige befinden , die
auch in fernen Jagdgebieten in Afrika . Asien
und im hohen Norden das Waidwerk gepflogen
haben . Sie haben sich gerne bereit erklärt , zur
Belebung des Bildes ihre Trophäen der ge -
waltigen Tierwelt , besonders Afrikas , zu zeigen .

Die Sammlungen der Herren E r o n . Dr .
Haberer und v . Nathusius bieten eiue
derartige Fülle von Trophäen der Großtier -
Welt , wie sie auch auf einer großen Kolonial -
jaedausstelluug kaum vielseitiger gezeigt werden
kann . Auch andere Jäger , die im einzelnen hier
nicht aufgeführt werde » können , haben Beute -
stücke ans unseren früheren deutschen Kolonien
znr Verfügung gestellt , so daß diese Abteilung
so recht geeignet ist , eine Vorstellung von dem
Wildreichtum unserer früheren Kolonien zu

geben , dadurch sicher auch dazu beiträgt , das In ?
terefse an unserem ehemaligen Kolonialbesitz ge»
rade bei der Jugend zu wecken .

Auch dem Jagdwaffenwesen ist eine Abteilung
gewidmet . Alte und neue Jagdwaffen und Jagd -
geräte der verschiedensten Art bilden kür den
Jäger viel des Interessanten . Eine kleine Ab -
teiluug „ Die Jagd in der Kunst " wird auch das
Interesse des Nichtjägers erwecken . Alte und
neuere Gemälde , Kupferstiche und Handzeich -
nungen zeigen , wie sehr Wald und Wild z«
allen Zeiten der Kunst Anregung gegeben ha -
ben . Bemerkenswert in dieser Abteilung sind
besonders eine Reihe von Originalgemälden
des früheren Berliner Jagd - und Tiermalers
Wilhelm Si m m l e r .

36 Deutscher Väbertag .
dz . Baden -Baden , 30. Sept . In außerordent -

lich großer Zahl sind Teilnehmer zu dem in der
Zeit vom 29 . Sept . bis 3. Oktober in Baden -
Baden stattfindenden 36 . Deutschen Bädertag
eingetroffen . Der bedeutsame Kongreß wurde
am Donnerstag vormittag mit einer Vorstands -
fitznng im Kurhause eröffnet . Anschließend tagte
die Freie Bereinigung niedersächsischer Bäder
und der Schlefifche Bädertag . Abends fand auf
Einladung des Ministeriums des Innern und
der Stadtverwaltung ein Bierabend statt .

Der Freitag brachte nach einer geschlossene »
die

öffentliche Vollversammlung
im Grünen Saal des Kurhauses . Der Ehren -
Vorsitzende Freiherr von Moreau begrüßte
die Vertreter der Behörden , der Fachorganisa -
tionen nnd der Kurorte , besonders Ministerial -
rat Dr . Bauer vom Reichsarbeitsministerium ,
den Vertreter der peußischeu Staatsregierung
Dr . Kasper , Kammerpräsident Dr . B ö h -
mer - München , Regierungsrat Petzet vom
Norddeutschen Lloyd . Ministerialrat A r n s -
perger vom badifchen Ministerium des In -
nern , den Präsidenten der Reichsverficherungs -
anstalt von OlsHaufen . Oberbürgermeister
Fieser - Baden -Baden usw .

Miuisterialrat Dr . Bauer überbrachte die
Grüße des Reichsarbettsmiulsteriums und des
Präsidenten der ReichSversicherungsanstalt . Für
die preußische Staatsregierung sprach Ober -
regiernngsrat Dr . K a s p e r - Berlin , der die
Versammlung des Wohlwollens der Reichs - und
Landesregierung versicherte . Die Grüße der
Valueologischen Gesellschaft und der Wissenschaft -
lichen Bäderkunde überbrachte Geheimrat Pro -
feiior Dr . Dietrich - Steglitz , die Grüße des
badischen Ministers des Innern und der badi -
schen Regierung , sowie der staatlichen Bäderver -
waltung OberregiernngSrat Freiherr v . Reck .
Für die Stadtverwaltung und Kurverwaltung
sprach Kurdirektor v . Hochwächter .

Mit der Erstattung des TätigkeitSbe -
richts der Geschäftsstelle des Verbandes durch
Syndikus G . Schmidt wurde in die Tages -
ordnung eingetreten . Im wesentlichen wurden
in dem Tätigkeitsbericht die Neuerungen in den
deutschen Bädern , die Hebung der Wissenschaft -
lichen Zusammenarbeit usw . hervorgehoben . Be -
sonders ausführlich gedachte der Redner der
Propagandatätigkeit für deutsche Kurorte in
Amerika , die gute Fortschritte gemacht und be -
rcitö Erfolg gezeitigt habe . Außerordentlich
erfreulich sei der Zusammenschluß einiger Ver -
bände zu einer Reichsarbeitsgemetnschaft unter
dem Vorsitz des früheren Reichsverkehrsmini -
sters K r o h n e . Im übrigen sei das Jahr
1026 '27 ein Jahr erfolgreichen Aufbaues gewesen .
Die deutscheu Bäder hätten sich ihren guten
Platz im internationalen Fremdengewerbe wie -
der errungen .

Regierungsrat Dr . Appelmann - Neuyork
erstattete den Tätigkeitsbericht der German
Health Resorts , wobei er den Heilbadcharakter
der deutschen Bäder unterstrich . Sehr ausschluß -
reich referierte Dr . M . Hirsch , der General¬
sekretär der Balneologischen Gesellschaft über
das Thema „Die Bäderforschung im letzten
Jahre " . Abgeschlossen wurde die Vollversamm -
lung mit einem Vortrag Dr . Brönners -
Berlin über praktische Steuerfragen der Bäder .

Heute nachmittag trat der Verein der reichs -
deutschen Badeärzte zu seiner Jahresver -
sa m m l u u g zusammeu . Zugleich tagten die
Bädergemeinden .

Oie Basische Kunstlotterie .
Mehr als je bedarf heute der strebende

Künstler Förderung durch die Allgemeinheit .
Möge es gelingen , die weitesten Kreise für die
Basische Knnstlotterie zu interessieren und da -
durch unserem künstlerischen Nachwuchs die
MSglicheit zur freien Entfaltung seines Kön -
nens zu sichern !

Oberregierungsrat Dr . W e i ß m a n n , Re -
serent sür Kunstpflege im Badischen Mini «
sterium des Kultus und Unterricht ».

Lose zu SO Pfennig In allen Verkaufsstellen
und durch die Geschäftsstelle Karlsruhe , Bau -
meisterstr . 56 erhältlich .

Geschäftliche Mitteilung .
Vbftverkausötan « DI « Bad ! fche Landwirt »

s cha f t s k a m m er veranstaltet Im Lauf « btS Oktober
in den gröberen Städten Bodens in Karlsruh « , Mann -
beim , Hevdelbcra u»>d Pforzheim wioder sogenannte
OMtoerfairfätaiie . Dies « Veranstaltungen erfreuten stÄ
w früheren Iobrcn allgemeiner Beliebtheit . <N « bieten
einerseits dem Lanbivtrt in« Möglichkeit , schönes und
sut b«b>an >d« ltcs Winterobst an den Mann zu brin -
gen , andererseits ist dem « täbter <>>cleg « »-hsit gegeben .
Sen Bedarf an gutem , baltbarem Tafel - und Wirt -
schaftsobst direkt vom Lbftba >« r zu beziehen . Ten An -
Ii« ferern ist gut ? Behandlung des Cbft « 8 uwd reelle
Sortierung zur Pflicht gemacht ES lft ledermann Ge¬
legenheit gcgcten , aus der Fülle der zum Markt ge -
brachten Aniicserungcn seine AusivaHl ganz nach B «»
lieben zu treffen . Die Tage der Obstverkäufc in den
einzelnen Städten werben demnächst noch besonders be¬
kannt gegeben .

V * Fviorlrifh fhr Karlstr . 4 tl . ' Kohlen, Koks, Briketts/ \ IIICIII Hin Wi « illCICl Telefon 254 Holz und Holzkohlen mSS / >
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Brief aus dem Hanauerland .
Schnell hat der Sommer in diesem Jahre

bem Herbst weichen müssen. Bereits vor Wo-
chen wirbelten welke Blätter durch die Lust , der
Wind wehte mit nicht mibzuverstehendem Heu-
len , und herbstliche Kühle umfing uns .

Gegenwärtig ist man im Hanauerland mit der
Tabak - und Oehmd ernte beschästigt.
Der Tabak läßt an Quantität viel zu wün -
schen übrig . In den Orten , die unter Hagel -
schlag zu leiden hatten , find die Sandblätter
und auch ein Teil des Obergutes beschädigt
worden . Ferner tritt in den letzten Jahren
eine Krankheit des Tabaks auf , die das Dünner ,
werden der Blätter herbeiführt . Man ist ge-
spannt auf die Preisgestaltung des Tabaks . Im
Gegensatz zum Tabak ist der Ertrag der
Oehmdernte sehr gut und kann als Bollcrnte
bezeichnet werden . Die Ernte ist jedoch durch
das schlechte Wetter sehr beeinträchtigt . Was
die Güte des Oehmds betrifft , so wird sie . wie
die des Heues , keine gute sein . Das Gras ist
zu naß gewachsen und die Nährstoffe konnten
bei der raschen Vermehrung der Blattmaffe
nicht rasch genug in die Pflanzen gelangen .
Die Landwirte müssen , um die Ernährung
ihres Viehs aus die nötige Höhe zu bringen ,
noch ein nährstoffreiches Beifutter zufügen .

Ueberall klagen die ländlichen Gemeinden
über eine empfindliche F i n a n z n o t , die
durch die Entwicklung in Gesetzgebung und
Verwaltung herbeigeführt worden ist . Fürs
Rechnungsjahr 1927/28 ist die Umlage in den
Gemeinden zwar noch nicht festgesetzt , sie dürfte
aber nach Lage der Verhältnisse nicht viel höher
sein als die letztjährige . Hierbei ist zu berück-
sichtigen, daß die Stenerwerte des Grund - und
Betriebsvermögens gegenüber dem Vorjahr um
durchschnittlich 30 Prozent ermäßigt worden
sind. Bei der Festsetzung der Umlagesätze mllf-
fen die gesetzlichen Bestimmungen ( insbesondere
8 58 a des Grund - und Gewerbefteuergesetzes )
berücksichtigt werden . Besonders ungünstig sind
die ländlichen Gemeinden gestellt , die über
keinen größeren Grundbesitz , besonders Wald
verfügen , denn die Erträgnisse des Waldes sind
von jeher ein Gradmesser der Finanzverhält -
nisse der Gemeinden — zum Wohle der Steuer -
Zahler . Leider sind die ertragreichen Wälder ,
über die im Mittelalter die Gemeinden hier
verfügten , längst verschwunden . Bekanntlich
erhielten sich als Ueberrest der altdeutschen
Markgenossenschaften durch das Mittelalter hin -
durch bis in die Neuzeit sogenannte „W ald -
g e n o f f e n f ch a f t c tt "

. Solche gab es im
Hattauerlande drei , entsprechend den drei Mar -
ken : die Scherzheimer . die Freistetter und die
Korker Mark . Die uns geläufigen Namen der
Gnossenschaftswaldungen lauten : Fünfheim -
burgerwald , Maiwald , Korkerwald . Die Wäl -
der gehörten früher , wie die Marken , zu den
Kronhöfen , an denen die Oberhoheit über die
ganze Mark hastete , und wo auch die uralten
Stätten germanischer Rechtsprechung waren .
Die überlieferten Waldsprüche spiegeln Rechts -
gebrauche wieder . die sogar in keltische , sedrn -
fall ? germanisch -Heidnische Zeit hinabreichen .

Der Name der Maiwaldgenossenschaft , vor -
mals „Freistetter Waldmark - genannt , lebte
fetzt übrigens wieder ans in der Gründung
einer M a i w a l d-W assergenofsenschaft ,
die die Ent » und Bewässerung des Maiwald -
gebietes erstrebt . Die Genossenschastsversamm -
luug besteht aus den Bürgermeistern der Ge-
meinden Erlach , Freistett , Memprechtshofen ,
Mösbach , Renchen . Rheinbischofsheim , Stadel -
Hofen, Tiergarten , Ulm und Wagshurst (bei
deren Verhinderung aus ihren gesetzlichen
Stellvertretern ) und aus IS Vertretern , die
von den übrigen Genossenschaftsmitgliedern jetzt
aus 5 Jahre gewählt werden mußten in den
Rathäusern zu MemprechtShosen , Freistett nnd
Gamshurst . Die Kosten des Projekts der Ent -
nnd Bewässerung des Maiwaldgebietes sollen
entsprechend der Größe der beteiligten Gemein -
den umgelegt werden , und zwar wird Renchen
als größte , interessierte Gemeinde auch den
größten Teil der Kosten zu decken halft !! (82 000
Mark ) . — Der Name „Maiwald " stammt
übrigens erst aus späterer Zeit . In den cilte »
ren Waldurkunden findet sich diese Benennung
nicht, sondern den Namen „Freistetter Wald -
mark " die sich zwischen Rench und Holchen,
vom Rhein bis zum Fuße des SchwarzwaldcS
ausdehnte . Der älteste , in einer Abschrift noch
vorhandene » Waldbrief " datiert vom Jahre
1581 .

Heute beträgt die Gesamtfläche der G e -
m e i n d e w a ld u n g e n im Amtsbezirk
Kehl 3512 Hektar gegenüber 730 Hektar Staats -
wald und 60 Hektar Genossenschaftswald . Be¬
kanntlich ergibt sich für die Bewirtschaftung der
21146 Hektare rund 211 Ouadratkilomtr . großen
Bodenfläche de? Amtsbezirks Kehl ein günstiges
Bild . Kaum eine Gegend Badens ist ertragS -
fähiger und für eine hochentwickelte Landwirt -
schaft geeigneter . Das warme , milde und nur
selten trocken« Klima , der fette Humusboden ,
der das Schwemmland überdeckt u . endlich die guten
Wasserverhältnisse gestalten sich bei vernünftiger
Bodenpflege zu den grundlegenden Bcdinguu -
gen unseres fruchtbaren Hanauerlandes . Schä¬
den sind nur von äußeren Wirkungen abhängig ,
wie z . B . Hagel und häufige Nässe, da die Ab-
flußverhältniffe immer noch nicht durchgreifend
geregelt sind .

Das Badische Bezirksamt Kehl hat jetzt erneut
darauf hingewiesen , daß Besatz ungslei -
stungen und Vermögensschäden nach
dem Besatzungsleistnngsgesetz vom 5. April 1027
innerhalb eines Monats nach dem Eintritt des
Schadens angemeldet werden müssen . Die An¬
meldung muß bei einer Gemeindebehörde oder
bei einer Feststcllungsvchörde schriftlich oder zu
Protokoll erfolgen : eine mündliche Anmeldung
genügt nicht. Die Versäumung der Anmeldung
hat den Verlust des Anspruchs zur Folge . Es
wird dringend empfohlen , jeden Schaden unver -
züglich nnd nicht erst gegen Ende der einmona -
tigen Anmeldefrist schriftlich anzumelden . So -
weit der Schaden noch nicht der Höhe nach be-
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Oer Sport am Sonntag .
Am ersten Sonntag des Oktober begehen die

'deutschen Leibesübungen treibenden Vereine im
Reiche und in den auslandsbeutschen Gebieten
durch Feiern . Wettkämpfe . Stassebläns « , Spiel « ,
Zi -el fahrte » und zahlreiche Wettkämpfe den Ge-
burtswg des Mjahnvgen deutschen Rcichspräsi -
deuten . Einen besonderen Anreiz bilden di?e
H i n d e n b u r g - B i l d e r , die der deutsche
ReichsÄNZschlUß für Leibesüöu -n<zen in Bernn an
alle Vereine anKgiibt, d>i« am 2. Oktober ein
Hlndenburgfpiel o . Sgl. veranstalten . Eine An-
zahl Vereine hat sich außerdem die Hind« n>burg >-
Diplome für die Sieker beschafft .

Auch in Karlsruhe werden sämtliche sport¬
lichen Veranstaltungen als Hiwdewburg- spiele
stattfinden . Do <vn tritt der Basische Lawdesans -
fchaiß für Leichtathletik mit Hind«nburg °^ taffel -
laufen am Sonnlag vormittag ans , und der
Karlsruher Männertnrnverein ladet zu einer
Hinidenburgseier auf seinem Waldspielplatz ein .

Im übrigen Sportprogramm des Tages
nimmt der

Fußball
wieder die erste Stelle ein . Nach langer Zeit
tritt auch wieder einmal eine deutsche National »
Mannschaft aus den Plan : in Kopenhagen steigt
das

Länderspiel Dänemark —Deutschland .
Es ist d« r dritte Kampf zwischen diesen beiden

Nationen . 1912 und 1913 fanden die beiden ersten
Spiele statt , beide gingen für Deutschland ver¬
loren . Das erste Treffen gewannen die Dänen
in Kopenhagen 3 : 1 und das zweite in Hamburg
sah sie sogar 4 : 1 in Front . Zweifelsohne hat
sich seit dieser Ze >t das deutsche Fu -ßballkönnen
gehoben , aber noch immer wird eine dänische
Nationalelf der besten deutschen Mannschaft ein
sehr ernsthafter Gegner fein . Leider hat der
Spie l,ans schuf; des Deutschen FuMa ll-Bundes
bei der Ausstellung feiner Mannschaft wieder
nicht geringe Schwieligkeiten gehajbl. Eine An-
zahl der besten Spieler mußte aus diesen und
jenen Grttnlden absagen , ander « waren wieder
zurzeit nicht in bester Form . Schließlich ist diese
MannsGvst Uisammenge kom men : Tor : Ertl
(Wacker München ) : Verteidigung : Brnnke (Ten -
n-is -Bsrnffia Berbinl , Kling «München 1860) ;
Läuferreihe : Mantel , Köhler (beide Dresdener
SC .) , Blum V .f .B . Stuttgart ) ,' Sturm : Hart -
mann (Dresdener SC, ) , Hofmann (Mecrane ) ,
Ged'föch (Dresdener S . C .) , Frank . Kießling
(beide Sp .Vg . Fürth ) : Ersatz : Stuhl sauth
( 1 : F . C . Nürnberg ) und Zcilfelder (V .s .L.
Neckarau ) . — Biel leicht hätte man Siefen oder
jenen Posten gern « stärker besetzt gefehen , aber
Äe Mannschaft ist als Ganzes gewertet , nicht
schlecht . Man darf über ^ ugt fein , daß sie sich
im Kampfe mit der starten Vertretung Däne -
marks ehrenvoll schlagen wird .

Die Berbarrdsspiele in Baden .

gehe« ohne Unterbrechung weiter . An d« r
Spitze stehen mit gleicher Punktzahl ( je v :3) der
Karlsruher F .V . und Phönix -Karlsruhe ? daran
wird sich an diesem Sonntag nichts ändern . Mit
dem Erlscheinen der Freiburger in Karls -
ruhe wird ein weiterer Höhepunkt des sport-
lichen Geschehens herbeigeführt ? d«r neuiher-
gerichtete K .F .B . -Sportplatz wird die Statt «
ein« s entscheidenden Kampfes in der Gruppe
Bälden fein . Der Sportklub liegt in der Ta -
belle « cht hinter den beiden Karlsruher Spitzen -
vereinen und Hai beste Aussichten «ins Grringuug
eines der ersten Plätze . Seine Schlagkraft hat
er am vergangenen Sonntag durch feinen ein-
wandlfreien Sieg über den F .C . Frei .buvg er-
wiesen : bekanntlich hat der F . C . Freiburg vor
2 Wochen über den K .F .B . triumphiert . DaS
Wiedereintreten des alten Kämpen Oskor Mül -
ler als Stnrmsührer hat den Sportklub zu aus -
gezeichneten Leistungen befähigt ; der Angelpunkt
der Elf ist der ganz überragende Mittelläufer
Henger . Man st cht dem erstmaligen diesjährigen
Austreten der Freiburger in Karlsruhe mit
größter Spannung entgegen , umsomehr als d« r
K .F .B , in feiner zweifellos aufstvigend -en Form
einen schweren Eigner abgeben wird . Es wird
ein hartes Ringen zweier wohl gleichwertig « r
Mannschaften werben , das dem letztsonntäglichen
großen Lvkalrinalen !ka!mpf an Bedeutung und an
Leistungen in nichts nachsteht. Spielbeginn
4 Uhr ? vorher Jugendmannschaften . Um % 4 Uhr
wird M Ehren des Reichspräsidenten
H i n d e n b u r g die LeichtathlettkabHeilung deS
Platzvereins verschieben? Staffeln lausen :
dabei wird auch die Inhaberin des Weltrekords
über 800 Meter und Deutschmeisterin Fräulein
Batfchauer ( jetzt Frau Räbke ) , die bisher
hier noch nicht ausgetreten ist , mitwirken .

Phönix - Karlsruhe tritt ans seinem
Platz gegen den F .B . Millingen an . Man kann
seinen Sieg nach Kampf erwarten , denn die
Schwarzwälder sind auf fremden Plätzen bei
weitem nicht so gefährlich wie zu Hause . Im
Kampf gegen den Tabellenletzten V . f. B .
Karlsruhe hat der alte Freiburger
Fußballklub Aussichten , endlich einmal zu
einem zweiten Siege zu kommen . Er kann auch
fein« ungünstige Tabellenposition verbessern ,
wenn es der $ p3 ? g . Freiburg nicht gelingen
sollte , den F .V . Offenburg zu schlagen. Of¬

fenburg ist zurzeit so spielstark , daß man der
Elf einen Sieg über die Sp .Vg , Freiburg zu-
trauen dars .

Mittelbadischc Kreisliga .
Das Hauptinteresse am kommenden Sonntag

konzentriert sich aus die Begegnung der beiden
in , der Tabelle mit gleicher Punktzahl führenden
Vereine Germania Dur lach — F . C .
M ü h l b u r g . Während Durlach aus dem
Mühlburger Platze in den letzten 2 Jahren
immer hohe Niederlagen einstecken mußte , war
es aus seinem eigenen Platze stets ein ebenbür -
tiger Gegner , konnte sogar oft einen Sieg gegen
seinen sonntäglichen Gegner erringen . Auch
diesmal wird Mühlburg einen schweren Stand
haben , Bei der ausgeglichenen Spielstärke ist
es schwer , ein« Boraussage zu machen. — Ter
der vei tige Tabellenführer Frankonia muß
nach Forst . Obwohl man von vornherein an -
nimmt , daß die beiden Punkte nach Karlsruhe
kommen , dürfen die Franklinen den Neuling
nicht zu leicht nehmen . Das knappe Resultat
vom letzten Sonntag gegen Bruchsal läßt aus
energischen Widerstand schließen. — Beiert -
heim tritt im Hochschiilstadion gegen den FC .
Baden an , wobei letzterer kaum zu wetteren
Punkten kommen wird . — Untergrombach
empfängt den F .V . Daxlanden . Daxlanden ,
das in den vergangenen vier Spielen erst zwei
Punkte erreichen konnte , wird Müh « haben , in
Untergrombach sein Punktekonto zu erhöhen , da
die Kraichgauer auf ihrem Platz als sehr ge -
fährlich gelten . — Der Neuling Söllingen
geht nach Bruchsal und wird hier kaum auf
einen Ersolg rechnen können , Im letzten Spiel
sind zwei Neulinge , Rüppurr — Knicliu -
gen , uuter sich, wobei den Knielingern die
größeren Si «g« sa>ussichten zugesprochen werden
müssen.

Bei der
Leichtathletik .

wird mit dem Schwinden des Somm «rS abg«-
baut . Bei Erfurt kommt noch die Deutsch«
Meisterschaft im 50 - Kilometer - Gehen
zum AuStrag ? ein Bt « r - Vereinskampf
in Dresden vereinigt di« besten Leichtathle¬
ten von Viktoria 06 Magdeburg , V .f .B . Leipzig ,
Guts MutS Dresden und Dresdener S .C . Da
dies« Verein « eine Anzahl guter Kräfte besitzen ,
wie z . B . Wege , Büchner , SeraibariS , kann man
mit gutem Sport rechnen . — Im übrigen ist das
Programm des Sonntags ziemlich schmal . Di «
Saison ist am End « , Im Ausland finden aller -
ding ? noch einige größere Veranstaltungen statt ,
so ein , internationales Meeting in
Paris und der internationale Marathonlauf
in Turin .

Schwimmen .
In Wien findet ein großes internationales

Schwimmest statt , an dem auch Weltrekordmann
Arne Borg teilnimmt .

Boxen.
In Kopenhagen findet ein Städtekampf Ber¬

lin —Kopenhagen statt , bei d>em die Berliner
Mühe haben werden , sich gegen die guten däni -
schen Vertreter zu behaupten . — Groß « inter -
national « Boxkämps « bringt die Westfalen -
halle M Dortmund . Den Hauptkampf be -
streiten Europameister S ch m e l i n g und der
Exmeister Clement - Schweiz . Wenn nicht
alles täuscht, wirb der Deutsche zu eine>m glat¬
ten Sieg kommen.

Motorsport .
Außer einer kleineren motorsportlichen Ver -

anstaltung bei Freiburg i . Br . interessieren der
Große Preis von Frankreich für Mo -
torräber bei Paris und der Große Preis
von England aus der Broöklandsbahn .

Tagungen .
Di « Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik

hält «im Samstag unb Sonntag in München eine
wichtige Tagung ab . Aus dem Programm der
Sitzung stehen u . a . di« Festsetzung d« r Termin «
für daö Jahr « 1928 . Besprechung der Liste der
„Zehn Besten der DSV .

" u . die Neubearbeitung
der Mehrkampfwertung . — Erwähnenswert sinö
auch di« Tagungen des Skiklubs Schwarzwalv
in Furtwangen und des Verbandes der Jugend -
h« rb«rg«n in Heidelberg .

Im HauS der Deutschen Turner schaft
in Charlottenburg findet di« Hauptausschuß -
Sitzung statt , nachdem am Vortag « bereits der
Vorstand der D .T , und der Vorstand des Turn¬
ausschusses der D .T . . getagt haben . An der
Hauptausschutzsitzung nehmen außer den fünf
Vorstandsmitgliedern sämtlich« Fachwarte so«
wie die 18 Kreisvertreter der deutschen Turu -
kreise teil . Ter Hauptausschuß der D .T . ist
nach dem Deutschen Turntag , der nur alle zwei
Jahre stattfindet , die wichtigste entscheidend«
und verbandspolitisch verantwortliche Stelle der
Deutschen Tnrnerschaft . so daß feinen Beschlüssen
auch über den Rahmen der D .T . hinaus mit In -
teresie entgegen gesehen wird . Die Tagesord -
nung umfaßt die Berichte des 1 . Vorsitzenden
und des Geschäftsführers fowi« d« r vom Turn -
tag eingesetzten Unterausschüsse . Mit Rücksicht
aus den augenblicklich ersolgt «n Bau der
Turnschule der D .T . wirb mau ganz beson-
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bereS Augenmerk auf den Bericht d«S Kasse «*
wartes richten dürfen . Ebenso wird der Be -
richt des Oberturnwa -rts ein Bild über den
Stand der turnerischen Arbeit im der D .T .
geben . Allgemeine Aufmerksamkeit beanspruche«
di« Verhandlungen über das Deutsche
Turnfest sowie die Olympischen Spiel «
1928 in Amsterdam .

Fußball
Phönix aeaen F .C . 08 Villinacu , Der Meistei i <8

Kreises £ <fimarjroatA tritt am Sonntas gegen B .C.
Phönix an Di « Vill »no « r Mann ^ bast . die schon im
trortflett Johr durch ihr tputes Abschncrben bei den Auf -
sliesslnelen ausftel . ist heute in kber Beziehung de»
besten Monnschaften der Gruppe Baten »leichzustelleiu
Dies beiveist di« bieHeri «« gdte Leistung gegen die spiel »
stärksten Vereine de § Bezirks , Der F . C , P h 6 n i X
will die beim Spiel gegen K .F .B , »uioge getretene «
Ü>!äng « l abstellen un >d besonders sein« Läuferreihe »an «
erbeblich verstärken . Auch der Tiurm soll durch Neu »
etnstelluna an Dimhschlogttrwft gewinnen . Der Strtel »
besinn ist mit Nückiich : auf daö am gleichen Tag statt -
findend « Lioaspiel K F .B , gegen Sp El . Freiburg inrf
Z U h r sestgesebt ,

Leichtathlet
Die Hiudenburgwaldläuse , Dft8 ewdaiiltiae M e lte -

erge bniS liegt n,unmehr vor : es v«rst >richt in all « n
Klassen spannende Kämpfe , Bei der M a n n I ch a s t « •
hewertung dürsten Phönix un >d Polizeisportvcrein
sich ziemlich gleichwertig sein , so dah die Entscheidung
ieiocils durch den dritten M « nn fallen wird Di «
Senioren müssen 7,5 Kilometer laufen , während die
Iugewdstrecke n-ur etwa 3 Kilometer lang ist . Der
I u g e n d l a u s findet währen » des Senioren laufe «
statt , so dab die Veranstaltung In einer halben Stunde
abgewickelt ist . Der Beginn der Veranstaltung wurde
auf 0 U,hr vorm « t<x,s festgesetzt Dt « Veranstaltung
kommt durch den Polizeisvollverein Karlsruhe
zur Durchflihrung . von dessen Plab am Karlsruher
Flughasen , di « Läuse starten und enden . Zugang ist
nur durch die Artilleriekafern « . Haltestelle Stößer -
Strasse der Straßenhahnlini « 5.

Kanusport .
Der Kanu -Club »Rbcinbrllder " Karlsruh « veranstaltet

anläßlich der Karlsruher Herbsttag « am Sonntag , nachm .
2 'A Uhr . ein « Hi » Idenburg - Kampf - Spiel «
Regatta im Stichkanal . Unter den 7 ausge »
schriebenen Rennen « i<eressien vor allem der Kamvs
um den He ran s forde rungsprei s gegeben vom K .R .K , in»
Jahr 102a Die Kanuverein « d« s Oberrbein - Mainkrei .
fes werden ihre beste Mannschaften nach Karlsruh »
schicken . Zu Ehren der auswärtigen Gäste wird der
Elub abends S Uhr mit der Preisverteilung im Lokal
. Zum Landsknecht " eine kleine Seier verbinden .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Baden hatte am Donnerstag noch vorwiegend
heiteres und trockenes Wetter mit örtlichen
Frühnebeln . Der Durchzug einer schmalen,
aber rund 3000 Km . langen Regenfront , die ein«
augenblicklich vom Nordmeer -Tief bis zum
Mittelmeer reichende Tieföruckrinn « begleitet ,
brachte uns gestern vorübergehend verbreitet «
Niederschläge . Mit Rücksicht aus den im Westen
wieder folgenden hohen Druck ist jedoch baldige
Aufheiterung zu erwarten .

Wetterausstchtcn für Samstag : Zeitweise
heiter , meist trocken und örtliche Frühnebel .
Temperaturen unverändert .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Sonntag : Bewölkung zurück-
gehend , vorwiegend trocken, ziemlich kühl , » est»
liehe Winde .

zissert werden kann , genügt die Anzeige des
Schabenfalles unter Vorbehalt der noch zu er -
Mittelnben Schadensfumm « .

Der bittere Stachel wegen des ganzen Be -
fatzungs - Unwefens bleibt trotz aller
Entschädigungen bestehen. Es ist ein Wider »
sinn , 10 Jahre nach einem Krieg und nach Er »
süllung aller dem Unterlegenen aufgezwunge -
nen Berpflichtuugen einer friedliebenden Be -
völkerung die feindliche Militärdiktatur zu

lassen . Die so gravitätisch von PariS aus an -
gekündigten „Besatzungsverminderungen " wer »
den auf den Kehler Brückenkopf keine Rück»
Wirkung ausüben . Manche Hoffnungen werden
zunichte , die viele Kehler und Hanauer im
Stillen gehegt hatten . Kehl und das Hanauer -
land sind nun 8 'A Jahre besetzt und können ein
Liedchen singen von dem ganzen Besatzungs -
fystem, wie es unter dem berüchtigten Oberst
Bone seine „Blütezeit " erlebt hat ! M .

Badische Meldungen

Königstuhl
Karlsrulie
Äaden
St Blasien
SelMwfl*)
Badenweil

Rheinwasserstand .
30 September 28 September

MaldSI, » « . . . . 4 .06 m m

Zchutterinscl . . . 8.00 m ®** m

« «» » 4.85 m Hl m

Maxau ß.65 m ..
m

. _ w mittag ? 12 UHI 6.85 m
_ m abends 0 Uhr 6.81 m

Mannt, « !« . . . S.SS ill 6-4* m

Owoncinioi S neittr . (B naro DftfccRt, 9 "wik 'g>G oröeett
» Schnee AOraupein , s HcDei TCOfWiti; r.(g )w«nflxiilie.o -. sehr

«eicnte » Ost j ) tiissioc» Södsodwesi Q stürmische » Nordwest
Die Pfene Niegen mu dem Winde. Pie oeiden Stationen stenendeaZah¬
len ocDcn die Temperatur an. Pie Linien verP!«dro onr mit QleichCR!
«ul Meeresniveau uirocrcchnden kultdrucn
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vis drückt der Schuh!
Vaditches

tLanfcestbeam
Samstag , de« 1 . Oktbr .* C 4. Tb .- Gem . 101

bis 200.Dann kommen Sie zu uns
Wir beraten Sie sorgfältig und bereiten Ihnen
Freude durch bequemes und doch geschmack¬
volles Schuhwerk

anläßlich des 80 . Geburtstages unseres verehrten
Reichspräsidenten u . Ehrenbürgers der Stadt Karlsruhe

Generalfeldmarschall von Hindenburg
unter Mitwirkung der Feuerwehr - Kapelle sowie des
Sängerchores des Artillerie - Bundes « St . Barbara " .
Festrede : Herr Oberiegierungsrat Bauer , M. <L L.

Wir laden zur Teilnahme an dieser Feier die gesamte Be¬
völkerung der Stadt Karlsruhe sowie die Reichs - , Staats - und

Gemeindebehörden freundlichst ein

Veranstalters
Militär- und Waffenvereine von Karlsruhe und Umgebung,
VaterländischeArbeitsgemeinschaft Karlsruhe; Löftier, Ober¬
postrat u. Stadtrat ; Praefcke, Generalmajor a. D. ; Reinert,

Dentist ; Willet, Architekt u. Stadtrat
Karten zu Mk . 2 00 , 1 .50, 1 .00 , 0 .50 und 0 .30 bei Musikalien¬
handlungen Müller und Tafel sowie an der Abendkasse .

von Shakespeare .
In Szene gesetzt von

Felir Baumbach .
Pedro Dahlen
Leonato Locker
Juan Brand
Claudio Leitgeb
Benedikt Kloeble
Antonio Gemmecke
Balthasar Keinath
Broachio Schulz - Breiden
Eonrad Gras
Holzapfel Herz
Schlcewein Müller
Schreiber Mehner
Hero Bertram
Beatriee Willer
Ursula Ouaiser
Margaretha Silber
Pater Ktenlchers
Wache Prüter
Wache Ostholt

Anfang 8 Uhr .
Ende 10H Uhr .

I . Rang und l . Sperr -
sitz 5 A .

So . . 2. Okt . : Boris
Godunow . Im Konzert -
Haus : Die gutgeschnit -
tene Ecke . Mo ., Z. Okt . :
Macbeth . In der Fest -
balle : 1 . Sinfonie - Kon¬
zert .

Für jeden Fufl den
passenden Schuh

Schuhhaus BurkleAmalien
' str . 23

Bilderbogen der Ehe
in 2 Akten

Das Volk der Hirten
Kulturbilder aus der Schweiz

Die Welt Im Bild des Resl

Samstag , den 1. Oktober , nachmittags von 4 —6 '/» Uhr

Konzert der Feuerwehrkapelle

Rindleder ,
J . 5.50 , 7 .50 . 9.50, 10.50,

Ludwig Zechiel ,
Lederwaren und Reife -

Artikel .— Karlstrahe SS —

Zu dem aus « tttoft des 80 . GsbnrtstagS
dss Reichspräsidenten von Sindenburg
am Sonntag , 2 . Oktober , vormittags 9 '/. Uhr . in der
Auserstehungskirche (Hnfcfti . 8) stattfindenden

Festoottesdientt
mit Predigt und Mitwirkung des Kirchenchors

ladet ein Der Kirchrnvorstand .

Badisches Konservatorium
1. Oktober , 8 Uhr

Mysterienspiel in alemannischer Mundart

Der Vogel Gryfff
v. Dr. Fr. Doldinger

dargestellt von der Laienspielergruppe der
Christengemeinschaft im Wiesental

— • Karten zu 2 11. 1 Mk . an der Abendkasse .

Sonntag , lllAhr , Schlöstle , Sittkrstrche 7

„Volk und Gott"erein
für das {eutsch -

tum im
(Frauengruppe )

Zusammenkunft der Mitglieder aus
Anlaß der Anwesenheit der Gäste ans
Oberschlesien Dienstag , den4 . Oktober
1927 , nachm Yz5 Uhr , im Künstlerhaus .

Lichtbildervortrag von Herrn Seiler :
Unsere schöne Heimai .

Teegelegenheit . Gäste willkommen .
Der Vorstand .

Dienstag, den 4 - Oktober 1923
abends 8 UhrKeglerheim im Hörsaal 37 des Aulah&ues der Technischen

Hochschule , Eingang Englerstraße , 1 . Stock ,
gegenüber der Kantoberrealschule .

Hans Driesch
— Universität Leipzig —

Kaiser -Allee 13 .
SamStag , den 1 . Oktober , abends , findet in den

Saal -Lokalitäten gesellschaftlicher

unter Mitwirkung der Keaelschwester Frl Lill «
Meser und ttegelvruder Herin 3 » I. Steiner statt

Zutritt für Jedermann , auch für Nichikegler .
Einli tt frei !

Jeden Sonntag ab 5 Uhr stonjert von der Har
miniekavclle . 8 . Raget . Tel . 6161 .

Eintritt : Mitglieder 50 ^ ,
Nichtmitglieder Jl 1 .50

einschl . Steuer .
Der Vorstand .

Weinkellerei
Edelobst - und Weinbrennerei
Kronenstraße 30 KaiserstraBe 124 a

Fernsprech -Anschluß : Nummer 340

Flaschenweine Spirituosen
Südweine , Seilte Liköre , Pansche

alles erstklassig und preiswert

Erhältlich in den einschlägigen Geschäften !

^ Fahnen <m:
und Stangen , sowie Sit '
aekör emvsieblt
3b . Müller Hirlchstr . 18

Kl . Fähnchen schon
von 80 Pfg . au .

erhalten Sie sich
in den schönen V<

tetut Wolle
baulsarbigvamen -Unterzieh - Strümpfe

. Mercedes • ab
Fabrtk *n iederm .
Günstige Preise ,

P*yiglS?j bequ ^meTellzahlg .
U u Verl Katalog ,

■ohrmflbelfabrik „Mercedes"
Lorch (Württemberg )

Sie sind unerreicht in Paßform wie edelster Qua¬
lität . Größte Auswahl in Stiefeln und Schuhen aller

Art . Spezialitäten für empfindliche Füße .

tiert worden . Von dort verschwunden . Also
Deserteur und vom Kriegsgericht in contuma -
ciam zum Tobe verurteilt .

Ueber Adalberts Personalien war eingetra -
gen : Lorringhoven , Adalbert , seiner Behaup -
tung nach preußischer Baron . Alter A Jahre .
Wurde als Flüchtling in arabischer Kleidung
bei Taza gefangengenommen . Behauptet , Leut -
nant der spanischen Legion und in Gefangen -
schaft der Riss geraten und von dort verkleidet
geflohen zu sein . Unzweifelhaft und auch von
Oberst Troisbois bestätigt , ein defertierter
deutscher Legionär , der irgendwo unter einem
anderen Namen eingetragen ist . Wurde , da
ein direkter Beweis vorläufig fehlt , i» das
erste Regiment der Legion zu Sidi bel Abbös
eingereiht . Wiederholt desertiert aus dem
Zeltlager bei Sabbah . Das Urteil des Kriegs -
gerichtes lautet auf Todesstrafe im Falle des
Antreffens auf französischem Boden mit Aus -
Wirkung von fünf Jahren .

Dem in dieser Sache sehr interessierten Gou -
verneur verschwieg das Paar , daß die zum Tode
Verurteilten sich als Deserteure bekannt hätten .
Nach ihrer Entfernung und ihrem Stillschwei -
gen fei erst dieser Verdacht aufgekommen .

Es war klar , daß es Adalbert gelungen war ,
in der täuschend gespielten Rolle eines Ameri -
kaners seine Verfolger an der Nase herumzu -
führen und sich monatelang unter ihren Augen
aufzuhalten . Da er demnach Bewegungsfreiheit
hatte , war es undenkbar , daß Vorsicht ihn
gehindert habe , Sahia Nachricht zu senden oder
sich vor ihr zu verleugnen . In Oran wußte
mau nichts weiter von dem jungen Amerikaner ,
als daß er mit der Jacht am Morgen einge -
troffen , in der Stadt im Restaurant Terminus
mit zwei Herren — dem Acußeren nach nnzwei -
felhaft Amerikaner — gespeist und nachmittags
mit seiner Gesellschaft wieder an Bord gegangen
sei . Vordem hatte man ihn im Restaurant nie
gesehen .

Diese Reise hatte Sahia das Ende der Kette
>>cgcbe » , an der sie sich bis zum anderen Ende ,
daran ihr Verlobter gefesselt war , hintasten
konnte . Daß der Name Lorringhoven nicht

fingiert war , wußte sie. Er hatte ihr seinen
deutschen Paß gezeigt , in dem er allerdings
nur als Adalbert Lorringhoven eingetragen
war . Der Polizeistempel zeigte den Ortsnamen
Putbus , ein für sie unbekannter Begriff .

Vier Tage später war der Postdampfer nach
Marseille ausgelaufen . Nach kurzem Aufenthalt
in der propenealischen Hafenstadt wandte sich
das Paar nach Paris , wo Omar einige Be -
kannte aussuchen und Sahia ihre Reiseausstat -
tung vervollständigen wollte .

In Paris war ein Kreis von Mohammeda -
nern aus den von europäischen Großmächten
bedrückten Ländern des Ostens . Hier liefen
alle Fäden des Gewebes einer gemeinsamen
Aktion für das Recht der Selbständigkeit außer -
europäischer Länder zusammen . Und in dem
Komitee der Freiheitskämpfer hatte Omar eine
gewichtige Stimme . Außer einigen seiner
Landsleute , darunter sein einstiger absoluter
Herr und Gebieter , der entthronte Sultan Mn -
ley Hafid , gab es bei den Konferenzen im
Cerele Oriental Algerier , Tnnesen , Tripolita -
ner , Aegypter , Sudanesen , und außer den Ver -
tretern unterdrückter islamitischer Völker des
afrikanischen Kontinents sah man Drusen vom
Libanon , Tataren aus Rußland , Syrier , Meso -
potamier , Turkmenen , Afghanen , Perser , Be -
lutschen , mohammedanische Mongolen und In -
der . Alle diese Völker seufzten unter der Ueber -
Hebung der Enropabewohner , die sich anmaßten ,
ihnen ihre Kultur , ihre Sprache , ihren Glauben
aufzudrängen , dafür den vergewaltigten Völ -
kern Geld erpreßten und ihre Jugend für die
ihr fremden Streite des Zwingherrn opferten .
Der Aufschrei unzähliger stummgemachter Men -
scheu fand hier den Muud , der die Menschheit
aufhorchen ließ .

Mit dem Erpreßzug Paris —Moskau fuhr das
Paar nach Berlin . Auch dort war eine Gruppe
Gleichgesinnter , die in lebhaften Konventikeln
für die freie Entfaltung der grünen Fahnen
des Propheten kämpfte .

Omars Besuch im Auswärtigen Amt hatte
den Erfolg , daß ihm ans seine gelegentliche
Erkundigung » ach einer Familie Lorringhoven

bereitwilligst mitgeteilt wurde , wo die freiherr -
liche Familie beheimatet war . Ja , ihre ganze
Genealogie lernte er kennen .

So waren sie schließlich über Stralsund nach
Saßnitz gefahren und bei dem herrlichen Som -
merwetter zum Gut gegangen . Eine feste
Ueberzeugung hatte Sahia gesagt , daß Adalbert
nicht anwesend sein werde . Darum war sie auch
nicht enttäuscht , als Klaus ihr berichtete , der
gnädige Herr sei von seiner großen Reise inS
Ausland noch immer nicht zurück . Aber der
Herr Verwalter sei in Korrespondenz mit ihm
und wisse den Aufenthalt des Barons . —

Als sie durch den Wald zur Station zurück -
gingen , unterdrückten beide jede Aufwallung
des Blutes, ' mit kühler Ueberlegung suchten
sie für die Haltung des Verwalters eine Er -
klärnng . Sie nahmen an , daß er von Adalbert
eingeweiht sei und Order gehabt habe , jeden
unwillkommenen Besuch fernzuhalten . An den
Brief aus dem Krankenhaus glaubten sie nicht ,
da um die angegebene Zeit Adalbert in Oran
gewesen war . Aber der Mann hatte sich ent -
weder verschnappt , als er sagte , sein Herr
befinde sich gegenwärtig in Nizza , oder er wollte
sie absichtlich auf eine Fährte locken , die weitab
von Rügen lag . Vermutlich rechnete man mit
der Schwerfälligkeit der Orientalen in enro -
päischen Verkehrsfragen . Matt sollte sich ver »
rechnet haben .

Das Paar stieg zu Saßnitz im Preußischen
Hos ab . Durch den mitteilsame » Ober , den sie
über Gut Lorringhoven ausforschten , erfuhren
sie , daß am Tage vorher der Herr Inspektor
Utermöhl mit einem Vertreter der Stettina den
Gutskauf begossen habe . Die Herren seien sehr
aufgeräumt gewesen und hätten sich ungeniert
unterhalten . Der Baron sei tatsächlich seit dem
Tode seines Vaters nicht zurückgekehrt . Das
sei mindestens drei Jahre her .

So war es gewiß , daß der Gesuchte nicht in
seiner Heimat war . Nizza ? Das konnte er mit
der Jacht von Oran aus in wenigen Tagen
erreichen ,

tFortsetzung folgt .)

Das verlorene Ich
Roman

von
Franz Krcidemann .

{20 ) ,— — (Nachdruck verboten .)

Vor dem Portal des Porte d 'Afriqne hielt
der Wagen . Sahia schickte den Portier zn ihrem
Onkel . Omar hatte im Lehnstuhl gesessen und
war sofort erschienen . Ohne Frage führte er
die Nichte in ihr Zimmer . Erst am Morgen
hatte sie ihm erzählt , wo sie gewesen .

Nun begann ihre gemeinschaftliche planmäßige
Anskundschaftnng des Verräters . Im See -
fahrtsamt war die Jacht als „Lustjacht Fran -
eis , Eigentümer Charles Grewman , Amerika "

eingetragen . Bemannung und Gepäck seien in
Amerika zuständig . Ziel unbekannt .

Daraus ließ sich keine Spur ableiten . Omar
hatte angenommen , Adalbert habe sich den
Winter in Algerien aufgehalten , sich für einen
Amerikaner ausgegeben , und sei unter dieser
Flagge mit dem amerikanischen Schiffsherrn
nach einem europäischen Hafen ausgelaufen .

Ihr Ziel war nun Sidi bel Abbes gewesen ,
wo die beiden Entflohenen dem Bilde nach
kaserniert gewesen sein mußten .

Nach drei Stunden waren sie in der kleinen
Garnisonstadt angelangt . Omars Titel hatte
sich sofort das Allerheiligste des Gouverneurs
geöffnet , der mit Interesse zugehört hatte . Er
hatte versprochen , bei dem betreffenden Ressort
nachforschen zn wollen .

Am ander » Morgen schon lag das Material
in , „Bureau des renseig » eme » ts " der Kaserne
vor . Danach war ein Fred Kyßler vor drei
Jahren in Marseille angeworben worden . Na -
tionalität : Oesterreicher . Alter 32 Jahre . Hatte
sich nach Jnstruktionskurnls in Sidi bel Abbes
gut geschlagen nnd im Rifkrieg Gutes geleistet .
War dann znr Garnisonruhe nach Sidi zurück -
gekommen und von hier aus zur Abwehr der
Zaerstämme an die Schaujagrenze transpor¬
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An »Indien — Anwcbcn
sowie Neuanfertigung von Strümpfen u Wollwaren

in bekannt bester Auslührung

Oer Rheinpark Mppenwörch .

Das geplante Strandbad .
rant und die beseitig angeordneten Kassen
mit den stadtseitigen Al - und Abführten . Die
Rückfront der AuskleideHallen ist durch Spiel -
Plätze ttom anschließenden Wa-ld getrennt . Die
von den Auskleidehallen eingeschlossen « ?! großen
Höfe werden mit Turngeräten ausgestattet , die
ausgedehnten , zwischen d>en Gebäuden und dem
Bald«decken liegenden Rasenflächen sind in ihrem
mittleren Teil der Rnhe der Badegäste , im
üdrigen jeglicher Art fröhlichen Spiels gewid-
met . Teile davon am Nord - und Südende . wer -
den zusammen mit dem anschließenden Strand
der ausschließlichen Benutzung durch grauen
bzw. durch Männer vorbehalten .

Die zuletzt erwähnt « besondere Rücksichtnahme
auf diejenigen Männer und Frauen , die aus
irgendeinem Grund « sich vom gemeinsamen
Baden fernhaltien wollen , ist wohl eine Selbst¬
verständlichkeit , wenngleich der gange für den
Badebetrieb jui Verfügung stehende Raum so
groß ist , daß auch bei gleichzeitig 5000, ja selbst
10 000 Besuche ru keinerlei lästige Enge zu ent-
stehen braucht und auch alle übrigen Vor -
bedingungen für die Zulassung gemeinsamen
Badens in so günstiger Form gegeben sein wer¬

der Stadt wegfließenden Geldes künstig in
Karlsruhe bleiben werden ? — Werden die Er -
Wartungen , die man an den Rappenwört knüv-
fen darf , auch nur in bescheidenem Ausmaße er -
füllt , so steht ruud % Million Mark , die Fahr
für Fahr in Karlsruhe mehr als bisher um-
gesetzt werden kann , der Bausumme gegen-
über , die für die Herstellung der Anlage hat
aufgewendet werden müssen .

Solche und ähnliche Ueberlegungen sind für
den Nachweis der ..Wirtschaftlichkeit" des Rap -
penwörtproiekts vielleicht wichtiger und durch-
schlagender als eine nach kaufmännischen Ge-
sichtspunkten aufzumachende , auf Einnahmen
und Ausgaben aufgebaute Betriebsrechnung .
Aber auch die noch so vorsichtige, rein kanfmän -
Nische Rechnung berechtigt zu recht optimistischen
Erwartungen . Schon unter Annahme einer
mehr als bescheidenen Besucherzahl von jährlich
nur IM OVO erhält man bei einem kleinsten Ta -
rissatz von 20 Pfg . für Erwachsene und 10 Pfg .
für Kinder nach Abzug aller Betriebs - , Unter -
haltungs - , Erneuerungs - und anderer Neben -
kosten einen Ueberschnß von rund 20 000 Mark ,
der zur Verzinsung und Tilgung des Anlage -
kapitals verwendet werden kann . Dieser Ueber -

Westens und im Stadtgarte « . Wollte man btt
Schnaken wegen auf den Rappenwört verzichte» ,
so müßte man überhaupt davon absehen , irgend
etwas Größeres in Karlsruhe zu unternehmen ,
sobald dabei die Schnaken lästig fallen könnte ».
Die Schnakenplage und die Frage ihrer Be-
kämpfnng ist eine allgemeine Karlsruher Frage ,
ja eine solche des ganzen badischen Landes bis
hinauf in die höchstgelegenen Schwarzwalborte .
Diese Frage endlich mit Energie anzupacken , ist
zur dringenden Notwendigkeit geworden . Es ist
indes eine bekannte Erfahrung , daß in der
Prallsonne und in bewegter Luft Schnaken sich
nicht aufhalten , man wird deshalb auf dem gan --
zen , der Sonne und dem Wind geöffneten G«-
biet der Badeanlagen auf dem Rappenwört
ebensowenig unter Schnaken zu leiden habe»
wie die Besucher des Maxaubades und viel we-
Niger als die Taufende , die bisher am Rhein -
ufer gebadet haben . Fm übrigen ist es ein über -
aus glückliches Zusammentreffen , daß gerade in
diesem Augenblick der badische Staat sich mit
dem Gedanken der Errichtung einer Landesstelle
für Vogelschutz und Schädlingsbekämpfung be-
schäftigt und daß das zugehörige Fnstitut aller
Voraussicht nach auf dem Rappenwört errichtet

«Hein den Fnselrand landseittg einfassenden
mächtigen Weidenbüsche , das die Nordseite der
Insel beherrschende unvergleichlich schöne Ur -
waldidyll des Hebels , die südlich anschließenden ,
von der Natur ähnlich bevorzugten , bis Neu-
burgweier ziehenden Wafferläuse des .Kasten-
Wörth und der Federbach , der die mannigfaltig¬
sten Baumarten einschließende, bald lockere, bald
mit undurchdringlichem Dickicht durchsetzte Wald
der Insel selbst, die rheinwärts dem Licht sich
öffnende Landschaft mit großartigem Blick aus
den Rhein und weit hinein in die Pfälzer
Lande , die völlig staubfreie überraschend reine ,
jedem Sonnenstrahl zugängliche Lust , die ver-
hältnismäßige Stadtnähe und , ganz im Gegen-
satz dazu , die erstaunliche Weltabgeichicdenhert
der ganzen Oertlichkeit : alle nur denkbaren
Vorzüge einer schönen Natur finden sich hier zu
einer seltenen Gelegenheit vereinigt , eine
Volkserholungsstätte größten Ausmaßes und
stärkster Wirkung zu schaffen , wie sie rhcinaus ,
vhvcwalb schöner und besser kaum mehr wird er --
dacht werden können.

Der an den Rhein anstoßende 800 Meter lange
Westrand der Fnsel ist zur Benutzung als Bade -
strand nicht unmittelbar geeignet .

Die Bademöglichkeit
wirb durch Ausbaggerung eines in 40 Meter
Abstand parallel zum Rhein verlaufenden , land -
seitig sichelförmig eingebuchteten , feeartigen Was-
serbeckens künstlich geschaffen. Dieses Becken er-
hält eine Länge von 4 30 Meter und eine
größte Breite von 11ö Meier und wird am fei-
nem oberen und unterem Ende durch 3 bzw. 7
Meter breite kurze Kanäle mit dem Rhein ver -
Kunden, also mit fließendem Rheinwasser un -
mittelbar gespeist ? die Wafferzu >führung schwankt
zwischen 10 und SO cbm in der Sekunde , die
größte Wassertiefe zwischen 3,5 Meier (bei Mit¬
telwasser ) und 6,5 Meter (bei gewöhnlichem
Hochwasser) . Das sichelförmige landseitige User
ist sehr flach ( 1 : 10) und bildet den eigentlichen
rund 500 Meter langen Badestrand . Das
parallel zum Rhein verlaufende wasserseitige
User wird normal geböscht , mit Treppen und
(in der Mitte ) einem Sprungturm verseHen;
seine Benutzung ist aus die Schwimmkundigen
beschränkt. Das Ganze wird ergänzt durch
eine 400 Meter lange Schwimmstrecke im offenen
Rhein , die durch je eine , am oberen und unteren
Ende der Insel zu verankernde Pontonbrücke
zugänglich gemacht wird , sowie durch eine
schwi mmsport lichen Veranstaltun gen dienende ,
durch 2 Floßibrücken gebildete 50- Meter -Bahu
in der Mitte des Badöbeckens . 250 Meter vom
Rheinnser entfernt , symmetrisch zur Mittelachse
der Anlage , ist in beherrschender Lage Raum
für ein

großes Badcreftaurant
und anschließend für Liegehallen , Gymnastik -
räum « u . a . mit vorgelagerter Terrasse und
Sicht noch allen Seiten bis auf den Rhein . Bei -
derseits der Terrasse aus gleicher Höhe mit die-
ser sind je drei große , zu Gruppen zusammen -
gefaßte AuskleideHallen mit zugehörigen
Nebenanlagen , Duschen und Mborteinrichtungen
(mit Schwemmamchluß ) vorgesehen , und ^war
nördlich diejenigen für die Frauen und südlich
für die Männer , zusammen für rund 5000 Per -
sonen . Die beiden Gruppen der Auskleidehallen
bilden zusammen mit dem Baderestaurant den
lwndseitigen Abschluß der Anlage . Rückwärts
verbindet ein großer Vorplatz mit reichlich
Raum für Fahrräder und Wagen das Nestau -

Am Rahm «« b«S GenevaWeVauungsvIanz der
Stadt Karlsruhe ift auch M* Anlegung eines
ZUetn-varkS RmivenwörthS gevlant . der ein
Strandbad « it&ejte&eit wird Diese Projekt«
liegen in der Richtung der von der Stadt Karls ,
ruhe betriebenen Grünpvlitik und wenden von

'Bürgermeister Schneider im einem fesselnd
geschriebenen Werk in idealer »nid realer Hin»
sicht eingehen !» begründet . Dl « Darlegungen des
Verfassers , der bekanntlich die Initiativ « »ur
Neugestaltung der Stadt ergriffen bat , wenden im
Nachstehenden auszugsweise veröffentlicht und
dürften für die Allgemeinheit von größtem In -
terefse sein.

Die Rheininsel Rappen -wörth , im Westen vom
Rhein , im Süden , Osten und Norden in Huf-
eisenform vom Altrhein bespült , hat bei einem
Flächenmaß von rund 130 Hektar eine größte
Ausdehnung von 1,6 Kilometer in der Ostwest-
richtung und von Nord nach Süd eine solche von
1 Kilometer . Sie liegt mit ihrem Mittelpunkt
rund 2 Kilometer südlich vom Rheinhafen -Stich -
kvnal und ebenso weit westlich von Daxlanden
inmitten der herrlichsten Natur des Rheinwal -
des , die Schönheiten der Rheinlandschaft in sich
selbst aufs höchste steigernd . Der silberige Schim-
wer der entlang dem kräftig fliehenden Alt-

Die Zahl der Karlsruher ( Männer , Flauen
und Kinder ) , die ungefähr jedes Fahr einen
auswärtigen Ferienaufenthalt von vielleicht
durchschnittlich 14 Tagen genießen , wird an
Hand statistischer Ueberlegungen auf rund
2V 000 geschätzt : die Karlsruher Bevölkerung
widmet ihrer körperlichen und geistigen Erfri -
schung außerdem jedes Fahr mindestens 1 Mtl -
liou Ausflugstage nach Orten außerhalb der
Stadt . Vier Millionen Mark ist die sehr vor -
sichtig veranschlagte Summe , die auf diese Wetse
für Erholungszwecke jedes Fahr aus Karlsruhe
hinausgetragen werden muß : dazu kommt ein
weiterer Betrag von rund 450 000 Mark , den
das Städtische Fürsorgeamt , earitative Ver -
bände und Krankenkassen jährlich für auswar -
tige Erholungsaufenthalte auszuwerfen sich g ^
nötigt sehen. Sollte man nicht meinen , daß nach
Fertigstellung des Rappenwört mindestens die
Hälfte der letztgenannten Summe , und zwar
mit viel größerem Erfolg , in Karlsruhe selbst
ausgegeben werden kann ? Ist es übertrieben ,
zu vermuten , daß wenigstens 10 v . H . des bis -
her für Ausflüge und Ferienaufenthalte aus

möglichst vollkommene Verbindung mit der
Stadt .

Dafür ist aber in reichem Maße gesorgt . Die
neue Straßenbahn aus der Kaiscrallee über die
Bogcsen - und Taxlander Straße nach Daxlan -
den ist zurzeit im Bau , ihre Fortsetzung bis auf
die Mitte der Fnsel wird gleichzeitig mit der
Eröffnung des Bades durchgeführt sein. Auf
ihr (außer mit Kraftwagen und Fahrrädern )
wird der Rappenwört aus der Kaiserstraße her-
aus gleich sicher und rasch erreicht werden wie
später aus dem Gebiet des Bahnhofes über die
Reichs- und die Ebertstraße . Dazu kommen noch
eine ununterbrochene Grünverbindung über die
Albnferaulagen und , in der weiteren Entwick-
lmig auch sehr schöne unmittelbare Verbindun -
gen mit Durlach und selbst mit Ettlingen .

Zu einiger Borsicht mahnt demgegenüber viel -
leicht die Gefahr der Schnakenplage . Hier -
zu ist aber zunächst ganz allgemein zu bemerken ,
daß Schnaken in ganz Karlsruhe vorkommen ,
nicht nur im Rheinwald und Hardtwald , son -
dem auch im besten Villengebiet des Karlsruher

werden wird . Dieses Fnstitut wird sich u . a.
auch mit der Schnakenplage zu befassen, beson-
Vers deren Bekämpfung auf biologischem Wege
seine besondere Aufmerksamkeit zu widmen lw-
fielt . Durch methodisches Vorgehen wird im
Sinne der allgemeinen Schädlingsbekämpfung
versucht werden , den Rappenwört und seine Um--
gebnng mit einem Vielfachen der jetzt schon auf
ihm nistenden zahlreichen Vögel zu bevölkern ?
Vogelarten , wie Schwalben und Fliegenschnep-
per , die als Schnakenvertilger bekannt sind , wer -
den dabei besondere Berücksichtigung finden kön-
' en . Außerdem aber wird das Wachstum be-
stimmt« Pflanzen und die Pflege solcher Enten -
und Fischarten , von denen man weiß , daß sie zur
Vernichtung der Schnakenbrnt beitragen , sowie
schließlich die Ansiedlnng von Fledermäusen mit
Energie betrieben werden . Dabei wird der
Wald mit all feiner wilden Schönheit aufs
äußerste geschont , die größeren Altwasserrinnen
werden im Fnteresse der Fischbrut vertieft und
durch Verbindung mit dem Altrhein mit slie-
ßendcm Wasser versorgt , landschaftlich besonders
schöne Punkte (durch sparsam anzulegende Wege)
dem Publikum zugänglich gemacht. Sicher ist,
daß alle diese Unternehmungen des Vogelschutzes
und der Pflege bestimmter , den Schnaken feind¬
licher Lebewesen ganz ungezwungen dahin süh-
ren norden , daß die Landschaft des Rappenwört
zur (Genugtuung aller Freunde der Natur aufs
herrlichste belebt nnd bereichert werden und die
Fnsel , neben den Badeeinrichtungen . auch als
Naturschutzpark starke Anziehungskraft aus -
üben wird .

Karlsruhe darf in der Tat große Hoffnungen
an die Verwirklichung des Rappenwörtproiek -
tes knüpfen . Nachdem um die Jahrhundertwende
eine weitschauende Stadtpolitik den Rhein für
-Handel und Industrie in Karlsruhe Wirtschaft-
Uch erobert hat und die städtische Wirtschaft durch
Ausdehnung ihres Einzugsgebietes auf das
linke Rheinufer mittels der festen Rheinbrücke
bei Maxau neuerdings gestärkt werden wird ,
wird der Rhein und die ihm innewohnenden ge-
waltigen Kräfte nunmehr auch für die Gesund-
heit und Lebenskraft der Karlsruher Bevölke-
rung dienstbar gemacht werden .

den, wie nur an irgend einem Seedadestrand .
Schon allein das Vorhandensein von drei unter
sich ganz verschiedenen Badegelegenheiten — der
landseitige flache , sichelförmig verlaufend «
eigentliche Ladest rand der Frauen und Kinder ,
das 'gegenüberliegende ziemlich steile, nur für
Schwimmer geeignete Beckennfer und schließlich
in 40 Meter Abstand davon der freie Rhein —
erzwingt es , d-aß die Badenden sich aus dem
ganzen Motzen, mehr als 100 000 qm umfassen-
den , von überallher frei zu überschauenden
Ramm von selbst gleichmäßig verteilen .

Die Erstellung eines Sommeibades im Stile
des Rappenwört ist für Karlsruhe eine abfo-
lute Notwendigkeit ! Fst der Rappenwört erst
einmal fertig , so wird vielleicht auch mancher ,
der sich bisher für den jährlichen Ferienaufent -
halt das Geld am Munde abgespart hat . von
einer groben Sorge befreit fein , zu Hause blei-
ben und aus dem Rappenwört mit weit geringe -
rem Aufwand denselben Erfolg für feine und
seiner Kinder Gesundheit erzielen .

fchuß steigt bei 200000 Besuchern aus 60 000 M .,
bei 300 000 gar auf nahezu 100 000 Mark . 300 000
Besucher liegen , wie die Ersahrungen ander -
wärts zeigen , durchaus im Bereiche des Mög -
licheu. Man darf bei Beurteilung , dieser Zah -
len eben nicht vergessen , datz der Rappenwört
nicht nur Gelegenheit zum Baden bietet , son-
dern in Verbindung damit Einrichtungen jeder
Art für Körperübungen , Spiel und Sport in
freier Luft enthält , zum Mittelpunkt für den
Schwimm - und Paddelsport werden und ben
Schulen die längst ersehnte ideale Gelegenheit
für neuzeitliches Sommerturnen bringen wird .
Es wird dahin kommen , daß die Einrichtungen
des Rappenwört schon im frühesten Frühiahr
nnd auch noch im späten Herbst außerhalb der
eigentlichen Badezeit eine starke Anziehungs -
kraft ausüben werde » und daß selbst im Winter
die Kette derer , die die Schönheit der Landschaft
zu einem Ausflug verlockt, nicht abreißen wird .

Vorbedingung besonders großer Befncherzah -
len auf dem Rappenwört ist allerdings seine

Spezialhaus

Eu .i VIUER LlMsplatZ

in nur besten
Qualitäten
bei gröhter
Auiwahl
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Herbsttagung der Deutschen Landwirtschasts-
Gesellschaft .

' Am Sonntag hat bie diesjährige Magdebur -
g>er Herbsttagung der Deutschen Landwirtschasts --
gesellfchaft ihren Anfang genommen . Der Sonn -
tag brachte 21 geschlossene Sitzungen , bei denen
im kleinen Kreis die ©mitogen für die wei¬
tere Forschungsarbeit beraten wurden . Unter
anderem siwd die Anträge zur Schauordnung
für die 34. Wand >erans -stellung Leipzig 1928 für
die Zlbteiilungsversammbungen vorbereitet wor -
de» . Di « Frage der Leistungsprüsun -
g e n wurde sowohl im Sonderausschuß für
Scha fleistun gsprUfungen als auch in dem für
Rinderleistungsprüsungen erörtert . Es handelt
sich dabei um eine der wichtigsten Kontrollmaß -
nahmen zur Erreichung der Unabhängigkeit
von der Einfuhr aus dem Auslände , besonders
bei Molkereierzeugnissen . Von größter Boden -
tung ist noch die Arbeit des Unterausschusses
für arbeitsparende Albaum etljoden , die dar¬
aus hinausgehet , die Maschinenarbeit auch vom
Standpunkt « der L-andarbeitssorschung M er-
fassen. Die bis -herigen Versuchsergebnisse wer -
den , soweit die Erleichterung der Rübenernte
in Betracht kommt , in der nächsten Zeit nach
den vom ReichsernährungAministerium durch-
geführten Versuchen zu entern gewissen Abschluß
gelangeu .

Auch der Montag und Dienstag Vormittag
waren mit geschlossenen Sitzungen ausgefüllt .
Neben tierziichterischen Fragen standen Fragen
der Saatzucht im Vordergrunde , wobei man
bemüht ist, die Zahl der Kartoffelsorten erheb -
lich zu vermindern . Es gibt weit über 1000
Kartofselsorten , während eine Beschränkung der
Sortenzahl auf etwa 50 genügen könnte , um
allen Ansprüchen der Kartoffel an Boden und
Klima Rechnung zu tragen uwd auch iw ver¬
schiedenen Geschmacksrichtungen der Bevölke¬
rung uwd die verschiedenen Verwendungszwecke
zu berücksichtigen. Im Sonderausschuß für
Sortenversuche sprach Prof . Dr . Zade - Leipzig
über die „Zuckerbestimmung der Rüben bei
Feldversuchen aus Grund einer neuen Methode ".
Im Sonderausschuß für Futterpflanzenzüch -
tung berichtete Dr . Mick - Berlin über die seit
1926/27 laufenden Versuche mit Luzerne , Rot -
klee und Gräsern . Oekonomierat Niggl - Stei -
nach über „Was fordert die neuzeitliche Grün -
landwirtschaft von der Futterpflauzenzüchtung ?"
uwd Dr . Friede - Kleinbeere « über „Anbau -
versuche mit verschiedenen Gräsersorten und
Gräsermischuwgen auf Rieselland ".

Die öffentlichen Versammlungen nahmen
ihren Anfang mit der Versammlung der

Dünger -Abteilung
am Dienstag nachmittag , die Rittergutsbesitzer
Schurig - Zeestow bei starkem Besuch mit der
Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten
eröffnete . Nach Wiederwahl der satzungs-
gemäß ausscheidenden Ausschußmitgliioder und
einem besonderen Dank für die rührige Tätig -
keit von Prof . Dr . Schneidewind - Halle
berichtete Rittergutsbesitzer Dr . Bier ei - Gr .
Do -britsch über „Die Düngung der Schmetter -
lingsblütler , Hren biologischen Einfluß auf den
Boden und auf die Ausnutzung der Betriebs -
mittel "

. Die Ansprüche an die biologischen
Eigenschaften des Bodens lassen eine , wenn
auch nur schwache, Stallmistdüwguwg angebracht
erscheinen . Die künstliche Stickstoffdüngung
komme nur für Erbsen und Bohnen in beschei¬
denem Maße in Frage . Di « Phosphorsäure -
und Kalidüngung sei dagegen wichtig, besonders
wertvoll aber die Kalkdüngung , da die kalk-
liebenden Schmetterlingsblütler nur bei Vorhan -
densein von Kalk gedeihen können . Am Anbau
zur Samen gewinnung spielen die Schmetter -
lingsblütler heute eine viel geringere Rolle als
vor dem Kriege , da der verbilligte Stickstoff die
Hülsenfrüchte verdrängen mußte . Dagegen
sollte den Schmetterlingsblütlern zum Zwecke
der Gründüngung ein großes Feld eingeräumt
werden , da Gründüngung eine Aufschließung
des Untergrundes leiste, die man selbst durch
reichliche Smll mistdüngung nicht erreichen könne .
Lupi neu g riindil ngung und Samengewinnung
nur auf den Böden 7. und 3. Klasse , auf allen
anderen Böden Kleearten als Untersaat , Erb -
sen , Wicken , Bohnen als Zwischenfrüchte , um
die Böden fertig mit Kalk zu düngen , damit
regelmäßig Gerste , Weizen und Luzerne in die
Fruchtfolge ausgenommen werden können . Der
rechnende Landwirt kann Bodewkapital und Be -
triebsmittel nur durch die intensivste Werwen°
düng der billigen Betriebsmittel ausnutzen ,
ö . h . kräftigste Düngung und stärkste Ansgestal -
tung des Fruchtbaues auf dem Acker land e .

Den zweiten Vortrag hielt Direktor Dr .
G e h r i n g - Brannschweig über „Meine Ersah -
rungen über die Phosphorsäure - und Kalkdün¬
gung "

, wobei er von der besonderen Bedürftig -
keit des braunjchweigischen Gebietes für Phos -
phorsäure ausging . Er beurteilte dabei die
Wirkung verschiedener PhosphorfLuredüngemit -
tel , namentlich Thomasmehl , R henaniaphosphat
und Superphosphat . Auch die Kalkdüngung fei
gerade in Braunschweig durch zahlreiche Ver¬
suche nachgeprüft worden . Dabei habe Kalk im
allgemeinen eine durchaus gute Wirkung auch
in den besten Gebieten ergeben uwd verdiene
daher besondere Beachtung . Da aber nur eine
richtig bemessene Kalkgabe den höchsten Mehr -
ertrag bringt , sei es notwendig , die zahlreichen
Verfahren zur Bestimmung der Kalkbedürftig -
keit des Bodens auf ihre praktische Verwewd-
barkeit zu prüfen . Wenn auch die Erkennung. . . . . .. . . . . . . . . . . .

seiiigung in den letzten zehn Jahren bemer¬
kenswerte Fortschritte gemacht habe , so müßten
diese Erfahrungen doch noch in viel größerem
Umfange in der Praxis Anwendung finden .

In der Aussprache ging Oberamtmann Dr .
h. c. S ch u rS -g - Markee auf die hohe Boden -
tung der Hülsenfrüchte in der Fruchtfolge ein.
besonders der Erbsenanbau sei bei richtiger
Sorienwahl wirtschaftlich . Masche - Peters -
mark höh hervor , daß die sog . kalkfliehewöen Le-
gummösen bei hinreichender Kaligabe auf Hesse-
ren Böden für eine Kalkdüngung gleichfalls
dankbar seien. Dr . A s d o n k - Berlin teilte
mit , daß neu«vdings im Rhenaniaphosphat die
gesamte Phosphorsänre zitratlöslich sei . Dr .
B i e r e i betonte , daß die Hülsenfrüchte wohl
wirtschaftlich fein könnten , aber den Hackfrucht-
bau nicht beeinträchtigen dürften . Dr . Geh -
ring wies daraus hin , daß bei seinen vielen
Versuchen Kalkgaben nie einen schädlichen Ein -
fluß gehabt hätten .

Rittergutsbesitzer Sch u r ig - Zeestow schloß
die Versammlung unter Hinweis aus die Not
der Landwirtschaft . Wenn in diesem Jahre
90 Prozent der Landwirte mit Unterbilanz ge-
arbeitet hätten , so dürfe zur Ueberwindung der
Not nicht an Dünger gespart werden , auch wenn
er die zweite Stelle des Ausgabenkontos ein-
nehme .

Die Versammlung der
Ovst- und Weinbau -Abteilung

am Dienstag abend wurde durch den Vorsitzen-
den , Oberrogierungsrat Dern - Würzburg , mit
der Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten
eröffnet . Den ersten Vortrag hielt Kreisobst -
bauinspektor G r a n s o w - Langensalza über
„Die Tauerwarcnindnstrie und der Obstbau ",
wobei er von der bedauerlichen Tatsache aus -
ging , daß jährlich viel« hundert Millionen für
Gemüse , Südfrüchte und Obst in das Ausland
gingen . Nicht nur Krischware , sondern auch
große Mengen in haltbar gemachtem Zustande
kämen herein ? ebenso würden Früchte zum
Zweck der Verarbeitung auf Dauerware bezo-
gen . Das Riesensortiment des deutschen Obstes
verhindere die Ausbringung größerer Mengen
Crabeitlichcr , zu Dauerwaren geeigneter Früchte .
Daher hole die Konserveniwdustrie vielfach die
Ware aus dem Aus lande . Wenn der deutsche
Obstbau nicht aus seinem Schlummer erwache ,
werde das Ausland den deutschen Markt mit
allen Erzeugnissen überschwemmen . Im Aus -
lande wäre hierfür planmäßige Arbeit geleistet .
Nur zielbewußte , beschleunigte Maßnahmen
aller am deutschen Obstbau beteiligten Stellen
könne helfen , und zwar müsse nach ganz be-
stimmten Grundsätzen , Erfahrungen und Beob-
achtungen gearbeitet werden , damit nicht nur
genügend Frischobst zur Verfügung stehe , son-
dern auch der volle Bobars der Konservenindu -
strie aus dem Inland gedeckt werden kann .

Fabrikant He m pe l - Braunschweig äußerte
sich dazu vom Standpunkte der Konservenindu -
strie . Er fordert « eine völlige Umstellung des
deutschen Obstbaues zur Deckung des ständig
steigenden Bedarfs an Frischobst uwd Dauer -

» wäre . Vor allem müsse der Sortenwirrwarr
verschwinden , sonst werde das Ausland den deut¬
schen Obstbau immer weit « r überflügeln .

Ueber „Grundsätze und praktische Ausführung
der Anerkennung von Obstbäumen " sprach dann
Lanöwirtschastsrat F o l g e r - Beitsböchheim . Er
würdigte besonders die Möglichkeiten der An-
erkennungstätigkeit der D .L .G ., zumal dadurch
auch die weniger gut geführten Baumschulen ge-
nötigt würden , allerbeste Ware heranzuziehen
und sie als anerkannte Erzeugnisse abzusetzen,
nach dem Muster der längst eingeführten An-
erkennung von Saatgut , Reben usw.

In der unter Vorsitz von Rittergutsbesitzer
Reinhardt - Burgwerben stattsindenben Ber -
sammlung der

Arbeitsgemeinschaft für das Versuchsring-
wesen

wünschte Prof . Dr . R o e m e r - Halle , daß die
Versuchsriugleiter jode geschäftliche Tätigkeit
unterließen und sich auf die eigentliche Ber -
fuchstätigkeit beschränkten . Diplomlandwirt
Heller - Königsberg empfahl auf Grund sei-
ner Erfahrungen , daß die Arbeitsgemeinschaft
den Vorsuchsringleitern lediglich Richtlinien
ohne schematische Festlegung geben solle . Außer -
dem müßten die Erfahrungen zwischen den Ver -
suchsringen ausgetauscht und in der praktischen
Arbeit kombiniert werden .

Dr . Hahne - Halle sprach über „Fragen der
Organisation und Technik des Versuchsring -
wesens unter besonderer Berücksichtigung der
provinzialsächsischen Verhältnisse "

. Er gab zu-
nächst einen Rückblick über die Entwicklung in
den letzten sechs Jahren Erst durch staatlichen
Zuschuß sei die Versuchsringiäti gleit lebens¬
fähig geworden . Besonders wichtig sei die
Stellung der Versuchsfragen , bei denen ein
Programm auf lange Sicht und unter weiten
Gesichtspunkten aufgestellt werden müsse . Nur
so könnten brauchbare Normen geschaffen wer¬
den . Dabei seien drei sich ergänzende Gruppen
zu unterscheiden : selbständige Einzelversuch « der
Betriebe . Gruppenversuche des Ringes und
Gruppenversuche der Arbeitsgemeinschaft . Den
Versuchsrtngen falle die Klärung von Fragen
mit allgemeiner Bedeutung zu , darunter auch
die betriebswirtschaftliche Ansetzung der Arbeit ,
wie das Verteilen der Gefpannkraft udgl .

In der Aussprache wies Gutspächter Balen -
dork auf die Wicbtiakeit der betric

wirtschaftlichen Seite hin , die immer inieressan -
ter geworden ist . Es sei notwendig , daß die
Betriebe sich aus Versuchsanstellnng einstellen
und von vornherein nur langfristig « Versuche
zugrunde legten .

In d«r Versammlung der
Saatzucht-Abteilung ,

die von Rittergutsbesitzer v . Naehrich - Pusch-
kowa 'geleitet wurde , sprach zunächst Geh . Reg .-
Rat Pros . Dr . Fisch e r - Berlin über „Saat -
gu tr einigung san lagen vom Standpunkt der
Technik und Landwirtschaft " . Er gab einen
Uoberblick über die Grundsätze der Reinigung
und Sortierung des Saatgutes , wobei er zu
den verschiedenen Methoden aus die Berücksich -
tigung der jeweils verschiedenen Beschaffenheit
des Ausgang s,gut«s hinwies . Besonders wich-
tig sei auch die leichte Reinigung und völlig«
Entleerung der Maschinen und Fördervorrich -
tungen .

Zu demselben Thema richtete Prof . Dr . Hill -
mann - Schwerin aus der Praxis einige
Wünsche an die Maschinensabrikanten . Für die
praktische Handhabung der Maschinen machte er
daraus aufmerksam , daß das zu reinigende Ge»
treibe sich nicht nur von Jahr zu Jahr , sondern
oft von Tag zu Tag um mehrere Gramm im
Tausenöckorngewicht und anderen Eigenschasten
ändert . Bei vielen Anlagen sei es ein Fehler ,
daß man keine der miteinander Verbunden ««
Maschinen ausschalten kann

In der Aussprach « wies Rittergutsbesitzer
v . Naehrich auf die großen wirtschaftlichen
Vorteile durch eine Reinigung des Saatgutes
hin . Jeder Landwirt sollte selbst oder aus ge-
nossenschaftlichem Wege reinigen lassen. Vor
allem werde das Hektolitergewicht bei Roggen
von 68 auf 75 erhöht . Daß durch die Reinigung
die Anschaffung von neuem Saatgut vermieden
werden kann , sei ihm noch nicht m Ohren ge¬
kommen.

Ueber „Die Erzielung guter Braugersten vom
Standpunkt der Brau - und Malzindustrie " be -
richtete dann Dr . O . N « u ma un ° Berlin . Er
ging von der für ein gutes Gedeihen der Gerste
bewährten herbstlichen Bodenbearbeitung aus .
Bei Bemessung der Düngergabe sei darauf zu
achten , daß die Gerste hohe Ansprüche an ein
leicht lösliches Nährstoffkapital stellt. Dem er-
heblichen Diingerbe ^ iilinis sei durch reichliche
Kali - und PhoKphorsäurozufwhr uwd etwa nötige
Kalkung Rechnung zu tragen . Zu reichliche
Stickstosfdüngung mache die Gerste eiweißreich
und damit für Brauzwecke weniger geeignet .
In der Sortenfrage werde nach den Ersah ran -
gen der Deutschen Gersten - und Hopfenausstel -
lnngen in Berlin der Anbau von den höchst-
gezüchteten Landgersten bezw den aus Hanna¬
gerste hervorgegangenen Sorten beherrscht.
Schwache oder Dünnsaaten zur Braugerste seien
ein Fehler . Da die Bewertung der Braugerste
heute allgemein wieder nach Analyse erfolgt ,
sei gründliche Reinigung mit dem Trieur ein
wichtiges Erfordernis .

In der Aussprache betonte u . a . Ovkonomie -
rat Knau er die Bedeutung der geschäftlichen
Moral . Durch die Lieferung schlechter Ware
habe das Ansehen der Gerstenanbauer gelitten ?
viel« Anbaugebiete seien deAhalb ausgefallen .
Daher müsse neben der Ouantitäts - auch die
Qualitätsfeststellung stärker berücksichtigt wer -
den . Für den Landwirt sei die Haupt so rd« rung :
stabil« Preise . Ein « B«sserung sei vielleicht
durch gleiche Behandlung von Futter - und
Braugerste im Zolltarif zu erhoffen .

v. Naehrich wies ebenfalls auf die schlechte
Lage der Gerstenanbauer hin , weil die Bor -
kriegsverhältnisse , die im Zolltarif eine billige
Futtergerste für die nördlichen Schweinemäste¬
reien vorsahen , sich zum Teil noch auswirkten .
An sich bestehe zu dieser Trennung kein Anlaß ,
weil wir besonders im der Kartoffeltrocknung
bedeutend fortgeschritten sind .

Die Gärgefäße
und ihre Behandlung .

Zum Vergären wurden früher besonders gern
Fässer genommen . Doch hat man inzwischen
gemerkt , daß man mit Ballons , Korbflaschen
und Gärkrügen ebenfalls recht gute Erfolge
erzielt . Die letzteren drei Arten lassen sich
gegenüber dem Faßmaterial leicht reinigen .
Nicht alle Fässer sind tauglich . Oelsässer , Fett -
süsser , Essigsässer schalte man aus . Bei Bier -
sässern mutz das Pech herausgebrannt werden ,
indem man sie öffnet und auf drei Ziegelsteinen
über ein Feuer aufstellt . Der Deckel wird
dann für sich Abgebrannt und nachher wieder
eingesetzt. Ueberhaupt ist das Oessnen das
erstemal , bevor man ein Faß in Benutzung
nimmt , sehr anzurateu . Kann man es nicht
selbst besorgen , so ' überlasse man es einem
Küfer . Ist das Faß vorher nicht gut behandelt
worden , so kann sich leicht der Schimmel in das
Holz eingefressen haben . Man erkennt dies ,
wenn nicht schon durch den muffigen Geruch ,
an schwarzen Stellen im Holze . Diese muß
man tüchtig auskratzen .

Die allgemeine Reinigung verläuft nun fol-
gendermaßen : In Ermangelung des Ausdäm -
pfens . welches die beste Methode , aber nur dem
Besitzer eines Dampfkessels möglich ist , wird
das Faß halb mit heißem Wasser gefüllt , dem
man etwas Soda zufügt , und tüchtig gerollt
und geschwenkt. Ist die ablaufende Brühe
schmutzig , so muß es wiederholt werden , wobei
man noch zerschlagene Porzellanscherben hinzu -
nehmen kann . Mit neuen Fässern aus Eichen-
holz muß ganz besonders so verfahren werden ,
bis die Gerbstoffbrühe herausgelaugt ist . Man
nennt dies „weinarün machen. Ballons und

Korbflaschen zu reinigen , ist leichter , doch acht«
man bei diesen d -" "" »f, baß sie in dem Korbe
fest eingepackt sind . Um ein Faulen der Stroh -
packung zu verhindern , stelle man sie umgekehrt
einige Zeit in die Sonne . Einen guten Schutz
gegen Bodenfeuchtigkeit gewähren auch zwei
Holzleisten , die man mit Draht außen am
Korbboden befestigt . Besonders vorteilhaft sind

die sogen. Gärkrüge (s. Abb .) , wie st« in Ge-
schirrhandlungen feilgeboten werden . Ist die
Gärung beendet und beginnt der Wein sich z«
klären , so kann in einem Holzfaß inkn^ -
mählicher Verdunstung Luft in das Gefäß ein-
bringen . Diese eingedrungene Luft ist aber
dem lagernden Weine schädlich , weil der mit -
eingedrungene Luftsauerstoff das nachträgliche
Wachstum von verschiedenen Kleinpilzen anregt ,
das bei darüberstehender Kohlensäure unter -
bleiben würde . Dies kann in einem Gärkrug
n !» t «"" > "»men .

Früher war es Gewohnheit , das Faß offen
und spundvoll vergären zu lassen, wobei man
es als ein besonders gutes Zeichen ansah , wen »
bei der Gärung recht viel Schaum heraus -
gestoßen wurde , um die sogen. Unredlichkeiten
zu entfernen . Hierin urteilt man jetzt anders .
Man füllt das Gefäß nicht ganz voll , sondern
läßt die Ausscheidungen , welche zumeist Eiweiß -
stosse u . a . darstellen, . mit den Hefezellen im
Fasse als sogen. Trub . zu Boden gehend Bei
der alten Methode liegt die Gefahr einer In -
fektion von außen , besonders einer Essigstich -
bildung , immer im Bereich der Möglichkeiten .

Aus dem gleichen Grunde , und auch , um den
Gang der Gärung besser kontrollieren zu kön -
nen , kann zur Verwendung von Gärröhrchen .
Gärtrichtern , Gärspunden oder Gärhauben bzw.
ähnlicher Gärverschlüsse geraten werden . Die
Anordnung bei der Verwendung dieser ist so ,
daß die bei der Gärung gebildete Kohlensäure
durch eine Absperrflüssigkeit entweichen muß ,
ohne daß von außen Luft zum werdenden
Weine hinzudringen kann . Als Absperrflüssig -
keit verwendet man Wasser mit Glyzerin ge-
mischt,' durch letzteres wird die Verdunstung des
Wassers etwas verhindert . Bei Verwendung
von Gärröhrchen aus Glas achte man bei der
anfänglichen stürmischen Gärung darauf , daß
nicht durch zufällige , mitgerissene Teilchen eine
Verstopfung eintritt , und reinige in solchem
Falle das Röhrchen rechtzeitig , um ein gewalt -
sames Herausschleudern zu verhindern . Nicht
ausgeschlossen ist es aber auch bisweilen , daß
die Kohlensäureentwicklung nachgelassen, ja vor -

zeitig ganz aufgehört hat . In Wirklichkeit
braucht dies aber nicht der Fall zu sein. Denn
die Kohlensäure hat sich einen Nebenweg gesucht ,
ber ihr bequemer ist , als durch die Absperrflüs -
sigkeit hindurch . Hier heißt es bann den Korken
gut abdichten , wozu Siegellack oder noch besser
ein dicker Brei von Wasserglas mit Talkum sehr
geeignet ist. Letzterer Ueberzug wird steinhart
und dichtet absolut . Mittels Hölzchen wird Tal -
knm und tropfenweise Wasserglaslösung so ver -
rührt , ähnlich wie man es beim Gyps macht.
Das Erstarren dauert jedoch etwas länger .
Sollen endlich Gefäße noch vor ihrer Benutzung
einige Zeit lagern , so schwefle man sie ein . d . h .
man brennt eine Schwefelschnitte in ihnen ab.
(S . Abb . a . ) An Stelle letzterer kann auch
Schwefelfaden genommen werden , doch muh
dann das Abtropfen brennenden Schwefels ver -
hindert werden durch ein darunter angebrachtes
Gefäß . lS . Abb. b,
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knüpften großen Unkosten kann natürlich der
Preis desselben nicht so niedrig sein als dies
bei gewöhnlichem Saatgut der Fall ist . Da -
durch soll sich der Landwirt aber nicht abschrek -
ken lassen , denn der Mehrkostenpreis bedeutet
garnichts , gegenüber einer sicheren und in
Menge und Güte besseren Ernte , die ihren
Einfluß auf die gesamte Wirtschaftslage aus -
übt .

Phosphorsäurcdüngung zur Wintersaat .
Die Pflanze benötigt Phosphor ils Eiweiß -

Haustein . Beim Getreide regt sie ferner die Be -
ftockung an , wirkt günstig auf die Halmfestiq -
Feit und sorgt für die Ausbildung gleichmäßig
großer , voller und schwerer Körner . Die An -
nähme , als ob unsere Böden phosphorsäurereich
seien , trifft , wie zahlreiche Untersuchungen er -
geben haben , auf die Mehrzahl der deutschen
Böden nicht zu . Die jungen Getreidepflanzen
mit ihrer noch schwachen Bewurzelung haben
den größten Nährstoffbedarf . Soweit die Dün -
gung mit Phosphorsäure hierbei in Frage
kommt , werden wir vor allem in schweren Bö¬
den , sowie in klimatisch ungünstigen Lagen » nd
bei später Saat Siiverpbosvhat verabreichen ,
weil seine wasserlösliche PhoSvhorsäur ? rasch
den Boden durchtränkt und den Pslänzchen
gleich zur Bcrsüguna steht . Es liegt nahe , daß
hierdurch die Entwicklung und Bestockuna der
jungen Saat gekräftigt ^ die Winterfeftiakcit er -
höht und ungünstige Einflüsse , wie Trocken -

Perioden , Schädlingsfraß usw leichter über -
wunden werben . Im allgemeinen reichen 1 bis
154 Zentner 18prozentiges Supervkwsvha « nro
Morgen aus ? will man gleich den Stickstoff mit -
geben , verabreiche man Ammoniak -Supernfws -
phat in Mengen von 2—3 Str . auf einen Mor »
aen . und zwar knrz vor der Saat . Ans leichten
Böden empfiehlt sich zu Wintergetrei -dc die ge-
teilte Anwendung . 'A bis V> im Herbst itttd der
Nest im zeitigen Frühiahre als Konsdiinaer .
? ^aß auch die nötigen Kalimengcn nicht frMet *
dürfen , sei nur angedeutet .

Karlsruher Tagblatt , Tamstag , den l . Ottober 1927

Von Oer Stutenschau in Knielingen

Edelherr v. Edelmann, Station Karlsruhe .

Züchter arbeiten in dieser Hinsicht mit großer
Gewissenhaftigkeit uuter Benutzung der voll -
kommensten maschinellen Einrichtungen , so daß
den Originalsaaten unbedingtes Vertrauen auf
Hochwcrtigkeit entgegenzubringen ist . Wenn
irgendwo Originalsaatgut enttäuscht hat , so
liegt fast stets ein Verschulden des anbauenden
Landwirtes zugrunde , der vielleicht bei der
Auswahl der Sorte ohne genügende Sachkcnnt -
nis zu B >erkc ging , denn nicht jede Sorte paßt
für jeden Boden und jedes Klima . Ueber pas -
sendes Saatgut unterrichtet die zuständige
Landwirtschaftskamme : . Im Hinblick auf die
mit der Heranzucht des Originalsaatgutes ver -

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Verie " unk»en 4 » itheieftunflcit

der vlanmählgkn Rcamicn
Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Ernannt : Remsionsinipc^or Otto Vierling »um
Nechnungsrat lMimster-ralrechnunaSrat ) beim Evans .
Obcrkirchcnrat ,

PlanmalU« angestellt : der Laborant Karl 8 reit bei
au der Universitär Freiburg.
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dann verwenden Sie den „Star " . Dieser
Apparat bat sich glänzend bewährt Um
noch weiteren Kreisen Gelegenheit zu
geben , die Güte der „Star " -Apparate und
Klinten zu erproben , Rebe ich für kurze
Zeit jedem Käufer v 2Klingen 45 Pfe .
— 90 Pfe . einen Otlolnal „ II « " -
AppatAf gialii . Beachten fie

bitte meine Schaufenster .nicht vergessen!
geben Sie ein halbes <ket die¬
ses vollkommen unfchädliehen'■Bleichmittels der kalten oder
fchwach warmen Cauge bei- Sie
werden erstaun! sein über
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Wasche zeigt! I

Solinger Spezialist , Waldstr . 41, gegenüber der Hofapotheke
Solinger Stahlwaren und Schleiferei .SJcß brauche nur

Ĥümmels Rasiermesser
Unentgeltliche

Besichtigung ; un¬
serer sehenswert .

Ausstellung

Weitgehendste
Zahlungs -

erleicbterung !

Wir sind dem Raten
Kauf abkommen der
Bad Beamtenbank

angeschlossen .

Karl Hummel, Werderstr . 13

Sil zum Bleichen * ohnegleichen! Samstag von 8— 11 Uhr

Ohne Qhlof!
Sonntag von 5— 11 Uhr GROSSES KONZERT

beide Konzerte ausgeführt von der Harmonie -Kapelle
Wilhelm Ziegler , früher Kaiserhof , Marktplatz

Gebrauchte

Kaiserstraße 150 KUNSTLOTTERIGmeines

Totalausverkaufs
wegen Geschäftsaufgabe

30% Rabatt
Schuhhaus

MAX OSWALD sen
Kaiserstraße 168 .

Zu Gunften der Wohlf ahrtseinrichtungen der Studieren¬
den der Bad . LandeskunfWchule

Lospreis :
5© PF .
Gewinne :

10941 Kunstwerke . Wert : RM 44150
Herrenzimmer von Prof. Spannagel , Gemälde , Broncen ,
Plaftiken , Aquarelle , Keramiken , Originalgraphik und
kunftgewerbliche Arbeiten * Ziehung am 15 . Dez . 1927

Jedes IO . Los gewinnt !
Lose sind in den durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen
erhältlich . 11 Lose und Liste gegen Voreinsendung von Jl 5 .25 nur

durch die Lotteriegeschättsstelle Karlsruhe , Baumeisterstraße 56.

Büro -Verlegung
Ich habe ab 1. Oktober mein Büro nach
K * l«er «lrafle

_^ 56 ^ eine ^ rrepjJehoch

preiswert
Zahlung»«rlelcht « ningl

Langverlegt

Herbsi - Woche
Vom L bis 9 Oktober Antike10% Rabatt

DANIELS Konfektionshaus
H i/heint » . ranne 30 . I 'l 't eftpe

Billigste Bezugsquelle für

DamenKonfeKtion
l>« n Ratenfcanlabkommeu ,1er Beam ' enbanfc angeschlossen

in reicher Auswart be

Waldstral !e
Hintergebäude

9 - 12 u. 2 '/, Dis « >/, Uhi

■Z . Oktober . inc &mittaKs von <— f.«/,UhrSonntag , den
Konzert der Potizeikapelie In dankbarer Freude zeigen wir an , daß unser Stammhalter

Klaus
gestern eingetroffen ist .

Fabrikdirektor Rudolf Hartmann

und Prau Lucie , q » b . Heistermanv . Zlehlberg
Karlsruhe , den 30 . September 1927
Zurzeit Joseflnenheim Baden -Baden

Brenner 's SpezialbUro

Prima Mostäpfel
treffen am Montag . Güterbahnhof Rüppurrer -
straße ein , per Ztr Mk . 4 .50 , Bestellungen

werden im Auftrag entgegengenommen bei

Friedrich Treiber , Schützenstr . 65
Ecke Rüppurrerstraße .

Karlstr <29 n Karlsruhe Telefon 5974
Inhaber Ober - Inspektor a . 1) . Brenner

staatl . ireprüit . Gerichts -, Notariat "
und Grundbuchbeamter .

Sprechzeit 8—12 und 2—1 Uhr ,
Kostenlos filr Unbemittelte , r Minderbem ;tt .

er mä ß ie t e Gebühren
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Die neuesten Modelle in

Möbel
Sehlatz :ni ;)icr . Wohnzimmer .
Speisezimmer . Herrenzimmer ,fCttchen . sowie einzelne Mtfbel

prachtvolle Formen , in wunderschöner , ste -
diegener Ausführung , finden Sie

sehr billig bei
Karl Thome & 0®=

Möbelhaus - Karlsruhe

Herrenstraße 23
Besichtigung ohne Kaufzwang .

Streng reelle Bedienung !
Glänzende Anerkennungen !

Garantie für jedes Stück . JTranko-Lieferung .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Stets riesig grolle » Torrat und Auswahl .
Mitglied des Ratenkaufabkoramens der

Bad . Beamtenbank

Naturtheater Nurlach
Lerchenberg

Sonntag , den 2. Oktober , nachmittags 3- 6 Uhr

Preciosa

Bad . MWele
Konzerthaus

Samstag , 1 Okt . bis Donnerstag , 6. Okt.
jeweils abends 8 Uhr

Samstag u . Mittwoch auch 4 Uhr nachm
Sonntag , 2 . Oktober , nur 4 Uhr nachm

Festspiel• Woche
Unser

Hindenburg
Jubiläumsfilm

außerdem
das größte deutsche Heldenlied

Nibelungen
Siegfrleds Tod

mit Original-Musik von Huppertz
ausgeführt von der Polizeikapelle unter

persönlicher Leitung des Herrn
Obermusikmeisters H e i s i g.

Kartenvor verkauf : Musikhaus Fritz
Müller , Kaiserstraße . Preise und Er¬

mäßigungen wie üblich.

SM - u . ZMneidMule

Beginn 1 . tt . 15 .
jeden Monats

Tageskurse
Abendkurse
Einzelstunden

« umeldnng :

Wntnvlak 43 III
u. ftnifcrftt . 1651v

Gejchw . Mvrlvlk. " fSS ? "

Most-Obst
Schüttelware , (Aepfel und Birnen )
ab Lager Zentner K.M. 5 .—

Tafel-Äpfel
. haltbare Sölten wie Jak . Lebel .

Reinetten . Goldparmän v. RM . 11.—
per Zentner an , frei Hans

Stiften Apfelmost
täglich frisohe Kelterung , von
20 Liter an frei Hans

Wlnlerharfoffeln
gelbe Industrie (Eppinger ), empfiehlt

Adolf rrtitschele / Khe.-Rintfieim
Apfelwelncroftkelterel

Laude «Produkten Telefon 4SK »

Preiswerte Damenhüte .
Jugendliche « Damenhut in KU» m t Band-

gnrnttUT , ftotte Form 4 90
Moderner , kleidsamer Frauenhut in Silz 6 .50
« parter Kilzhut mit Samtavvllkationen . 7.50
Individuen gearbeitete Sitte in geschmackvoll .

AuSfiihrung billigst
Damen »Manna Rausch, hüte stmicritr. J5

GROSSHERZOGUCHE

MR ] 0LIKR - MRI1ÜFRKTÜR

KARLSRUHE R . - <5 .

10 . OKTOBER / SONDERVERKAUF IN HANDOEMAL-
TEN OBST - UND KUCHENSCHALEN TORTENPLATTEN
UND TELLER / HEILIGENFIGUREN

GROSSE RESTPOSTEN ZU NIEDRIGSTEN PREISEN

OFFIZIELLE VERKAUFSSTELLE :
VILLINGER , KIRNER & Co .
KAISERSTRASSE 120.

jx ^ Stadioi ^ WiSdp ^ rk
Sonntag , den 2. Oktober 1927

pünktlich nachmittags 2 Uhr

Hindenburg >Spiel
Autoiufuhr gestattet Anfahrt Ahaweg längs der Mauer

Abfahrt durch die Parkstraße

H.f .V.-Plate / Slraßenbalinllnle 5

Sonntag , 2. Oktober 1927
4 Uhr K

.
F

.
V

.

S
.
C Freiburg

Vorher untere Mannschaften
Mitglieder gegen Vorzeigen der quittierten Mitgliedskarte auf Stehplatz

freien Eintritt

Sonntag , 2 . Oktob .
nachmittags :s Uhr , auf

unserem Spielplatz

Hindcnburg -
WettRämpfe

und Spiele
unserer Schüler und

Schülerinnen

Austragung der
Vereinsmeisterschaft,

in Leichtathletik
Wir bitten unsere ver¬
ehrlichen Mitglieder u .
deren Angehörigen um
zahlreiche Teilnahme .

Das T u r u e n der
Aktiven am nächsten
Dienstag muß aus be¬

sonderem Anlaß auf
Montag nbend

verlegt werden

Karlsruher
Turnverein 1846 .

Lest die

Sportbeilage
des

Karlsruher Tagblatts

Unsere

Möbel - Ausstellung
■ ist ■

Sonntag, den 2 . Oktober1927
von 11 bis 5 Uhr

85 geöffnet
Zwanglose Besichtigung erbeten

HOLZ - GUTMANN
30 Karlstrasse 30

Für nur 10 M.
Anzahlung !
n. kleine monatl . Raten
erhalten Sie ein prima

Marken - Fahrrad mit

Torpedo , « as - oder Koh¬
len - Herd , sowie Mark .-
XähmaHchine Kühler ,
die Beste mit 10 iäüriger

Garantie

Zurückgeholte ,gebroht.
Fahrräder , Herde und
Näbmaschin . staunend billig

Fahrradhaus
Kunxmann

46 Zähringerstraße 46
Telephon 1142

Neu eröffnet
Kaiserstr . 185

Großer Pelzverkauf
aus der

Kürschnerei neumann
Erbprinzenstr. 3

Nur 3 Monate
KAMMER -LICHTSPIELE

Kaiserstrai )« 168, Tel . 3053 - Haltestelle H' rschstr .

zeigt ab heut «

rsVn
<&>

Unbestritten der beste Operettenfilm seit Walzertraum
mit Liane Haid , Oakar Marion usw,

Kulturfilm Emelkawoehe

Großes verstärktes Orchester
Bitte die Nachmittagsvorstellungen zu besuchen .

Beginn 3 .30, 5, 7 und 9 Uhr.
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Deutschlands Kalischätze .
Insgesamt 500 Milliarden Tonnen.

Wie vor kurzem aus Jerusalem gemeldet
wurde , besteht die Absicht , das Salz des Toten
Meeres , dessen Marktwert auf 5 Billionen Gold¬
mark ld . h . aus den 25sachen Betrag des deut -
schen Nationalvermögens ) geschätzt wird , auszu -
beuten . Englische Geologen und Chemiker , die
seit sieben Iahren das Tote Meer systematisch
erforscht haben , stellten Menge und Wert der
Salze nach ungefähren Schätzungen fest . Da -
nach entbält das Tote Meer : 22000 Millionen
Tonnen Magnesium - Chlorid im Marktwert von
8400 Milliarden Mark . 1300 Millionen Tonnen
Kali ( Kalium -Chlorid ) im Marktwert von 280
Milliarden Mark . 853 Tonnen Brom im Wert
von 100 Milliarden Mark , ferner etwa 12 Mil -
lionen Tonnen Natrium - Chlorid ( Wert 200
Millionen Mark ) u . 80 Millionen Tonnen Gips
lWert 280 Millionen Mark ) .

Wie die englischen Geologen und Chemiker
versichern , kann der gesamte Weltbedars an
Kalisalzen anf Jahrhunderte binanS ans dem
Toten Meer gedeckt werden , wobei man sich vor -
stellt , daß die Gewinnung hauptsächlich durch
Verdampfung an der Sonne erfolgen kann , und
man hofft in England , nunmehr die Möglichkeit
schaffen zu können , das beutsch -franzöfische Kali -
Monopol zu brechen . Die Gewinnung der Salze
auf dem äußerst einsacken Wege der Verdamp -
fung durste , wie hierbei bemerkt sei . insofern
nicht die vollkommene Lösung des Produktions -
Problems sein , da die einzelnen Salze durch be -
sondere chemische Verfahren geschieden werden
müssen . Die Hoffnung aus Senkung des Welt -
kalipreises um 50 Prozent , die in englischen
Nachblättern bereits ausgesprochen wird , dürfte
sich alio kaum erfüllen , da die Errichtung chemi -
scher Fabriken und der Bau von Schienenwegen
zum Abtransport der gewonnenen Produkte
ganz erhebliche Kapitalien erfordern , die not -
wendigerweise den Produktionsprozeß , da auch
noch die Schiffsfracht hinzukommt , nicht un -
wesentlich verteuern müssen . Ueber die Ertei -
lung der Konzessionen soll schon in allernächster
Zeit entschieden werden , doch haben sich die Be -
werber zu verschiedenen Bedingungen , u . a . auch
dazu verpflichten müssen , den größten Teil des
Reingewinns der Landesregierung abzuliefern
oder im Lande zn investieren .

Es ist verständlich , daß die Kaliausbeute des
Toten Meeres in Deutschland lebhaftes Jnter -
esse erwecken muß , da die deutsche Kaliindustrie
in Gemeinschaft mit der französischen bisher ins -
gesamt 95 Prozent des Weltbedarfs an Kali lie¬
ferte ( wobei bemerkt sei , daß der deutsche Anteil
etwa 70 Prozent , der französische etwa 20 Pro -
zent beträgt ) .

Die deutschen Kalivorräte werden auf etwa
600 Milliarden Tonnen geschätzt , und es ist ge -
miß nicht uninteressant , zu erfahren , daß als
Geburtsstätte des Kalibergbaus das mittel -
deutsche Städtchen Staßsurt anzusehen ist . wo im
Jahre 1857. also vor 70 Jahren , die Kalisalze
«die bekanntlich die Steinsalzvorkommen über -
lagern ) in ihrer Bedeutung für die Landwirt -
schast und Industrie zuerst erkannt wurden .
Schon nach kurzer Zeit wurden auch in Anhalt ,
Brännschweia . Thüringen , Hannover und Meck -
lenbnrg Kalisalze gesunden u . ihre Ausbeutung
wurde , da der Bedarf an diesem Düngemittel
außerordentlich groß war , unverzüglich in die
Wege geleitet . Um die Entwicklung des Kali -
bergbau ? vor Rückschlägen zu bewahren , wurde
der Abbau gesetzlich geregelt und alle Kali -
erzeuger wurden auf diese Weise zum deutschen
KaMnndikat zusammengeschlossen , das jedoch
lediglich eine Verkaufsorganisation ist , aber
auch eine rege Propaganda entfaltet und durch
Aufklärung über die Bedentnng der Kalisalze

den Weltbedarf in ungewöhnlicher Weise gestet -
gert hat . Während noch im Jahr 1805 in Deutsch -
land nur etwa 890 000 Doppelzentner Kali ge -
Ordert wurden , stieg die Produktion nach zwan -
zig Jahren <1885) auf 9,3 Millionen Doppel -
zentner , nach weiteren zwanzig Jahren ( 1905) be -
trug sie bereits 48,8 Millionen und wiederum
zwanzig Jahre später ( 1925) wurden 120,5 Mil -
lionen Doppelzentner gefördert . Von diesen

gewaltigen Mengen werden über 90 . Prozent in
der Landwirtschaft als Düngemittel verwendet ,
und zwar nicht nur im Getreidebau , sondern
auch im Gemüse - , Obst « und Weinbau . Etwa 10
Prozent der Kalisalze finden in der Industrie
Verwendung .

Nach einer Denkschrift des Deutschen Kali -
Vereins betrug der Kaliverbrauch aus 1 Qua -
dratkilometer Anbaufläche im Jahr 1925 : in

Vor neuen Erdkatastrophen ?
Zwei große Ibisse in der Erdrinde . — Ungewöhnliche Vorgänge im

Innern der Erde .
Die großen Erdbeben , die in den letz-

ten Mouaten in verschiedenen Gegenden der
Erde stattgefunden halben , und zwar in einer
Häufigkeit , wie sie noch selten beobachtet wurde ,
faton die wissenschaftlichen Kreise veranlaßt ,
den Ursachen dieser Naturkatastrophen nach -
zuspüren . Man ist dabei zu der Auffassung ge -
kommen , daß sich , hervorgerufen durch die Ab -
kühlung in der Erdrinde , im festen Gesteins -
mantel unseres Planeten große Nisse gebil -
det haben , die sich , wie englische Gelehrte er -
klären , über den Atlantischen Oz« an durch Mit -
teleuropa über Turkestan nach Japan erstrecken .
Sir R . Gregory , ein englischer Wissenschaft -
ler , hat die Meinung geäußert ,

daß aus der gekennzeichneten Strecke » och
in diesem Jahr ein katastrophales Erdbebe «

' zu erwarten sei,
eine Ansicht , die auch von dem russischen Geolo -
gen Muskbytow in Moskau vertreten wird ,
der außer dem erwähnten Riß noch zwei wei¬
tere Rißlinien festgestellt hat , die von Afrika
und Australien in nördlicher Richtung auf
Europa und Asien sich hinziehen . Man glaubt
jedoch , daß

die großen Städte des Kontinents nicht « n-
mittelbar gefährdet

sind , wenngleich sie vermutlich die Auswirkuu «
gen der kommenden Katastrophen zu spüren be-
kommen werden .

Wir haben in den letzten Jahren wiederholt
von Veränderungen der Er d ober -
fläche gehört . Die Küste Grönlands hat sich
im Lauf der letzten hundert Jahre um etwa zwei
Meter gesenkt , auch die Ostküste Schwedens
senkt sich beständig und ebenso hat man an der
deutschen Nordseeküste ( im Gebiet der nordsrie -
fischen Insekten , sowie am Jadebusen i>n Oldeu -
bürg ) erhebliche Lawdseukungen — am Jade -
busen betrugen sie innerhalb weniger Jahre
etwa eineu halben Meter — festgestellt . Vor
einigen Jahren versank die Insel Pin da , die
auf der Höhe von Angola dem westlichen Vor -
sprung des afrikanischen Festlandes vorgelagert
ist , im Meer und ri -ß die Bewohner des fried -
lichen Eilandes mit sich w die Fluten . Im
Oktober v . I . sank in der Bucht von Saco da
Baleia ( Pv rtugieiiich -Augola ) ein 1000 Meter "

lauge r und 800 Meter breite « Ca wirft reifen
unter den Wasserspieg >el , während mau im
August 1924 bei der Reparatur eines llebersee -
kabels in der Nähe der Insel St . Helena im
Atlantischen Ozean entdeckte ,

daß das Kabel , das früher in etwa 5000 Me¬
ter Tiefe lag , jetzt an dieser Stelle in nnr

noch 1200 Meter Tiefe erreichbar ist.
Vielleicht erinnert man sich noch der katastro¬
phalen Veränderung . von der im Jahre 1923 an -
läßlich eines Erdbebens , das von einer gewal¬

tigen Sturmflut begleitet war , die Westküste
Südamerikas heimgesucht rnirde , wobei die
Oster - Insel , berühmt durch zahlreiche
Denkmäler früherer Kulturen , im Meer ver -
schwand . Etwas Merkwürdiges beobachtete mau
vor einigen Jahren an der südjapanischen Küst * ,
wo unter ungeheurem Getöse plötzlich eine drei
Meilen lauge Insel lman nannte sie Nushima )
plötzlich sichtbar wurde , aber bereits nach eini -
ger Zeit wieder untertauchte . In der Sagami -
bucht lau der Südostküste der japanischen Haupt -
tusel Hondo bei Tokia ) wurden zwischen 1912
Und 1914 an drei Stellen Hebungen des Mee¬
resbodens von 180 bis 250 Meter und au drei
anderen Stellen Senkungen von 115 bis nahezu
400 Meter festgestellt , eiu Zeichen , das ; hier eine

sehr starke Verbiegung der Erdschichten
eingetreten war .

Schon diese Beispiele , dereu Auszählung noch
weiter fortgesetzt werden könnte , zeigen , daß die
Erdbeben und die Vorgänge im Erbinnern spon¬
tan starke Veränderungen in der Ober -
flächensormation der Erde hervorrufeu und daß
andererseits bei den Senkungen der Meeres -
küsten die Feststellung immer erst nach einem
größeren Zeitraum möglich ist .

Die Erdbeben der letzten Mona «te deuten
jedenfalls an , daß wir uns

gegenwärtig in einer Periode nngewöhn -
licher Vorgänge im Erdinnern

befinden . Das Erdbeben , das am 22 . Mai ds .
Js . in der nordwestlichsten chinesischen Provinz
Kausu IVO 000 Menschen vernichtete ( nachdem erst
im Jahre 1920 iu der gleichen Provinz , aller¬
dings weiter östlich , von einem Erdbeben 200 000
Menschen getötet worden waren ) , gab Veranlas -
suug zu der Vermutung , daß das Erdbebenzen -
trum in westlicher Richtung sich weiter bewegt ,
was bedeuten würde , daß der flüssige Erdkern
eine größere Notativnsgeschwindigkeit zeigt als
die darüber lagernde Erdkruste . Jedoch bedarf
diese Hypothese noch der Nachprüfung . In die -
fem Zusammenhang sei noch an die schweren
Erdbeben erinnert , die im . Juli in Palästina ,
im August in Japan und im September am
Schwarzeu Meer stattfanden . Die Ursache des
Erdbebeus in Palästina war , wie später ermit¬
telt wurde » Schollenverichiebungen itz be « Bruch -
zone des Toten Meeres .

Auf der .Erde gibt cS insgesamt 325 Erdibebeu -
statisnen , die

alljährlich durchschnittlich 30 000 Erdstöße
registrieren , von denen jedoch nur etwa 30
irgendwelche Folgen leichter oder schwerer Art
haben . Es scheint sicher , daß uns in aller -
nächster Zeit noch mehrere größere
Erdbebenkatastrophen bevorstehen ,
deren Zone durch die neu entdeckten Risse in
der Erdrinde annähernd angedeutet ist .

Georg Sturm .

Holland 2600 Kilo , in
'
Deutschland 2300 Kilo , in

Skandinavien 500 , in Frankreich 350, in Eng -
land 250, in den Vereinigten Staaten von Ame -
rika 100 Kilo .

An der Kaliförderung im Jahr 1926 ( mit 94
Millionen Doppelzentner Ausbeute ) waren von
228 Kaliwerken ( Schächten ) im Monatsdnrch -
schnitt nur 66 beteiligt gegenüber 85 im Jahr
1925 und 126 im Jahr 1923. Die Abnahme ist
auf die im Jahr 1926 fortgeführte Betriebs -
konzentration zurückzuführen , die sich auch darin
auswirkte , daß durch weitgehende Verwendung
technischer Hilfsmittel die Arbeiterschaft um ein
Drittel ( von rund 44 000 im Jahr 19?i anf
28 500 im Jahr 1925) gesunken ist , während im
gleichen Zeitraum die Förderung um ein Drit -
tel gesteigert wurde .

Durch die Rückgabe von Elsaß -Lothringen
verloren wir 17 Kaliwerke im Oberelsaß . Die
dortigen Vorräte an Neinkali werden auf 50
Milliarden Goldmark geschätzt , eine Ziffer , die
uns deutlich macht , welche gewaltigen Reich -
tümer der deutschen Volkswirtschaft verloren
gegangen sind . Die Bodenschätze , die uns blie -
ben , sind allerdings so gewaltig , daß noch für
lange Zeit das deutsche Kali in der Weltwirt -
schast eine bedeutungsvolle Rolle spielen wird .

Ernst Valentin .

Filmschauspieler - ein lebens-
gefährlicher Beruf.

Filmen ist oft gesäbi -f ^ r als der Kinobesu¬
cher glaubt , sind doch gerade in der letzten Zeit
viele berühmte Schauspieler von Unglücksfällen
betroffen worden . Vor einiger Zeit erlitt die
amerikanische Filmschauspielerin Colleen Moore
eine schwere Rückenverletzung . als sie bei den
Ausnahmen zu dem Film „Die Blume der
Wüste " von einem Karren abiprang . Wochen -
läng mußte sie im Gipsverband liegen , und län -
gepe Zeit , war sie arbeitsunfähig . Der Film -
schauspieler Mitten Si

'lls beschädigte sich einen
Fuß bei einer gemimien Verb recherver solgu ng
über Neuyorks Dächer . Einen Monat später
entgiug er während einer ^ ampsaufna >hme zu
dem Film „Der Knockout " knapp dem Tode .
Bald darauf brach er sich beide Beine , als er
von einem Dach sprang . Während der Aufnah¬
men zu dem Film „Der Seeadler " hktte der in
Amerika sehr populäre Schauspieler Lloyd
Hughes im eisigen Wasser des Stillen Ozeans
zu schwimmen . Er holte sich dabei eine schwere
Lungenentzündung , an der er beinahe gestorben
wäre . Eine große amerikanische Filmgesell -
schast inszenierte vor einiger Zeit ein Eisen -
bahnunglück in den Rocky Mountains . Der Zug
entgleiste „ richtig " und stieß dabei auf einen
Fclsblock ; der Lokomotivführer und der Heizer
waren auf /der Stelle tot , die Schauspieler wur -
den wie durch ein Wunder gerettet . Drei Tage
später riß eine Lawine mehrere Schauspieler
derselben Filmerpedition in den Abgrund . Un -
vorHergeschen geriet die Schauspielerin Viola
Däua in Leben sgesaHr , die einmal während
eiuer . Filmreise ein furchtbares Erdbeben er -
lobte , bei dem sie fast verschüttet worden wäre .

. Tom London brach sich bei einem Absprung drei
I Rippen . Auch Harold Lloyd wäre zweimal bei !-

nahe ertrunken . Ein anderer , in Amerika sehr
beliebter Schauspieler , Richard Barthelmes ,
brach sich vor einiger Zeit während einer Aus -
nähme ein Bein . Da er in den nachfolgenden
Szenen einen Kriegsverwundeten zu spielen
hatte , paßte dieser Unfall sehr gut . Die Laza -
rettaufnahmen konnten in einem richtigen Spi¬
tal während des Anlegens von richtigen Ban -
dageu gedreht werden .

svamenhüte » Wilhelm » jetzt Kaiser- ecke Carnrnstrafie I
Größte Leistungsfähigkeit in Auswahl und Preiswürdigkeit ]

Die Morgenröte der Lyrik.
Von

, . Hermann Sudermann .
Von meinem fünften Lebensjahre ab wurde

gelernt . Die Fibel bereitete wenig Schwierig -
keiten , und bald waren die Lesestückchen erreicht ,
die sich ben Probesätzen angliederten . Das
Schreiben erwies sich als weniger mühelos , und
die Schiefertafel krachte unter dem zersplittern -
ben Griffel .

Aber Mama ermahnte : „Sei fleißig , mein
Jungchen , wenn du gut lesen und schreiben
kannst , bekömmst du zum Geburtstag den
K i n d e r f r e u n d ."

Und dieser Kinderfreund mußte etwas sehr
Herzliches sein , denn sonst hätte Mama nicht
immer von neuem aus ihn verwiesen . Tie
Verkörperung aller irdischen Lust und aller
irdischen Weisheit mußte er sein , da sein Besitz
so harte Prüfungen verlangte .

Und immer wieder erging die Frage : „Mama -
chen , bin ich so weit ? Bin ich so weit ?"

O nein , noch war ich lange nicht so weit , ja
es konnte sich ereignen , daß selbst der sechste
Geburtstag ihn nicht bescherte . O , diese Drohung
kostete viel heimliche Tränen .

Da geschah es an einem rotdunstigen Abend ,
gegen Mitte September , daß meine Mutter ,
vom Markte aus Heydekrug heimkehrend , mit
vieldeutigem Lächeln ein Buch vor mich hin
legte , daß nicht viel diiuuer schien als die Bibel
und das augenscheinlich für mich bestimmt war .

Hochklopfenden Herzens sah ich sie an .
Sie küßte mich und sagte : „Das ist er .

"

In dieser Nacht habe ich nicht viel geschlafen ,
und da der Morgen immer noch auf sich warten
ließ , so wagte ich es , leise auszustehen , den
Leuchter vom Tisch zu holen und das Talglicht
— Mama goß sie selber , und nur selten ver -
irrte sich eine vornehme Stearinkerze ins Haus
— aus dem Kleiderstuhle in Brand zu setzen .

Niemals hat einem Backfisch ein verbotener
Roma » größere Erregung gebracht . Schon die
erste Geschichte war von hinreißender Bedeut -
famkeit und extra für mich zugeschnitten . Sie

handelte von dem braven Karl , der sechs Jahre
alt war und der an jedem Abend beim Zubette -
gehen Jäckchen und Höschen sorgsam gefaltet
neben sich niederlegte und diese Ordnung mit
kreuzweise darübergelagerten Strümpfen kunst -
reich vollendete .

Scheu besah ich mir den liederlichen Kleider -
Haufen neben mir , in dem die Strümpfe gänz -
lich fehlten und den der dranfgestellte Messing -
leuchter schamlos bekrönte .

Wie himmelweit war ich noch von den Tngen -
den des braven Karl entfernt ! Und nur ein
Gedanke tröstete mich in meiner Zerknirschung :
Karl war schon sechs Jahre gewesen , mir aber
fehlten noch volle vierzehn Tage an diesem
achtungeinslößenden Alter . Wenn ich also die
gegebene Frist benutzte , um mich von Grund
aus zu bessern , so mußte es mir gelingen , an
meinem sechsten Geburtstage in eine neue
tugendhafte Epoche meines Lebens zn treten , in
der das Beispiel des Knaben Karl mir nicht
mehr fürchterlich werden konnte .

Resultat : meine Strümpfe liegen noch heute
am Boden , wenn sie sich nicht zufällig in den
umgekrempelten Beinlingen unauffindbar ver -
loren haben .

Und so ist es mir mein Lebtag mit jeder
Tugend ergangen . —

Zn derselben Zeit stieg mir die Morgen -
röte der Lyrik anf . Wohl standen im
Kinderfreund Gedichte , doch besinne ich mich
nicht , daß sie irgendeinen Eindruck aus mich
gemacht hätten . Und anch das Liederhest , das
meine Mutter sich angelegt und lieber gleich
selber vollgedichtet hatte , blieb mir verschlossen ,
aber —

— da gab es einen lahmen Schneider Held ,
der wohnte am Ausgang des Waldes — gleich
wenn man die nach Rußland führende Land -
straße betrat — in einer braunen , verfallenen
Lehmkate , und feine Tochter Jette war Kinder -
Mädchen bei uns . So konnte es nicht fehlen , daß
ich bisweilen an die Hand genommen wurde ,
wenn Jette ihre Eltern besuchte .

Es roch sehr muffig in dem niedrigen Räume ,
in dem zwischen Webstuhl und Himmelbett nur
ein schmaler Gang zum Wohnen übrig blieb .
Dieser Gang führte auf ein erblindetes Fenster

zu .
' Auf dem Fensterbrett stand ein Strickkorb .

Und in dem Strickkorb lag zu nnterst ein Heft ,
kanm größer als eine Männerfanst , in jenem
Löschpapier , ans dem die alten Chroniken be-
stehen , die so schön in moderne Novellen um -
zusälscheu sind . Dies war das „Arienheft "

, das
ich nicht müde wurde mir vorlesen zu lassen ,
denn ich selbst verstand Geschriebenes noch nicht
zu entziffern . Aber die in den Text hineinge -
zeichneten Bilder , die verstand ich gleich . — Da
war der „tapfere Lagienko " mit der Polenmütze ,
und den Mann , dessen schier dreißig Jahre alter
Mantel manchen Sturm erlebt hatte , sehe ich
Noch heute lebendig vor mir . Nie im Leben
haben Verse tiefer auf mich gewirkt . Schicksale ,
verdcrbcnschwauger und unendliches Mitleid
herausfordernd , witterten daraus empor . Bilder
von Schlachtgetümmel und Sterbenot , von
Schanzkörbe » und Flaggeufpiel erfüllten die in
Ofenglut brütende Schneiderstube , in der
weinerlich näselnd ein Lied das andere ablöste .
Und was übrig blieb , war das slammenhaft
aufsteigende Verlangen , einst ein großer Held
zu werden und dem bedrängten Vaterlande
ein Retter zu sein .

Heute könnte das Vaterland den großen Hel -
den brauchen . Aber die Heldeuhaftigkeit ist mir
inzwischen vergangen . Es wird sich wohl ein
Anderer darum bemühen müssen . (Aus dem
bei Cotta erschienenen f . Zt . an dieser Stelle
warm empfohlenen „Bilderbuch meiner
Jugend " .)

Nunies aus aller Welt .
Das Gannerstiickchen eines Heilkundigen .

Ende 1925 wurde der Arbeiter Drinkuth aus
Minden i . W . nach Verbüßung einer längeren
Freiheitsstrafe anS der Strafanstalt entlassen .
Da er keine Arbeit fand , verdiente er seinen
Lebensunterhalt durch Ausübung der praktischen
Heilkunde . Tatsächlich besaß D . einige Eig -
nung , verstauchte oder verdrehte Gliedmaßen
wieder einzurenken . Zunächst beschränkte er
seine „Heiltätigkeil " ans dieses Gebiet , doch bald
„kurierte " er auch innere Krankheiten , aller -
dings mit harmlosen , im freien Verkehr erhält -
lichen Arzneimitteln , wie Baldrianlrvpfen usw ..

die er selbst besorgte und den Kranken gegen
gute Bezahlung brachte . Die Kundschaft des
D . bildete fast ausschließlich die weibliche Land -
bevölkernng . Obwohl D . aller Wahrscheinlich -
keit nach bei Ausübung -seiner „Praxis " eine
ganze Anzahl Betrügereien verübte , konnte
ihm von der Strafkammer beim Landgericht
Bielefeld nur ein besonders krasser Fall nach -
gewiesen werden . Die Ehefrau die an einer
Gebärmutterknickung litt und deshalb kinderlos
war , hatte den Angeklagten um Hilfe gebeten .
Dieser gab ihr ein harmloses Medikament und
redete der Frau ein , daß sie von ihrer Unsrucht -
barkeit geheilt würde , wenn sie mit ihm in ge-
schlcchtlichcn Verkehr trete . Die Frau willigte
ein und der Angeklagte liquidierte für seine
aufopfernde Tätigkeit 30 Mark ! In der Ver -
Handlung vor der Strafkammer Bielefeld wurde
festgestellt , daß dem Augeklagten bekannt war ,
daß er die Frau nicht heilen konnte . Trotzdem
habe er in ihr den irrigen Glauben an seine
Hilfe unterhalten und sie zu Geldanswendun -
gen veranlaßt . Außerdem sei aus dem Vor -
schlag an die Frau , auf den sie törichterweise
einging , eine gemeine moralische Gesinnung zu
folgern . Nach alledem habe sich der Angeklagte
zum Schaden der Frau einen rechtswidrigen
VermögenSvorteil verschafft und sei demzufolge
des Betruges (8 263 Str .G .B . ) schuldig . Da
Rückfallsbetrug in Frage kommt , erkannte das
Gericht auf eine Zuchthausstrafe von einem
Jahr und 150 Mark Geldstrafe . — Die vom
Angeklagten gegen dieses Urteil beim Reichs -
geeicht eingelegte Revision ist vom 3 . Straf -
fenat des Reichsgerichts verworfen worden .
( A . d . „ReichSgerichtsbricsen "

.)
Die Tagereise einer Fliege . Die staatliche

amerikanische Anstalt für Jnsektensorschnng hat
in dem Staate Teras interessante Fliegen -
versuche angestellt . Es wnrden 2« 1000 Fliegen
gefangen , durch pulverisierte « Kalk kenntlich
gemacht und dann wieder in Freiheit nesetzt.
In verschiedenen Entfer >i » »aen waren willen
mit Fliegennahrnng aukaestellt . Die Ergebnisse
waren in verschiedener Richtung bemerkenswert .
To wurde festgestellt , daß die Hanosliege sehr
wohl imstande ist . innerhalb 24 Stunden eine
Strecke von 9 bis 10 Kilomcter zuruckznleLen .
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Die Arbeitslosenversicherung .
ii . » )

Versicherungsleistungen.
Anspruch auf Arbeitslosenunter -

Hützung hat , wer
1. arbeitsfähig , arbeitswillig , aber unfreiwil¬

lig arbeitslos ist,'
2. Sie Anwartschaft erfüllt hat ?
3. den Anspruch auf Arbeitsloienunterstutzuug

noch nicht erschöpft hat .
Invalide Personen , die auf dem allgemeinen

Gebiet des wirtschaftlichen Lebens zu zwei Drit¬
teln arbeitsunfähig sind , « elten nicht mehr als
arbeitsfähig . Wer seine Stelle ohne wichtigen
Grund aufgibt , hat keinen Grund auf Arbeits -
losenuuterftützung . Wer eine angemessene Ar -
beit nicht annimmt , verliert für die Dauer von
vier Wochen den Anspruch auf die Unter -
stützungsleistung . Die Paragraphen , die diese
Fragen im einzelnen regeln sehen natürlich
eine Menge von Ausnahmebestimmungen vor .
Dieselben werden noch im einzelnen zu bespre -
chen sein .

Die Pflichtarbeit besteht nur noch für
Arbeitslose unter 21 Jahren , bei denen die Vor -
aussetzungen einer Bernfsumschulung oder Be¬
rufsfortbildung nicht gegeben sind , und für Ar -
beitslose , die Krisenunterstützuug erhalten .

Das Gesetz bestimmt im einzelnen , welche Ar -
beiten solchen Arbeitslosen zugewiesen werden
können . Regelmäßige Arbeiten , die fortlaufend
die Arbeitstätigkeit eines Arbeitnehmers be-
anspruchen . dürfen jedoch nicht im Wege der
Pflichtarbeit ausgeführt werden . Die Jugend -
lichen , welche sich weigern , sich einer Berufsnm -
schulung zu unterziehen , verlieren den Unter -
stützungsauspruch für die folgenden vier
Wochen .

Der sogenannte Streikparagraph ge-
hört zu den umstrittensten des ganzen Gesetzes .
Arbeitslose , die durch einen inländischen Aus -
stand oder eine inländische Aussperrung beschäf¬
tigungslos geworden sind , erhalten während des
Ausstanbes oder der Aussperrung keine Ar -
beitslosenunterstützung . Sind sie nach Beendi¬
gung der Bewegung noch beschäftigungslos , so
mutz ihnen jedoch die Unterstützung gewährt
werden .

In Fällen , in denen die Arbeitslosigkeit durch
einen Streik oder eine Aussperrung nur mittel -
bar verursacht hat , namentlich bei Aussperrung
außerhalb des Betriebes des Berusskreises
oder des Arbeits - oder Wohnortes des Arbeits -
losen , sind die letzteren zu unterstützen , wenn die
Verweigerung der Arbeitslosenunterstützung eine
unbillige Härte bedeuten würde .

Weitere Vorschriften regeln im einzelnen die
Durchführung dieser grundlegenden Bestim¬
mungen . Praktisch liegen die Verhältnisse so :
Wenn z . B . durch einen Bergarbeiterausstand
Tausend « oder Hunderttausende von Arbeits¬
kräften wegen Kohlenmangel in den Betrieben
beschäftigungslos werben , so mutz ihnen in die -
sem Falle die Arbeitslosenunterstützung gereicht
werben , weil sie nur mittelbar und nicht unmit¬
telbar an dem Streik der Bergarbeiter beteiligt
find . Auch kann die Unterstützung beansprucht
werden , wenn durch den Streik einer kleinen ,
a >ber betriebswichtigen Arbeitsschicht ein ganzer
Betrieb gegen Willen der übrigen Arbeit -
nehmer lahmgelegt wird . Von der verständigen
Durchführung dieses Paragraphen hängt weit -
gehend das Schicksal der kommenden Arbeits -
losenversicherung ab .

Die A n w a r t s ch a f t s z e i t ist erfüllt , wenn
ein Arbeitsloser vor der Arbeitslosigkeit 26 Wo -
chen in einer pflichtversicherten Beschäftigung
gestanden hat . Hat er nur 13 und mehr Wochen -
beitrüge zur Arbeitslosenversicherung geleistet ,
so kann er nur Anspruch auf die Krisenunter -
stützung erheben . In die Frist von zwölf Wv -
chen wird diejenige Zeit nicht eingerechnet , wäh -
rend der Arbeitslose durch Krankheit , Schwan -
gerschaft , Wochenbett , Anstaltsunterbringung
und dergleichen Verhinderungsgründen mehr
an der Ausübung ihrer Tätigkeit verhindert
waren .

Die Krisen unter stützung ist nicht als
dauernde Einrichtung gedacht , sondern sie be-
deutet in Zeiten besonders ungünstiger Arbeits -
Marktlage eine notwendige ErgänMNg der Ar¬
beitslosenversicherung . Die Krisenuntersttttzung
kann auf bestimmte Berufe oder Bezirke be-
schränkt werden . Die Höhe der Unterstützung
und die Dauer ihrer Gewährung können eben -
falls beschränkt werden . Wer Krisenunter -
stützung erhalten will , muß neben der Arbeits -
sähigkeit und Arbeitswilligteit bedürftig sein ,
mindestens für 13 Wochen die Beiträge bezahlt
oder den Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung
erschöpft haben . Die Unterstützung wird für die
Dauer von 26 Wochen gewährt .

Die Höhe der Arbeitslosenunter -
st ü tz u n g bestimmt sich nach dem Arbeitsent -
gelt . Für die Bemessung der Arbeitslosen -
Unterstützung bestehen folgende

bei einem

Klaffe I
Klasse II
Klasse III
Klasse IV
Klasse V .
Klasse VI
Klasse Vll
Klasse VIII
Klasse IX
Klasse X
Klasse XI

Lohnklasse « :

wöchentlichen
entgelt

Arbeits .

von mehr
von mehr
von mehr
von mehr
von mehr
von mehr
von mehr
von mehr
von mehr
von mehr

als 10
als 14
als 18
als 24
als 30
als 36
als 42
als 48
als 54
als 60

bis 10
bis 14
bis 18
bis 24
bis 30
bis 36
bis 42
bis 48
bis 54
bis 60
Rm .

Rm .,
Rm . ,
Rm ..
Rm .,
Rm .,
Rm .,
Rm .,
Rm .,
Rm .,
Rm .,

In jeder Lohn klaffe wird d er Bemessung der
Unterstützung ein

Einheitslohn
zugrunde gelegt .

Dieser beträgt : in der Klasse I 8 Rm . , in der
Klasse II 12 Rm ., in der Klasse III 16 Rm . , in
der Klaffe IV 21 Rm . , in der Klasse V 27 Rm . ,
litt der Klasse VI 33 Rm ., in der Klasse VII
»

*1 Steh « auch »jbarlSruher Tagblatt " Nr . 268.

Die „unsichtbare " Besatzung.
Eine in der französischen Presse veröffentlichte

amtliche Mitteilung über das Regime im besetz-
ten Gebiet behauptet , die Besetzung habe eine
Art von unsichtbarem Charakter angenommen
und die Bevölkerung empfinde sie infolgedessen
längst nicht mehr wie früher als Druck . Einige
Zahlen genügen , um zu zeigen , wie diese „nn -
sichtbare Besetzung " in Wirklichkeit beschaffen ist.
Die B e s a tz n n g s st ä r k e ist nach Locarno ,
nach der Räumung der 1 . Zone von den deut -
scheu Stellen auf 7g 000 Mann berechnet
worden . Davon entfallen auf die f r a n z ö -
fische Armee rund 65 000 Mann <3 Armee -
korps , 6 Divisionen ) , auf die englische Be -
fatznngsarmee rund 7800 Mann und auf die
belgische Besatzungsarmee rund 7000 Mann
einschließlich des sogen . Heeresgefolges . Die
Alliierten haben in ihrer Note über die jetzt
beabsichtigte Herabsetzung der Besatzungstrup -
peu um 10 000 Mann die derzeitige Besatzuugs -
stärke mit 70 000 Mann angegeben , gegenüber
früheren Zahlenangaben der französischen Be -
satzuugsmacht , die wesentlich niedriger lauteten .

Die Differenz zwischen der deutschen Berech -
uuug und der Angabe der Alliierten erklärt sich
daraus ,

bah die Besatzungsmächte die Besatzung des
Brückenkopfes Kehl nicht mitrechnen , weil
diese Befatzuugstruppeu — was sehr bezeich -
ncnd ist — nicht dem französischen Armee -

oberkommando in Mainz , sondern dem
Festungskommandanten von Stratzburg

unterstehen ,
und ferner nicht das sogen . Heeresgefolge , Be -
amte , Angestellte , Gendarme usw . , obwohl auch
dieses Heeresgefolge vor allem hinsichtlich der
Besatzungs - und Einquartierungslasten genau
so gezählt werden muß , wie die Fronttruppen .
Das Heeresgefolge umfaßt demnach 9000 Mann ,
nicht mitgerechnet die Frauen , Kinder , die son »
stigen Familienangehörigen , Dienstboten usw .
Die deutsche Friede nsgarnisons »
st ä r k e betrug rund 45 000 Mann .

18 Garnisonsorten der Vorkriegszeit stehen
heute im besetzten Gebiet 47 Garnisonen

gegenüber .
Im ganzen sind 137 Orte mit Besatzung irgend -
welcher Art belegt , während in Friedenszeiten
nur 29 Orte deutsche militärische Dienststellen
hatten . In der regionalen Ausscheidung der
Besatzungsstärke entfallen auf je 100 Einwohner
im preußischen Teil des besetzten Gebietes 1,56
Besatzungsangehörige , im bayerischen Teil
sRheinpfalz ) 1,68, im hessischen Teil 4,56. Es
stehen somit in Preußen 7,6 Prozent , in Bayern
12,2 und in Hessen 36 Prozent der Gefamtbevöl -
kernng dieser Länder unter fremdem Recht .

Die Zahl der von der Besatzung be -
schlagnahmten Wohnungen belauft sich

ans rund 9865.
Davon sind 7786 von der Reichsvermögensver¬
waltung errichtet , 1578 fPrivat - lBürger - ) Woh -
nungen . Unter den beschlagnahmten Privat -
Wohnungen befinden sich noch Wohnungen von
deutschen Staatsangehörigen , die während des
Rhein - und Ruhrkampfes ausgewiesen waren .
Der Bollzug des nach Beendigung des passiven
Widerstandes von dem französischen Armeeober -
kvmmando erlassenen Befehls , daß die Wohnun -
gen den Ausgewiesenen vorzugsweise frei -
gegeben werden sollen , wurde durch eine spätere
Anordnung ausgesetzt mit der Begründung ,
daß der Quartierbedarf der Armee noch nicht
gedeckt sei . Auch der Grundsatz der Beschlag -
nahmefreiheit für Neubauten ist von der Rhein -
landkommission noch nicht anerkannt worden .

Zu den beschlagnahmten Wohnungen kommen
die Kasernen und die zahlreichen Militär -
gebäude , die durch die Beschlagnahme ebenfalls
dem allgemeinen Wohnungsmarkt entzogen sind ,
da das besetzte Gebiet entmilitarisiert ist und
auch nach Abzug der Besatzung keine deut -
schen Garnisonen mehr haben darf . Ferner sind
große Geländeflächen für Exerzier - und Schieß -
platze , Flugplätze , Munitionsdepots usw . in An -
spruch genommen . Genaue Zahlenangaben dar -
über sind für das ganze besetzte Gebiet bis jetzt
noch nicht bekannt geworden . Es wäre gerade
mit Rücksicht darauf , daß durch diese beschlag -
nahmen große Flächen der landwirtschaftlichen
Nutzung entzogen sind und dadurch für die
Bolkseruähruug verloren gingen , von Jnter -
esse , wenn die zuständigen deutschen Stellen ihre
bisher geübte Zurückhaltung ausgeben und diese
Zablen mitteilen würden .

Wie bedeutungsvoll diese Frage ist , geht dar -
aus hervor ,

daß allein für Flug - und Exerzierplätze
rund 5330 Hektar wertvollen Kulturlandes
— nicht mitgerechnet die Oedungen und
überbauten Grundstücke — der Laubwirt --

schast entzogen sind .
Bei den Schießplätzen , die eine besondere Ge -

sährduug der landwirschaftlichen Kultur dar -
stellen , kommen noch die sog . mittelbaren Schä -
den hinzu , die durch Einbeziehung einer großen
Gefahrenzone infolge der Sperrung von Zu -
fahrtswegeu usw . eintreten und viele Landwirte
zu einer vollständigen Umstellung ihres Be -
triebes der Bebauungsart und Fruchtfolge ge -
zwungen haben . Allein bei dem Schießplatz Lud -
wigswinkel in der Pfalz umfaßt die Sperr -
z o n e 2700 Hektar .

Da nach den bisherigen Verlautbarungen des
französischen Kriegsministeriums die in Aussicht
genommene Verringerung der französischen
Besatzungsstärke um rund 8000 Mann sich vor
allem auf das sog . Heeresgefolge lStäbe , Be -
amte usw . ) erstrecken , eine Verminderung der
Fronttruppen dagegen möglichst vermieden wer -
den soll , so wird mit einer Freigabe von
Gelände nicht zu rechnen sein .

Auch für die Entlastung des Wohnungs -
Marktes wird die Zurückziehung der 8v0v
Mann nnr ganz minimal ins Gewicht falle « ,

wie sich bei der im vorigen Jahren stattgehabten
Verminderung der Besatzung um rd . 6000Mann
gezeigt hat , wo entbehrlich gewordene Wohnun -
gen und militärische Anlagen garnicht oder erst
nach längeren Bemühungen freigegeben wur -
den , weil man versuchte , den bloßen Besitztitel
zum wirtschaftlichen Kompenfationsobjekt für
verlangte Zugeständnisse auf dem Gebiete der
durch das Pariser Abkommen geregelten Be -
satzungs -Finanzsragen zu machen . Auch nach
der angekündigten Herabsetzung der Besatzungs -
stärke auf 60 000 Mann wirb sie die sog . Normal -
zisfer , d. h . die deutsche Friedensgarnisonsstärke
um rund 15 000 Mann übersteigen .
Aber selbst wenn die Besatzungsstärke der Nor -
malzifser entsprechen würde , also nur 45 000
Mann , statt 70 000 oder 60 000 Mann betrüge ,
könnte man noch lange nicht von einer „unsicht -
baren Besetzung " sprechen . Das könnte man erst
dann , wenn gleichzeitig das ganze Be -

. satznngssystem entsprechend der Zusage der
Botschafterkonferenz vom 14. November 1925
grundlegend geändert würde , wenn
die Besatzung nicht um 10 000 Mann , sondern
auf 10 000 Mann vermindert würde . Die Her -
absetzuug um 10 000 Mann kann daher nicht
einmal als „fühlbare Erleichterung "

, geschweige
denn als eine „Unsichtbarmachung der Be -
satznng " bezeichnet werden .

39 Rm . , in der Klasse VIII 45 Rm ., in der
Klasse IX 51 Rm . , in der Klasse X 57 Rm ., in
der Klasse XI 63 Rm .

(Schluß folgt .)

Die jetzigen Ostgrenzen nicht
endgültig .

Hauptbundestagung des Deutschen Ostbundes.
Zum erstenmal tagte der Deutsche Ostbund in

Mitteldeutschland — in Brannschweig — und
trägt dadurch seine Ideen in das Herz Deutsch -
lands hinein . Zwei Monate nach dem Novem -
berzusammenbruch wurde er in Berlin begrün -
det . 500 Ortsgruppen in 20 Landesverbände
zusammengefaßt sind über ganz Deutschland
verbreitet . Das ursprüngliche Ziel , für die
Aufrechterhaltung der alten Ostgrenzen zu
streiten , mußte infolge der Entwicklung der
Dinge verlassen werden und als neues Ziel er -
strebt seither der Bund

die Stärkung , Förderung und Verbreitung
deutscher K« lt « r im Ostc « bis an die alten

ehemaligen deutschen Grenze « .
Mit dem Reich , den Ländern und dem Roten

Kreuz bemühte sich der Ostbund um die Unter -
bringung von mehr als einer Million vertrie -
bener deutscher Männer und Frauen und setzte
sich für die Anerkennung der Schadenersatzan -
sprüche der wirklich Vertriebenen ein . Noch
steht die Durchführung der Schlußentschädigung
in Vorbereitung . Im Vordergrund steht aber :

Wir erkennen die jetzigen Ostgrcnzcn « icht
als den Abschluß des tausendjährigen Kamp¬

fes zwischen Germanen und Slawen an .
„Der Kamps der Geister , nicht der Kampf

der Waffen " ist unsere Parole .
Das Schicksal der sogenannten Weltfriedens -

vertrage ist , da sie nichts Absolutes darstellten ,
stets wandelbar gewesen . Damit rechnen wir .
Der Ostbund wird nicht eher ruhen , als bis das
ganze deutsche Volk weiß , was ihm im Osten
genommen worden ist . Vom Kampf der Waf -
fen kann keine Rede sein , da die größten
Festungen . Thorn , Graudenz , Posen in pol -
nischer Hand sind

und die Neichshauptstadt von der polnischen
Grenze nur 10» Kilometer , eine zweistündige

Kraftwagenfahrt , entfernt ist .
Unsere FlnnkensteNnng im Süden , Schlesien

mit Breslau ist aus drei Seiten von fremden

Staaten abgeschlossen . Unsere Flankenstelluug
im Norden , Ostpreußen und Königsberg ist vom
Mutterlande durch den polnischen Korridor ab -
geriegelt .

Das ist die militärische Lage .
Wirtschaftlich ist uns die Kornkammer ,

das H au p t k a r to sse l - G e l ä n de . die
Grundlage unserer Ernährung ge-
nommen .

Kulturell ist uns zwar die Universität
Königsberg geblieben , aber getrennt vom Mut -
terlande . Danzigs Technische Hochschule ist uns
genommen , sowie 90 Prozent aller blühenden
Industrien Im Süden in Oberschlesien . Wir
haben überhaus wichtige Kulturelemente lBib -
liothekeu , das Deutsche Museum usw . ) in Brom -
berg und Posen verloren . Noch eine lange ,
lange Reihe ließe sich auszählen . Ein Strom
deutscher Kultur ergoß sich von hier srucht -
bringend in alle deutschsprechenden Gebiete .
Für die verlorenen Kulturbollwerke mutz Er -
satz geschaffen werden . Hierzu aufzurufen ist
der Grundgedanke zur Tagung in Braunschweig .
Wenn auch der Deutsche Ostbund sich rühmt ,
überparteilich zu sein , so nimmt er doch regsten
Anteil an den Vorgängen des öffentlichen Le -
bens . Er wird Bestrebungen , die den oben -
genannten Zielen widerstehen , entgegentreten .

Der Ostbund stellt sich hinter das Vertrags -
werk von Locarno nnd hinter de« Reichs «
antzenmiuister Dr . Stresemanu . weil Lo -
caruo dem Ostaedankcn in jeder Weise

Rechnung trug .

Ein lehrreicher Vergleich zwischen
Bekenntnis - u . Gemeinschaftsschule .

Die Verfechter der Bekenntnisschule kommen
zu ihrem Standpunkt oft aus der Erwägung
heraus , bie Bekenntnisschule sichere in ungleich
höherem Maße das intensive kirchlich -religiöse
Leben . Daß sie irren , zeigt die folgende lehr -
reiche Statistik , die Baden / das Land der Ge -
meinschaftsschnle , mit Bayern , dem Konkordats -
land der Bekenntnisschule , vergleicht . Das
katholische „ kirchliche Handbuch " des Jahres
1926/27 bietet diese Feststellungen , die immerhin
als Gradmesser kirchlich - religiösen Lebens
gelten können und sicher auch von der Kirche so
gewcrtet werden :

1 . Taufen : Im Jahre 1925 wurden in Baden
99 37 Prozent aller Kinder aus rein katholischen
Ehen getauft , in Bayern 99,97 Proz . Ans ge-

mischten Ehen wurden katholisch getauft i«
Baden 56,39 Proz . , in Bayern nur 43,83 Proz .
Bei Mischehen hält also in Baden der katholisch «
Teil fester an seinem Glauben als in Bayern .

2. Trauungen : katholisch getraut wurden
von rein katholischen Paaren in Baden 96,9g
Proz, , in Bayern 96,58 Proz . , von gemischten
Paaren in Baden 44,57 Proz ., in Bayern 48,55
Prozent .

3. Kommunionen : Auf je einen Kafijw
liken entfallen Jahreskommuuionen in Baden
9,75, in Bayern 9,22.

4 . Kirchenbefuch : Von je 100 Katholiken
besuchten in Baden 55,73 die Sonntagsmesse .
Für Bayern besteht keine Statistik der Kirchen --
besucher . In Preußen gab es 54,99 Prozent
Kirchenbesucher . Baden steht über dem Reichs -
durchschnitt .

6. Katholische Kircheneintrttte
und Austritte : Baden 1293 Austritte . 51g
Eintritte , Bayern 5159 Austritte , 1147 Eintritte .
Baden hat 1350 000 Katholiken . Bayern 5163 000.
Die Statistik ist für die badischen Katholiken
günstiger als für die bayerischen .

6 . Ehescheidungen : Auf 1000 Ehe -
fchließuugen rein katholischer Paare entfielen
Scheidungen in Baden 1920/23 28,9 , in
Bayern 1922/25 — 44,2 , bei gemischten Ehen 67L
bzw . 83,2.

7. Uneheliche Geburten : von kath .
Müttern in Baden 2890 , in Bayern 19 008.

8. Kriminalität ( It . Lexikon ) : Im Jahre
1900 kamen auf 10 000 strafmündige Personen in
Baden 116,3 Personen , die wegen Verbrechens
oder Vergehens verurteilt wurden , in Bayern
149, im Reich 119,5. Ober - und Niederbayern
haben eine besonders hohe Kriminalität .

Aus dieser Aufstellung ist ersichtlich , datz
Bayern unserer engeren badischen Heimat in
vielen Punkten der aufgeführten Statistik nach -
steht . Die badische Simultanschule ist demnach
für das kirchlich -religiöse Leben zum mindesten
so förderlich wie die bayerische Bekenntnisschule .

Zur Hindenburgspende.
H i n d e n b u r g ! Er ist uns ein leuchten »

des Vorbild dafür , wie tiefe Liebe zum
deutschen Volke alles Trennende überwinden
soll.

Dr . Hugo Eck « n « r.
ch

Annahmestellen für die Hindenburg »
Spende sind alle Postanstalten , Eisenbahnschal -
ter . Banken , Sparkassen und das Karlsruher
Tagblatt " .

Sine Rathenau - Gedenkfeier.
WTB . Berlin , 80. September .

Im Plenarsaal des ReichswirtschaftsrateS
fand gester « abend anläßlich des 60. Geburts -
tages Walter RathenanS eine Feier der
Walter Rathenau -Stiftung statt , zu der zahl -
reiche Vertreter der Reichs - , Staats , und öffent -
lichen Behörden , des diplomatischen Korps , der
Länder und der Parlamente erschienen waren .
Der Vorsitzende der Walter Rathenau -Stistung
teilte in seiner Begrüßungsansprache auch mit ,
daß der Reichspräsident einer Erweiterung des
Kuratoriums zugestimmt habe und daß noch
Gerhart Hauptmann , Bernhard Dern -
bürg , Josef W i r t h und Reichstagspräsident
L ö b e dem Kuratorium beitreten würden .

Nach der Berichterstattung des Reichskunst -
warts ergriff Reichskanzler Dr . Marx das
Wort zu einer Rede , in der er u . a . ausführte :
Mit tiefer Bewegung gedenken wir des großen
Mannes , der heute seinen 60. Geburtstag ge -
feiert hätte und dessen Leben ein so jähes Ende
fand . Von seiner Wirksamkeit im Reichskabinett
rechnen wir einen entscheidenden Abschnitt in
der Geschichte . Alle seine Eigenschaften waren
in der Stunde , wo Wirth den großen Griff tat ,
ihn in die Regierung zu ziehen , für Deutsch -
land von ungeheuerem Wert . Die Welt ver -
stand Deutschland nicht mehr . Da wurde Ra -
thenau , indem er alle seine Eigenschaften so-
gleich in den Dienst des Landes stellte . Deutsch -
lands großer Interpret . Aber noch mehr : Zn
gleicher Zeit ergriff er mit Erfolg bie Jnitia -
tive , mit der Verständigung auf wirt «
schaftlichem Gebiete einen praktischen
Anfang zu machen . Sein ganzes Streben war .
den guten Glauben im Verkehr zwischen Völ -
kern und Einzelpersonen wieder hexzustellen .

Wir wollen heute nicht mehr über seinen Tod
klagen , wir wollen danken , daß er gelebt hat
und ihm wie einem Lebenden die Huldigungen
zu seinem 60. Geburtstage bringen . Sein Tod
hat sein Wirken nicht beendet . Wenn ich dies
sage , so spreche ich vor allem davon , baß sein
Tod , wie die anderen gewaltsamen Ereignisse
der Nachkriegsjahre , dem deutschen Volke die
Augen geöffnet hat , über den Fluch der Blind -
heit und der Gewalt . Möge die heutige schöne
Erinnerungsfeier dazu beitragen , der Welt zu -
zurufen : Es sei der Blutopser für die neue
Zeit genug , jetzt laßt die neue Zeit anfangen .

Nach ihm sprach Gerhart Hauptmann , der
in bewegten Worten ein anschauliches Bild
Walter Rathenaus als Staatsmann , sowie als
Deutscher gab . Hierauf trug Gerhart Haupt -
mann einige Verse aus seiner noch nicht ver -
öffentlichten Dichtung vor , die die Zeit der
Ruhrbesetzung zum Gegenstand hat und in der
Walter Rathenau in seinem Wirken und Schaf -
fen geschildert wird . Er schloß mit dem Wunsch ,
daß das Große seiner Natur vom deutschen
Volke immer verstanden werde und in sein
Wesen immermehr eingehen möge . Zum Schluß
las Arthur Krausneck aus Walter Rathen -
aus Briefen vor .

Noch immerwerden Bestellungen
aui das „ Karlsruher

Tagblatt " für Oktober entgegengenommen .
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vom 1. bis 4 . Oktober 1927 in den großen landwirtschaftlichen Hallen

Große Ausstellung
von Obst , Wein , Branntwein , Gärtnerei , landwirtschaftliche Pro¬
dukte , Geräte und Maschinen .

Kaffee Hag verdankt seinen guten Ruf
nur seiner hervorragenden Qualität und
seiner Bekommlichkeit .
Wer diesen cofifeinfreien Bohnenkaffee
einmal probiert , ist von seinem feinen
Geschmacke hochbefriedigt und
bleibt dabei .
Das Paket kostet R . M . 1,90

Mit der Messe ist verbunden eine große

Jagdausstellung
unter Mitwirkung des deutschen und badischen Jägerbundes
Jagdtrophäen aus dem In - und Ausland , sowie alte Waffen , Ge¬
mälde und Stiche .

Sämtliches Obst ist in Kisten oder Karton verpackt ;
Günstige Gelegenheit zum Obsteinkauf .

Natinkhes
wW

COFFEIN
FREIER

KAFFEE

IWPFEE-KANDEL?
WGESe « MEK

Man befrage den Hausaritl

Brunnenschriften durch das Fachinger Zentral -
toüro , Berlin W 8, Wilhelmstraste 55.

Erhältlich In Mlneralwaseerhand -
Iungen , Apotheken , Drogerlen usw.

Hauptniederlage ; Bahm & Baßler , Zirkel 30 . Telefon 255 .

Ein Waggon

delikat im Ge -
Ichmacku .Aroma

£ 1 .75

(Smmentaiec
ohne Hinüe

Marke
„Tchloh Thun "

Karton mit
°

^ k1 . 20
Karton mit 1
Einzel - « ftC
« ückS' ik . I iUS

ogrtneiueoie rur unauiiue uim munui » ^ u » i .
Versammlung der Junafraucnkongrcaation mit
Vortrag und Segen : abends H7 Ubr : Rosenkran, -
andacht mit Segen . - Freitag : ^i ? Ubr : best .
Her, -Jclu - Amt : von « . Ubr an Beichtgclcoenbeit .

Hl . Kren,ikirche Knlelingen . Samstag : ^ bis 7
Ubr : Beicht . - Sonntag : % 7 Ubr : 61. Kommu -
nton, . nachher Beicht : M Ubr : Amt mit Predigt :

nur dsi

Lesck ^vister

Weigel
Feinster Eckhaus Kronen - 11.

MarkgrafenstraBe

Klgeao Modelle
XeuAafarbi ' itiins ;

Pelzarbelten
r ' r | a en Qosctimao !

und Geldbeutel .

bad . Lotterie -Einnehmer
empfiehlt

LSdtweisguf
Erbprinzenstr . 4

beim Kondellplatz
KARLSRUHE I. B .

Telefon Nr . 4828, PostsobeekkontoNr . 17608

mkrierett vorteilbatt tm
» arlsruber Taablatt

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem schweren Verluste sprechen wir unsern
innigsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Franz Trefzger
Karolina Pletscher , geb. Trefzger
Karl Pletscher , Bahnhofinspektor i . R .

Karlsruhe im September 1927 ,

Nach mehrjähriger praktischer Tätigkeit
habe ich mich hier als

Zahnarzt
niedergelassen

DR . OTTO SATTLER
Rudolfstraße 28 / Ecke Darlacher Allee
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Zur Eröffnung der Hcrbsföaison
bringen wir in dieser wohlfeilen Woche äußerst günstige
Angebote zu besonders niedrigen Preisen in allen Abteilungen !

Samt - u. Seiden - Stoffe
Damassö, Halbseide für Mantel-

u. Jacken lutter . . . . 3 .50 2,50 1 .90
Faconnö .Kunstseide , aparteFar¬

ben f . Abendkleider , 95 cm br . 3 .95
raffet die große Mode für Stil¬

kleider , 90 cm breit . . . Mtr. 4 .95
Waschsamt , echtfarbig, 70 cm

breit Mtr . 2 .85
Köper - Velvet , schwarz , solide

Kleiderware , 70 cm breit , Mtr . 4 .95

Kleiderftoffe
Foul6 , reine Wolle, großes Farb¬

sortiment Meter 2.75 2 .25
Popeline, reine Wolle , moderne

Kleiderfarben . . Mtr. 4 .00 2.95 2 .45
Schotten, reine Wolle, aparte

Ausmusterung Mtr . 3 .25 2 .75
Mantelstoffe , kariert, 140 cm br.

Meter 4 .50
Rogenmantel -Stoffe , imprägniert ,

140 cm breit Mtr . 8 .50

Weiß \waren
Hemdentuch , 80 cm breit , solide

Wäschequalit ., Mtr. 0.95 0.75 0 .48
t'lock -Köper, 80 cm breit ,

Meter 1 .25 0.95 0 .72
i ott-Damast. 130 cm br ., geblümt

Mtr. 2 .75 1 . 50 . pestreift 1 .75 1 . 10
äaustuch lür Bettücher , 150 cm

breit , schwere Ware . . Meter 1 .75
Tettuch , Halbleinen , 150 cm br.,Meter 2 10 1 . 75

Buntwaren
Jportflanell , die beliebt , blauen

u . grün . Streif ., Mtr. 0,85 0 .65 0 .52
nemdenflaneU , heligrundig , ge¬

streift u . kar ., Meter 0.95 0.75 0 .58
Kleider - Velours , in neuer Aus -

musterunfr . . . Meter 1 .50 1 .25 0 .95
Schflraenstoffe , Ia Hausmacher

Ware , 115 cm , Meter 1.50 1 .25 0 .95
Bett - Kattun, indanthrenlarben , ,

80 cm breit, . . Metier 0.98 6 .75 0 .58

Schlafdecken jBeitücher
Uiber - Bettuch , 150 x 200, weiß

u. mit färb . Rand St . 5.25 4 .50 3 .75
Eiber - Bettuch , 150X225 , extra

sroß 6 .95 5 .25 4 .75
S chlafdecken, einfarb . mit Borde

Stück 4 .50 1 .75
j' acqnard -Schlafdecken in schön .

Mustern Stück 8.50 7 .50
S chlafdecken ,extra schwer .QuaL

kamelhaarfarb . und Jacquard -
jnuster Stück 12 .50 9 .50 6 .50

Spitzen - u . Besätze
'. armer Feston Mtr. ab 0 .04
.ifäschesticker elen ,hübsche Blu¬

men u. Gittermuster , —10 cm
breit Mtr. 0.55 0.85 0 .25

U iterrock -Stiokerelen , moderne
Dessins Mtr . ab 0,38

Hemdenpassen m . Klöppelspitz .
u. Hohls . od. Stick . Stck . 0.45 0 .3O

iUöp^ elspltzou u. passende Ein¬
sätze für Bettwäsche u . Gar¬
dinen Mtr. ab 0 .18

j .' lüschbesatz , f. Kleider u . Män¬
tel in all . Modefarben Mtr. ab 0 .95

ßesatz - Felle in allen Sorten
Stück ab 1,95

. llelder -Besätze , Borden u . Spitz ,
in alleii Breiten u. aparten
Farbzusammenstellungen in

großer Auswahl
D amen ■Kragen, Crepe de Chine

mit Spitzen gara Stück 1 .25
Seiden Rips - Westen für Kleider

in allen Modefarben Stck . 3.45 2 .95

Strümpfe
Damen -Strümple . B 'wolle , Mako

od. Seidengriff mit Doppels ,
u. Hochferse , in schwarz und
farbig Paar 1 .25 0 .85

Damen-Strümpfe , Seidenflor mit
Doppelsohle u . Hochferse in
modernen Farben . ."SPaar 1.75 1 .45

Damen -Strümpfe , Waschseide in
schönen Farben Paar 1 .95

Damenstrümpfe . Waschseide
I. Wahl , schwarz u. in vielen
Modefarben Paar 3.25 2 .75

Damen -Strümpfe , Bemberg -
Waschseide , beste erprobte
Qualitäten in schwarz und in
allen mod . Farben . Paar 4 .50 3 .50

Damen-Strümpfe , prima Kunsts .
plattiert , erstklassig . Fabrikat
schwarz u. farbig . . Paar 4 .75 3 .75

Wollwaren
Kinder-Westen od . Pullover , reine

Wolle , in vielen Farben sort .
Größe 1 , Stück 2 .75

Westen für Damen und Herren
reine Wolle , in groß . Farben -
auswahl Stück 6 .75 5 .95

Pullover für Damen , apart . Must .
glatte u . überfull . Form , offen
u . gesell , zu trag . . Stück 8 .75 7 .90

Pullover für Damen , aus Wolle
od . Wolle mit Seide gemust .
sehr kleidsam . . Stück 16 .50 12 .75

Pullover für Herren , reine Wolle
neueste Jacquardmuster 11 .50 9 75

Sportjacken für Damen m . Woll -
pelzbesätz . u . m . seid . Effekt ,
durchwirkt , hübsche Farben
Stück 12 .75 8 .75

Damen - Wäsche
Damen Taghemden , Achsel oder

Träger , Feston od . Stickerei¬
besatz 2.65 2 .25 1,60

Damen - Taghemden , Crois £ mit
Stickerei 3 .50 2 .45

Damen- Nachthemden , kurz . Aim
mit Klöppelspitzen od . Stick .
gatniert 3.85 2 .90

Damen - Hemdhosen , Klöppeisp .
garniert 2 .25 1 .75

Damen -PrinzeBröcke , brt . Stick .-
Volant oder Klöppelspitze
garniert 3 .25 2 .75

Damen - Untertallles , Hohlsaum
oder Stickereimotiv 1 .25 0 .90

Dörnen - Nachtjacken , Oroise od
Schirtingm . Umlegekrag . 3 .50 2 .75

Damen-Unterkleid , Wolle m .Seid .
viele Farben , sehr preiswert 5 .75

Taschentücher
l^ ndertücher m . Kordelrand , St . 0 .07
Damen- Hohlsanmtücher . . Stück 0 . 15
Damentücher m . Festonrand , St 0 .28
Ia Herrentücher , weiß St . 0 . 15
Herrentücher m. Rd ., Indanth . St . 0 .35

Con/itüren
Bo . .bons Pfd . 0 .65
Vollmilch - Schokolade 3 Tafeln

& 100 gr 1 .00
Pralinen Pfd . 0 .85
Vollmilch -Schokolade , 200 gr . . 0 .85
Block -Schokolade 500 gr 1 .35
Kokosflocken Pfd . 0 .85
Pralinen in Kartons , 1 Karton 0 .50

2 Karton 0 .90
Milchkeks , 6 Pakete 1 .00

Damen "Konfektion
Backfisch -Mäntel, solide Stoffe ,

flotte Form 22 .50 14 .50 8 .25
Backfischkleider reinwoll . Stoffe

flotte Form 18 .50 12 .75 8 .90
Damen-Hauskleider solid .Wasch -

stotfe , warm, . . . bis Größe 48 9 . 50
Damen-Kleider , r 'woll . Stoff , viele

Formen u .Farben 26 .50 19 .75 13 .75
Dam'HSntel , fesche Form , engl .

Stoffe einf. Rips u . Velour -
Schotten 42.00 26.50 16 .75

Damen-Hüntel , Flausch m .Pelz¬
oder Plüschbesatz , bis
Größe 48 49.00 35.00 24 .75

Damen - RegenmSntel , Kroko -
gemustert Gummi 24 .75

Damen -Kleider , Eolienne , bis
Gr . 52, marine und schwarz 28 .50

Damen-Regenmäntel , French -
Coat 45 .00 42 .00 39 .00

Damen -Mäntel, elg .Ausf . , Seid .-
Butter , Pelzbes . . 98.00 65.00 49 .50

Damen - Hüte
Flottes Samtbfitchen , vorn auf¬

geschlagen 3 .25
Flotter Filzhut , Rand gesteppt . 4 .80
Frauenhut , Samt m . Reihergarn 5 .80
Jngendl . Veloutine Hut, m. apart .

Stepperei 6 .50
Aparter kl . Seidensamt -Hut 7 .80
Seiden Samt Glocke , reich gest 8 . 80
Damen - Hut, neue Kombination

von Filz und Samt 9 .75

Schirme - Herren - Hüte
Herren- u . Damen Schirme auf

Holzstock 3 .50
Herren u . Damen - Schirme , mit

Futteral , Strapazierqualität . . 4 .90
Damen-Schirme mit Futteral u.

weißen Spitzen 4 .90
Herren u . Damen Schirme Halb¬

seide m . Kunstseid . , Futteral 5 .50
Mod . Damen Schirme , 12 teilig

mit Rundliaken 5 .50
Herren - Hüte, große Auswahl

moderne Formen
Serie I II III

3 .90 4 .90 5 .80
Elegante Haarhüte , Herbstneu¬

heiten 14.80 12 .50

Papierware n
200 Krepp Servietten 0 .90
3 Rollen Butterbrotpapier , lett¬

dicht . Rolle ä 100 Blatt 0 .90
Briefkassette , enthaltend 50 Bo¬

gen u . 50 Umschläge 0 .90
Briefblocks , Quart - Format ä 100

Blatt liniert , kariert od. unlin. 0 .75
10 Rollen Crep - Closettpapler . . . 1 . 35
1 Briefordner , i Locher , 4Schnell

heiter zusammen 1 .95

Trikotagen
Damen - Schiupihosen , Baum¬

wolle 0 .90 0 .75
D ' Scblupfhosen mit Futter 1 .50 1 .35
Damen Schiupihosen , Kunsts .,mit Futter 3 .75
Damen Unterzieh - Schlupfer in

vielen Farben 1 . 10
Damen-Unterjacken gestrickt , m.und ohne Arm 1 .85 1 .35
Kinder Schiupibosen , gefüttert ,

je nach Größe von 0 .95 an
Kinder - Leib- u . Seelhosen , woll¬

gemischt Größe 60 1 .35
Herren - Unterhosen

wollgemischt 2.25 1 .95
Herren Unterjacken , wollgem .

Qualität 1 .85
Herren -Einsatzhemden , moderne

Einsätee 2.50 1 .95

Korsett s
Büstenhalter , Stoff mit Spitzen 0 .50
Büstenhalter , Trikot , weiß und

farbig 1 .00 0 .75
Strumpfhaltergürtel , 4 abnehmb .Halter 1 .35 0 .75
Sportgürtel , Knopfverschluß 2 .95 1 .90
Reiorm Korsett , für Damen und

Mädchen 3 .25 2.40 1 .95
Hüftgürtel mit u. ohne Schnür . 2 .25
Sportgürt « l, Gummi od . Schnür . 2 .75
Hüftgürtel , Sarin Drell . . . . 4 .75 3 .90

Lederware n
1 Post . mod. Dam . -Beuteltaschen

Leder Stück 2 .90
Moderne Besuchstaschen , zum

Aussuchen Stflck 0 .90
Gro8er Einkaufsbeutel , kräftige

Qual ., schwarz und braun . . . 1 .75
Geldbeutel , nur kräftiges Leder

zum Aussuchen . . . . 1 .50 1 .25 0 .95

Galanteriewaren
Likör - Service , Messing -Tablett

6 tarbige Gläser 0 .95
Butterdosen mit Nickeldeckel . . 0 .75
Zuckerdosen , Messing , vernick .

ovale Form 1 .60
Bovlen - Service mit 6 Gläser

rein Messing -Tablett 7 .85
Schreibtisch - Uhren , hohe Form

mit gutem Werk 3 .90

Parfümerien
Gummi-Kopimassage -Bürsie . . . . 1 .20
Teer - od . Kamillenseiie , flüssig

Flasche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 .50
Haarwasser , gut parfümiert

Flasche 1 .00 0 .50
Blumenselie , große ovale Stücke

3 Stflck 0 .90
Stellspiegel , Nickel - od . Cell .-

Rand , extra groß 1. 10 0 .90

Herrenartikel
Oberhemden mit Kragen , solid »

Streitendessins 3 .90
Weiße Oberhemden , Ripsbrustund Doppelmanschetten . . . . 4 .5t ,
Weiße Oberhemdenm .kar Einsatz

und kar Doppelmanschetten 4 .90
Elegante weiße Trlkolinhemden

mit Kragen 9 .80 8 .90
Herren -Nachtbemdea mit wasch¬

echten Besätzen 4 .90 3 .90
Herren Schlafanzüge , hübsche

Ausführung 14.80 12 .80
Kragen , moderne Form 4 lach ,

garantiert Mako Stück 0 .60
Kragen , unsere helle

„Zukunft " 3 Stück 2 .50
Selbstbinder , Kunstseide , großeAuswahl 0 .75 0 .45
Selbstbinder , reine Seide , nur

mod . Muster 1 .45 1 .25
Regattes für Steh - u. Stehumlege¬

kragen 0195 0 .45
Hosenträger , unser bewährter

Garantieträger 1 .80

Emaille
1 Post .Gemüseschüss , 26 cm,grau
1 Posten Omeletteplannen , 24 cm
1 Posten Nudelptannen. 20 cm
1 Wassereimer 28 cm
1 Eieriianne , 20 cm
1 Salatseiher , 24 cm
1 Waschschüssel mit Napf , 32 cm
1 Schmortopi , 24 cm
1 Fleischtopf mit Deckel , 20 cm

Steingut
MllchtSpie mit Schrift , weiß

1 Vi Liter 0.90, 1 Liter 0 .65
Tassen , weiß , 6 Stück O 68
Satzschüsseln , weiß , 6 Stck . 1 .25,5 Stück 0 .75
Teller , tief oder flach , 6 Stück 0 . 95
Butterdosen , □ blau Karo . . . . 1 . 10
Waschbecken , cremefarbig 1 .65 1 . 50
Suppen -Terrinen m . Deckel 2.95 2 .25
Waschgarnitur , 5 tlg . , bunt , 5 .25 4 .50
Tonnengarnitur , 16tlg . bunt 9 .95 8 . 75
Speiso8ervice ,23 t !g . ,Dek . 15 .00 12 .50

Porzella n
Tassen mit Goldrand , Stück . . 0 .38
Knchenteller m . Dek . Stück 0.60 0 .50
Katfee -Service , 9teilig , m. Dekor 5 .90
Kaifea -Service . lStl . , Blumendek . 9 .50
Tafel -Service , 23 teilig . . 27 .00 24 .50

Schuhwaren
Dam . -Schnür - n. Spangenschuhe

gute Qualitäten 8.75 6 .75 4 . 90
Dam. - Spangenschuhe , schwarz ,braun, beige und Lackleder ,moderne Formen 11 .50 9 .50
Damen - Halbschuhe und Stiefel ,

bequeme Formen mit flachen
Absätzen 12 .50 8 .75

Klnder -Stleiel 20—22 18 - 20
hübsche Formen

0 .58
0 .85
0 .85
0 .98
1 . 10
1 . 10
1 . 15
1 .30
1 .35

2 .95 2 .50

Groß . Post . Kinder-Schuhe
Spangenschuhe u . Stiel . O DA
Gr . 23- 26 Paar d . SIU

Spangenschuhe , schwz . u . braun
31 - 35 P 5 .90 27 - 30 Paar 4 .90

Kindersti lel , Rindbox , guteSchulstieiel 31 —35 Paar 6 .90
27— 30 Paar 5 .90

Herrenstieiel , Rindbox , gute
Strab .-Stiet . braun 9 . 75 schw . 8 .50

Herren - Halbschuhe . Rindbox ,mod .Formenbraun8,75schw . 7 .50

Neuer Wer
Ldenttvener

frisch abgskeltert

Adolf Zöllin • Meine - Karlsruhe
Kriegsstraße 236 / Telephon 54

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzel -Möbel etc.

ia bekannt cuter Arbeit zu billigsten Freisen .Reiche Auswahl — Jahrelange Garantie
Zahlungserleichterung .

Freie Lieferung für Baden und die Pfalz

Möbelhaus K. Epple
Steinstraße 6,

Haltestelle der Straßenbahn Mendelssohnplatz
beim alten Bahnhof

MoWrnen
und

liefert in Waggonladung .
billig »

Fritz Gelbert
Landesvrodukten » Groß¬

handlung
Waldlischbach Pfalz

T « le !on 26

Abonnenten
kaust bei Inlerenien bet
ikarlSruber TagblattS

KACHELOFEN
in allen Ausführungen , für mehrere Zimmer und Stockwerke

liefert zu billigsten Preisen

JULIUS EWALD
OFENSETZMEISTER

Markgrafenstr . 43 KARLSRUHE Telefon Nr . 5819
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